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Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Vom Felde der Arbeit. 

Cajt St. Louis, 18. Nov. Hier 
wurde die Sahresfonvention des li- 
noijer Staat3verbandes der Geiwerf: 
ſchaften-Föderation eröffnet. In ſei— 
ner Jahres-Adreſſe empfahl der Prä— 
ſident C. J. Riefler, für eine weſent— 
liche Abänderung der jetzigen Vor— 
ſchriften betreffs der Staats-Einkom— 
menſteuer zu wirken, da beſonders die 
Arbeiter durch dieſelben geſchädigt 
würden. Auch empfahl er, daß die 
Staats— Legislatur beſtimmt werde, ci— 
nen Plah anzunehmen, mwonad Die 
Zuchthaus-Arbeit ausfchließlih zur 
Erzeugung jolcher Artikel benußt wer- 
den fol, welche in den Straf und 
MWohlthätigfeits-Anftalten verwendet 
werden, und vorerit alle Zuchthaus: 
Artikel, die in ven Markt fommen, als 
folche marfirt fein jollen. 

Roceiter, N. Y., 18. Nov. Die 
Generalverfammlung der Arbeitzritier 
nahm noch in der gejtrigen Nachmit= 
tagsfigung die Beamtenwahl vor. 
as. R. Spwereign wurde ohne Wider: 
ſtand als Großmeiſter wiedererwählt. 
Um das Amt des General-Werkmei— 
ſters bewarben ſich PhilippL. Amon 
von Jerſey City, N. J. und Thomas 
B. MecGuire von Amiterdam, N. D.; 
Lebterer wurde gewählt. Der Finanz— 
fefretär Kohn W. Hayes wurde ohne 
Dppofition mwiedergemählt. Der neue 
Grefutivrath befteht aus Henm 8. 
Martin von Minneapolis, AndremBeit 
bon Brooklyn und Daniel Brown von 
Butte Eity, Mont. 

„Army of the Tenneflce.‘’ 


St. Louis, 18. Nov. Mit einer 
Meveille wurde im „Southern Hotel“ 
da3 28jährliche Vereinigungsfeit Der 
„Army of the ITenneffee” einberufen. | 
Ueber 70 grauhaarige Veteranen aus 
verjchiedenen Theilen des Landes, lau 
ter befannte Berfönlichkeiten, hatten 
fih eingefunden, darunter General 
Greendville M. Dodge (Präfivdent der 
Gefelihaft) Oberft Fred D. Grant, 
General Horace Porter, General Sohn | 
DB. Noble (früherer Sefretär de3 In- 
nern), General %. E&. Blad, Kapitän 
A. C. Waterhoufe, Oberit W. P. Kee- 
ler und Andere von Chicago. 

„W. C. T. U.“ 

St. Louis, 18. Nov. Der Chriſtliche 
Verband der Temperenzfrauen hielt 
heute die Schlußſitzung ſeiner Jahres— 
konvention ab. 33 Staaten berichteten, 
daß der Verband in erfreulicher Wei— 
ſe wachſe. Faſt alle alten Beamten 
wurden wiedergewählt. 


Nachſpiel des Bahnſtreitfs. 


Milwaukee, 18. Nov. Die Chicago-, 
Milmaufee- & St. Baul-Bahngejell- 
Ihaft hat fih mit Kohn D’Rourte und 
Robert Blair, welche zur „American 
Railway Union“ gehörten, 1894 unter 
ber Anklage der VBerfchwörung verhaf: 
tet, aber vor etwa einem Kahre außer 
Verfolgung gefegt wurden und dann 
auf Schadenerfaß Hagten, gütlich ver— 
glichen. 

Bahnunglüd. 

Afheville, N. E., 18. Nov. Ein 
mejtwärts fahrender Veitibüllzug auf 
der Mountain=-Zmweiglinie der Metern 
North Sarolina-Bahn ftieß unmeit 
Round Knob mit einer Hilfa-Rofomo- 
tive zufammen. Der Heizer Howard, 
bon erjterem Zug, wurde getödtet, und 
der Lofomotivführer Wil James 
tödtlich verlegt. Noch zwei andere An- 
gejtellte find jchwer verlegt worden, 


Gefangenen Meuterei, 


Atlanta, Ga., 18. Nov. Dreißig 
Gefangene des County-Gefänanifjes 
meuterten gejtern Nacht, und eine Zeit 
lang jah e8 ziemlich bedenflih aus. 
Bil Lloyd, ein Einbrecher, verjuchte, 
auszubrechen, wurde aber durch einen 
Schuß niebergeitredt, odmohl nicht 
tödtlich verwundet. Darauf ließen ji) 
die Uebrigen in ihre Zellen [perren. 


Geihäftspefjerung. 


Vottzpille, Pa., 18. Nov. Die „Tilt 
Silt Mill“, welche dängere Zeit nur 
mit Drittel3-Rapazität gearbeitet hat- 
te, hat den vollen Betrieb wieder auf- 
genommen, ebenfo wie mehrere andere 
Etabliffements der Umgegend. 

Dampfernahrıcdten. 
Angelommen. 


New York: Kaifer Wilhelm IL von 
Genua und Neapel. 

New York Kenjington von Antwer: 
pen; Rotterdam von Rotterdam; State 
of Nebraska von Glasgow. 

Victoria, B. C.: Empreß of China, 
von China und Japan. 

Antwerpen: Nederland von Phila— 
delphia; State of California von New 
Dork. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nad) Rotterdam. 

Glasgow: Siberian von New Norf, 

Southampton: Pruffia, von New 
York nah Hamburg; St. Paul von 
New Hort, 

Hamburg: Sorrento von New Horf. 

Bremen: Irave von New VPork. 

Abgegangen. 

> York: Friesland nad Antwer- 
pen; New York nah Southampton; 
Majeftic nad) Liverpool. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New York. (Das reiche Eaitle’- 
ſche Ehepaar von San Francisco, wel: 
ches in London unter der Anklage des 
LZadendiebftahls prozeffirt wurde, fuhr 
unter angenommenem Namen mit.) 


i 


A 


Die Zuinoifer Onpfellows. 


Springfield, IU., 18. Nov. Die 
77. Jahreskonvention der Oddfellows 
von Illinois wurde hier eröffnet. Ge— 
genwärtig beträgt die Zahl der ſubor— 
dinirten Logen dieſes Ordens in Illi— 
nois 720, mit zuſammen 32,220 Mit⸗ 
gliedern. Ferner gehören den mit dem 
Orden verbundenen „Rebekka-Töchter“ 
22,809 Mitglieder in dieſem Staate 
an. Die Konbention des letzteren Ver— 
bandes begann heute früh. 

Die Beamtenwahl der Oddfellows— 
Großloge Hatte folgendes Ergebniß: 
Groß-ßetriarh 3. 8. Murphy von 
Bufhnell; Groß - Sefretär Kohn ©. 
Smith von Chicago; Groß-Schatzmei— 
ter John P. Foh von Chicago; Grop- 
Hoheprieſter J J. B. Blaney von Quincy; 
Groß⸗Senior⸗ Führer Frank P. Rod— 
dy von Eaſt St.Louis; Groß-Junior— 
Führer Robert Smith von Chicago; 
Groß-Repräſentant Walter E. Carlin 
von Jerſeyville. 

Springfield, XU., 18. Nov. Frau 
Mary B. Stevens von Yale, JU., Raps 
larin der Großloge der „Rebefta-Töch- 
ter” (die mit dem Oddfellom3-Drden 
in Verbindung jtehen) wurde, während 
fie heute die gottesdienftlichen Webun= 
gen des Verbandes in der Senatsfam= 
mer leitete, vom Schlag gerührt und 
ftarb binnen 10 Minuten. Sie war 
am Morgen anfcheinend bei bejter Ge> 
jundheit gemwefen. 60 Jahre war ie 
alt, und fie war feit 30 Jahren in ganz 
Illinois ſehr bekannt durch ihre Thä— 
tigkeit für den Oddfellows-Orden und 
zugehörige Frauen-Organiſation. 
Alter deutſcher Journaliſt geſtor— 

ben. 

Eleveland, 17. Nov. In der Woh- 
nung feines Schmiegervaters Henry 
Rimbach zu Elyria ſtarb im Alter von 
77 Jahren Friedrich Herold, welcher 
einer der erſten eingewanderten deut— 
Ihn Zeitungsleute des Landes war. 
Aus Sachſen gebürtig, kam er 1838 
rad Glev-land und mar mit Helfen 
müller Redakteur der „Öermania” Der 
erjten deutjchen Zeitung Glevelands. 
Schon vor beinahe 40 Nahren aber 
liedelte er nach dem County Middle: 
Be über und tmwidmete ji) dort er=- 
folgreich der Badjteindbrennerei. Zehn 
erwachfene Kinder amjtanden jein 
Sterbelager. 


Freireligidfer Kongreh. 


Smdianapolis, 18. Nov. Hier wur— 
de der „Amerikaniſche Kongreß libera⸗ 
ler Religionen“ mit Gebet durch Mrs. 
Cora 2.3. Richmond von Chicago er- 

—E welche darauf auch eine kurze 

Rede hielt und die Erwartung aus— 
ſprach, daß das Parlament der Reli— 
gionen ſicherlich die Frage chriſtlicher 
Einheit löſen werde. — Dann erſtatte— 
te Rev. Jenkins Lloyd Jones von Chi— 
cago, Sekvetär der rganiſation ſeinen 
Bericht über das Wachsthum liberaler 
Kirchen in Amerika. — Die nächſtjäh—⸗ 
rige Tagung wird wahrſcheinlich in 
Naſhville, Tenn. während der dorti— 
gen Sundertjahrs- Feier ſtattfinden. 


Ausland. 


Militär gegen Zivil, 

Debatte über den Fall Brüfewitz. — — 
miniſter v. Goßler macht ein ſchlechtes D 
but im Reichstag. — „Ztürmifhe — 

Scharfe Rede von Bebel. 

Berlin, 18. Nov. Nach dem Abae- 
ordnieten Zenzmann |prach der Ultra= 
mentane Dr. Bahem aleihfall3 in 
ſcharfen Worten über den Fall Brüſe— 
witz. Als er geendet hatte, erhob ſich 

der Präfivent des Haufes, eRreiherr v. 

Buol-Berenderg, und |pracd mit ehr 

erniter Betonung jein Bedauern darü- 

ber aus, daß der Krieasminijter von 

Goßler fein Mitglied des Haufes fei, 

damit er ihn zur Ordnung dafür rufen 

fünne, daß er bon der Nede des Aba. 

M undel als einer„Klaffenhegerei“ und 

einer „Aufreizung des Volkes geaen die 

Dffiziere” geiprochen habe. Dieje Be- 

merfungen des Praſident en wurden mit 

einem Gemiſch von Bravo-Rufen und 

Ziſchen begrüßt. 

Der nächſte Redner war der Sozial— 
demokrat Bebel, welcher die Jungfern— 
rede des neuen — ——— heftig 


angriff und rklärte, dieſelbe ſei einfad | 


eine Verhöhnung der Rechte der Ziv 
lijten gewwefen. Dann ging Redner auf 
die mehrermähnte Rede des Kaije 

bei der NRefrutenvereidigung dahier 
über (bezüglich des „Rockes des Kö— 
nigs“ u.ſ.w.) und charakteriſirte ſolche 
Aeußerungen als geradezu an Wahn— 
ſinn grenzend. „Man könnte geradeſo 
gut,“ ſagte er, „die kaiſerliche Uniform 
Unter den Linden aufhängen und à la 
Geßler verlangen, daß alle Vorüber— 
gehenden den Hut davor abnehmen, 
oder für das Pferd des Kaiſers Kede⸗ 
renz fordern.“ 

„Wohin gerathen wir noch?“ fuhr er 
fort, „im Jahre 1799 drohte der König 
jedem Soldaten, der einen Bürgerlichen 
derhöhnte, mit der Todesſtrafe, — und 
heute will man die Bürgerlichen noch 
unter die königliche Uniform ſtellen? 
Aber es iſt ein vergebliches Bemühen, 
durch ein Wort aus hohem Mund die 
Bürger dermaßen erſchrecken zu wol— 
len, daß ſie ſtillſchweigend das Knie 
beugen. Hier ftehen zwei Jdeen ein- 
ander auf das Diametralfte gegenüber, 
und ein Erfolg einer folden Einjchüdh- 
terungs-Tattit it jo vollftändig aus- 
aejchloffen, daß derjenige der größte 
Narr ift, welcher fortwährend verjucht, 
der Welt feine eigenen Jdeen aufzu: 
zwingen.“ 

Der Präſident rief den Redner zur 
Ordnung. Dieſer ſagte noch über die 
gr Rede des Kriegäminiiters: 


* | ve3 jogenannten Spezial-Gericht 


hi 


„Solche — mögen vielleicht 
in Militärkreiſen gefallen, aber ſie kön— 
nen ſicherlich nicht als die Aeußerungen 
eines Gentleman bezeichnet werden.“ 

Auf eine Rüge des Präſidenten r— 
widerte Bebel, der Kriegsminiſter ſel— 
ber habe durch die Form ſeiner Aus— 
laſſungen zu dieſer Kritik herausge— 
fordert. 

Nochmals ergriff der Kriegsminiſter 
v. Goßler das Wort und verſuchte, Be— 
bels Aeußerungen zu widerlegen. Er 
ſprach erſt mit ſchwacher Stimme, aber 
die beſtändigen Unterbrechungen und 
die Zurufe „Lauter! Lauter!“ verbit— 
terten ihn, und mit dem ganzen Aufge- 


| bot feiner Stimmfraft rief er jchließ- 


ih aus: „Won den Sozialtiten belei- 
digt zu werden, betrachte ich al& eine 
Ehre.“ (Spöttifches Gelächter auf der 
Linken.) 

Darauf trat Vertagung ein. 

Zu der Verhandlung über die Bis— 
marck-Enthüllungen iſt noch nachzu— 
tragen, daß, während die Gallerien 
überfüllt waren, und Tauſende ſich 
vergeblich um Einlaß-Karten bemüht 
hatten, der Abgeordneten-Raum ſelbſt 
nur halb voll voll war! Sogar eine 
ſolche Gelegenheit, welche das allge— 
meine Publikum ſo ungeheuer intereſ— 
ſirte, hatte alſo die Hälfte der Reichs— 
boten nicht bewegen können, ihre Pflicht 
zu erfüllen. Auch bei der Verhandlung 
des Falles Brüſewitz war das Haus 
keineswegs vollzählig. Unter den Red— 
nern, welche ſich an der Debatte über 
die Bismarck-Enthüllungen betheiligt 
hatten, waren auch der ſüddeutſche 
Volksparteiler Haußmann, der Anti— 
ſemit Liebermann v. Sonnenberg, und 
der Gemäßigt-Freiſinnige Rickert, 
welch' Letzterer namentlich den früheren 
Kanzler Caprivi in Schutz nahm und 
von gewiſſer Seite mit Zurufen wie 
„Urias-Brief“, „Wien“, Interbrochen 
wurde. 

Von Intereſſe war auch noch Fol— 
gendes während der Enthüllungs-De— 
batte: Der Telephondienſt vom 
Reichsſtags -Gebäude aus war für das 
allgemeine Publikum während der 
Verhandlungen unterbrochen, da Hof— 
beamte dem Kaiſer alle zwanzig Mi— 
nuten über den Verlauf der Verhand— 
lungen genaue Berichte telephonirten. 

Der Kaiſer war ſchon am frühen 
Morgen von Potsdam nach Berlin 
gekommen und hatte nach der Eröff— 
nung der Reichstagsſitzung mit dem 
Staatsſekretär von Marſchall konfe— 


rirt. Um 1 Uhr war der Kaiſer mit 
dem Chef des Geheimen Zivilkabinets 


Dr. von Lucanus in geheimer Unter— 
redung. 

Wie übrigens aus Friedrichsruh ge— 
meldet wird, hat Bismarck Hunderte 
von Telegramme aus allen Theilen 
Deutſchlands erhalten, worin ihm An— 
erkennung und Bewunderung für ſein 
Vorgehen Ausgeſprochen wird. Viele 
agrariſche, konſervative und national— 
liberale — haben den Ex— 
Kanzler beglückwünſcht. 


Beim ‚‚Tranfen Mann.‘ 


Konitantinopel, 18. Nov. Die Auf: 
merffamfeit der auswärtigen Botjchaf- 
ter Dahier tft auf Gerüchte gelenkt wor= 
den, wonach die türfifchen Behörden be= 
argwöhnte Berfonen fogar foltern laj- 
jen, um fie zu zwingen, Ausfagen über 
revolutionäre VBermegungen zu machen. 

Viele Amerifaner dahier nehmen 
großes ntereffe an dem Fall der Frl. 
Simmer, welche 50 Waifenfinder um 
fih fammelte und ihnen Obdah und 
Unterricht gab. Dieje Gründung mur=- 
de hauptjählih Durch Geld-Beiträge 
bon Deutichen unterftüßt. Sobald 
aber die türftfchen Behörden auf das 
Unternehmen dergrl. Zimmer aufmert- 
jam wurden, fuchten fie diefelbe zu 
zwingen, den linterriht der Kinder 
aufzugeben. Die Polizei erjcheint jegt 
Tag für Zaq bei Frl. Zimmer und 
fordert, daß fie ihre Zöglinge entlaffe. 
Bis jett hat fich Zebtere aber beharr- 
[ich gemeigert, diefer Aufforderung 
nadzufommen. 3 läßt fih noch nicht 
jagen, welchen Verlauf die Sache mei- 
ter nehmen wird. 

Konitantinopel, 18. Nov. Die aus- 
märtigen Botfchafter haben durch den 
Drud, welchen fie auf die türkifche Re— 
gierung ausüdten, die Unterdrüdung 
Shofes 
dDurchagejeßt, welcher die Armenier und 
Diufelmänner prozeflirte, Die megen 
Theilnahme an den großen, blutigen 
Kramallen dabier verhaftet morden 
war. Gegen alle Urtheile und Stra=- 
fen, die von diefem Gerichtähof ausge- 
ſprochen worden, fann jegt Berufung 
eingelegt werden. 

Konjtantinopel, 18. Nov. Der 
türfifche Spezial = Gerichtshof hat 
noch, ehe er aufgehoben wurde, den 
armenifchen Bijchof in Haffefein zum 
Iode verurtheilt, megen angeblicher 
Iheilnahme an den Berathichlagungen 
der armenifchen revolutionären Gejell- 
fchaften, die nach der Behauptung der 
türfifhen Regierung für die vielen 
Auffitände und Mepeleien im türkifchen 
Reich während der legten paar Jahre 
verantwortlich zu halten find. (Nach 
der vorherigen Depefche ilt faum an- 
zunehmen, daß diefes Urtheil zur Aus- 
führung fommen wird.) 


Major Lothaire fol bIedhen. 


Brüffel, 18. Nov. Der Brozer, 
welchen Madame van Hed im Namen 
ihrer Tochter gegen den belgijchen 
Major Lothaire (denjelben, melcher 
den britifchen Händler Stofe8 auf 
bängen ließ) wegen Bruches des Ehe: 
verſprechens angeſtrengt hatte, ge- 
sangte heute zum Abjchluß. Lothatre 
wurde zu. Zahlung einer Vergütung 


en 


Ehicage, — den 18. November 1896. — 


bon 360 Pf. Sterling und: * Prozeß⸗ 
koſten verurtheilt. (Die Klägerin hatte 
2000 Pi. St. ver langt.) 

Spanien und Onfel Sam. 
Paris, 18. Nov. Das „ Journal“ 
berichtet über eine Unterredung m’t 
tem fpanifchen Miniiterpräfidenten 
Ganovas del Euitillo, wonach Lebterer 
(im Oegenfag zu einer Senfations- 
Nachricht, welche aeitern von ber Aſſo⸗ 
ziirten Preſſe verbreitet wurde) er— 
klärt, daß die Beziehungen aifihen 
Spanien und den Ber. Staaten vor: 
trefflich jeien, und er nicht alaube, Daß 
die amerifanifne Regierung ihre, bis- 
ber forrefte Haltung megen der cuba= 


I nifchen Revolutionäre ändern tmerde. 


Sollte fie dies jedoch thun — fügte er 
hinzu — jo würde Spanien feine 
Rechte zur Anerlennung bringen. 

Dampfer geitrandet und jchn 

Grtrunfene. 

London, 18. November, Der briti- 
je Dampfer „Memphis“, von Mon- 
treal nach Briftol abgegangen, ift an 
der Südfüfte von Srland gejtrandet, 
und 10 Mann 
fein. Die Ueberfel benden, nebjt dem Ka= 
pitän Williams, find in Crookshaven 
eingetroffen. Da3 Kargo des Schiffes, 
aus Hornpieh und Mehl beitehend, it 
nah dem Gejtade zu getrieben mor= 
den. 

2onden, 18. Nos. Ueber da3 
Stranden des Dampfers „Memphis“ 
an der füd-irländifhen Küſte wird 
noch mitgetheilt: Das Unglüd ereignete 
jih um 10 Uhr Nachts. Die Mann- 
Ihaft juchte Zuflucht im Takelwerk 
und blieb die ganze Nacht in demfelben. 
10 SInfaffen find umgelommen. Die 
37 anderen wurden, völlig erjchöpit, 
mittel3 einer von der Rettungg-Manın= 
Ihaft nad) dm Dampfer abgefeuerten 
Leine in Sicherheit gebracht. 

(Telegraphifche Notizen auf der Innenjeite.) 


Sofalbericht. 


Beginn der Berhbandlung. 


Erregte Anseinanderfegung zwifchen Hilfs: 
Staatsanwalt Ramjey und 
Anwalt Sullivan, 


In Richter Cliffords Amtszimmer 
fam e3 heute Vormittag bei Eröffnung 
der Prozegverbandlung gegen John 
Drme, Michael Monahan und James 
Dempfey wegen Beraubung der „New 
York Biscuit Co.”, zu einer erregten 
Auseinanderfegung gmijchen dem 
fsſtaatsanwalt Ramſey und dem 
Anwalt Timothy“ Sullivan, einem 
Bruder von „Red“ Sullivan, welcher 
ſich bekanntlich geſtern des ihm zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſchuldig bekannte. 
Herr Sullivan behauptete, daß die An— 
klagebehörde ſich unrühmlicher Mittel 


bedient habe, um feinen Bruder zu eis | 


nem Gejtändniß zu bewegen. Der Leb- 
tere habe nur die Wblicht gehabt, fich 
des Mordangriff3 auf den Poliziiten 
Sauer jchuldig zu befennen, fei aber 
dureh allerlei Kniffe veranlagt mor= 
den, auch im der auf Raubanfall laus 
tenden Antlagefahe ein Sculdbe- 
fenntniß abzulegen. DerHilfsitaatsan- 


malt wies den Vorwurf entichieden aus | 


rüd umd erklärte, 
Sullivan 


dal es dem „rothen” 
zu jeder geit 


Belajtungsmaterial fei jo erprüden, 
daß eine Verurtbeilung c 

fände. Bon diefem Ror 
wollte der erregte Anwalt 
lich nicht3 willen; er Srummte nur nod 
einige unverjtändliche 


Ichlage ader 


Worte und trat 
Tchließlih grolend den Rüdzug an. 

Als eriter Zeuge in dem Prozeß ge- 
gen Orme, M onahan und Dempſey 
wurde heute Edward N. Hines, N 
159 W. Taylor Sir., 
Hines identifizirte Orme, Sullivan 
und Monahan mit Beſtimmtheit als 
die drei Räuber, welche am 11. Juli d. 


vernommen. 


J. in die Office der Biscuit Co. ein- 


drangen und den Raubanfall ausführ— 
ten. 


beiden Anderen mit ihren Revolvern 
die Ungeftellten in Schach hielten. 


Ein Opfer des Gajolin:Ofens. 


Bon einem traurigen Gefchiet murbe 
heute Morgen die an Wood und der 
74. Str. wohnende Frau Jennie At- 
finfon betroffen. Beim Anzünden des 
Gajolinofens erploditte Diefer näm- 
lich plöglich, und im Nu ftanden die 
Kleider der Aermſten lichterloh in 
Flammen. Ehe herbeieilende Nachbarn 
dieſelben zu löſchen vermochten, hatte 
Frau Atkinſon bereits derartige 
Brandwunden davongetragen, daß ſie 
bald darauf im Englewood Union— 
Hoſpital verſtarb. Die Verunglückte 
war kaum 30 Jahre alt. 


Die Strafe. 


Countgrichter Carter verurtheilte 
heute den Wahltichter W. H. Did vom 
11. Bezirk der 4. Ward wegen unge- 
bübrlichen Benehmens imAmt zu zehn 
tägiger Haft im Countygefängnif. 
Der Wahlrichter Morriffeg wurde poın 
Richter unter dem Verdacht der Wahl- 
falfhung an das Kriminalgericht ver- 
wieſen. 


.——— 


* Urkunden⸗Regi ſtrator Chaſe hat 
heute eine amtliche Beſcheinigung der 
einſchlägigen Beſchlüſſe des Countyra— 
thes erhalten und dann dem damit be— 
auftragten Sachverſtändigen Mar- 
chand ohne Weiteres geſtatiet, mit der 
Prüfung ſeiner Geſchaͤftsbůcher zu be⸗ 
ginnen. 


ſollen dabei ertrunken 


freiſtände, ſein 
Geſtändniß zurückzuziehen und es auf 
den Prozeß ankommen zu laſſen. Das 


außer Frage 


nahme eines 


von Nr. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Ende feiner Laufbahn. 


Ein befannter Bandit durch einen Revolver: 
ichug tödtlich verwundet, 


„Billy“ Phalen, einer der berüchtig- 
jten Verbrecher der Stadt, hat endlich 
heute zu früber Morgenftunde jeinen 
verdienten Lohn erhalten und liegt jett 
im Ulerianer-Hofpital an einer Kugel= 
munde jchmwerverlegt dDarnieder. Eine 
Wiederberitellung des Verwundeten 
wird für unmöglich gehalten. 

Es war heute Morgen, kurz vor 2 
Uhr, als die Detektives Nelſon und 
Beder auf ihrem Patrouillenaange bor 


dem Mat erialmwaarengejchäft von Eies | 


& ."r 


mens „seoffrieg, Nr. 63 Dat Straße, 
zwei vaffermannſche Geſtalten be— 


den, die Thür des Ladens 
aufzubvechen. 
amten gaben die Halunken ſchleunigſt 
Ferſengeld, und es folgte jetzt eine wil— 
de Jagd, die jich Durch mehrere Stra- 
pen und Gäfchen, über Zäune und 
Mauern hin: weg, bi3 zur Milton Ave. 
erſtreckte. Hier wurde den Fliehenden 
von dem Poliziſten Michael O'Connell 
der Weg abgeſchnitten. O'Connell 
forderte die Strolche auf, ſtehen zu 
bleiben, erhielt aber als Antwort meh— 
rere ſo wuchtige Hiebe über den Kopf, 


mit Gewalt 


daß er beinahe dasBewußtſein serloren | 
Zum Glüd gelang es dem bes | 


hätte. 
drängten Sicherheitsmächter, feinen Re- 
bolver zu ziehen und in rajcher Auf- 
einanderfolge fünf Schüffe abzugeb en. 
Der eine der beiden Banditen entf loh 
anſcheinend unverſehrt, während ſein 
Genoſſe, in dem man ſpäter den oben— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— — 


| Weitens, | 


8. ins —_ No. 275 


| 


Su ihrem Satupfwinter über: 
rumpeilt. 
Die Weitjeite Räuberbande läuft der Polizei 
in's Garn. 


Ein trefflicher Fang. 


In dem berüchtigten „Molly-Mott“⸗ 
Haus, Nr. 185 20. Straße, einem 
Schlupfwinkel für allerlei lichtſcheues 
Geſindel, nahm die Polizei der Max— 
weſt Str.-Revierwache heute zu früher 
Morgenſtunde eine Bande jugendlicher 
Strolche feſt, auf die man ſchon längſt 
gefahndet. Drei der Inhaftirten heißen 
„Red“ Garry, Scott Reynolds und 
Mike, alias „Mucady“ Burns, wäh— 


| rend die Namen ihrer beiden Spießge— 


Beim Anblick der Be- 





genannten berüchtigten Verbrecher er= | 


fannte, noch eine kurze Strede taum- 
melnd meiterging und dann mit mwil- 
dem Tyluche zu Boden jtürzte. Noch im 
Fallen verfuchte der gefährliche Bur- 
jche einen Schuß abzufeuern, aber feine 
Kraft war erlahmt und er brach dann 
Ihlieglih ohmmädhtig zufammen. Der 
Schiwerverlegte murde sjodann nad 
dem Wlerianer-Hofpital ‚gebracht, mo 
die Aerzte feititellten; daß eine der Ku- 
geln in den Unterleib eingedrungen 
war und eine tödtliche Wunde verur- 
facht hatte. — Auf Phalens Spießge- 
felen wird jegt eifrigjt gefahndet. 


Raudhfünder. 


Ssnipeftor May vom Gefundheit3- 
amt hat heute gegen folgende Berfonen 
und Firmen Strafantrag wegen Ueber: 
tretung der Rauchverordnung geftellt: 

e. €. Prüffing, —— Abenue 
und Pine Straße; J. S. Thomas, Ma— 
diſon Avenue und "60, Str.; Philipp 
Henricis Reftaurant, 110 Randol ph 
Str.; Hayes’ Hotel, Lerinaton Abe, 
und 64. Str.; Fuller & Fuller, 220 — 
222 RandolphStr.: MWhileHoufe, 2108 

— 2110 Wabafh Aoe.; ; F. R. Barnhei— 
ſel, 221 State Str.; Robert H. Cro— 
nin, 60508 Monroe Ave.; Webſter Mia. 
Co., Weſtern Ave. und 15. Str.; Hals 
tett a. Works, 96 W. Bolt Sir.; 
M. Bullod Wiig. Eo., 1170 Weit 
date Er Meter Linjeed Dil Co. 

Zum Weit 18. Str.; Sojeph Reit er, 
81—83 Clarf Str.; J. W. Williams, 
2601 ai umet Ave.; Ulerander Flats, 
204 Bowen — 


Das Abzeichen gewählt. 


Die Konvention der Luther-Liga, 
welche zur Zeit im Lokale des Chriſt— 


lichen ——— vereins an der Laſalle 
augenſchein- 


beſchloß heute die An— 
Vereins Abzeichens in 
Form einer Vorſtecknadel, auf welcher 
das —* nachgebildet iſt, welches 
Martin Luther geführt haben ſoll. 


Straße tagt, 


Kurz und Neu. 


* County = Elerf Knopf wird heute 
das Gejammtergebniß der Wahl in 
Coof County amtlich bejcheinigen. 


* Die Polizei hat geitern erneuten 


| Befehl erha di 2 . 
Monahan habe das Geld aus | halten, ftreng darauf zu ach⸗ 


der Kaffette genommen, während die | 


ten, Daß die Wirthichaften um 12 Uhr 
Nachts geichloffen werden. Ausgenom- 
men bon diejer Beitimmung find nur 
die in unmittelbarer Nähe’ der Mor- 
genzeitungen befindfichen Lofale. 

* Das neue®ebäude der Hiftorifchen 
Gefelihaft von Chicago, Ede Ontario 
Straße und Dearborn Avenue, 
nah mannigfaltigen Verzögerungen 
nun endlich fertiggeitellt und wird am 
Dienftag, den 15. Dezember, feierlich 
eröffnet werden. 

* Frau Mary Larinzki, von Nr. 
36 Ehapin Str., deren Gatte vor 
fnapp zmwei Wochen Selbjtmord be- 
ging, verfuchte fich geitern ebenfalls 
duch Verjchluden einer Dofis Gift 
in ein jorgenfreieres \enjeit3 zu be= 
fördern. Die Doktoren hoffen, die 
Daſeinsmüde durchbringen zu fünnen. 

* nn der heutigen Schulrath3- 
figung wird e3 voraugfichtlich zu einer 
ziemlich lebhaften Debatte über einen 
Antrag fommen, die Angejtellten der 
Erziehungsbebörde d.n Beitimmungen 
der jtädtifchen Zivildienit - Ordnung 
zu unterjtelen. uch die Geldfrage 
dürfte zur Sprache fommen und den 
Mitgliedern der Behörde ernites Kopf- 
zerbrechen machen. 

* Die von Richter Tuley, al3 dem 
Altersprüfidenten des Richter- Kolle: 
giums, für den Winterdienit im Kri- 
minalgericht beftimmten Richter mwer- 
den wahrjcheinlich die Verfüanung tref- 
fen, daß Anträge der Staatsanmwalt- 
ichaft auf Niederfchlagung eines Pro- 
zeffes fünftig von einer fchriftlichen 
Angabe der Gründe begleitet jein 
müffen. 


iſt 


— er | jellen noch nicht ermittelt 
merkten, die gerade im Begriffe jtan= | nich a 


| führt. 


| Sonntag-Nadt 
| Kirby in dem Afermann’ichen Kleider: 
| geichäft, N 


werden fonn= 
ten. Mit der Ueberrumpelung diejer 
Gefellen haben die Detektives einen 
trefflichen Fang gemacht, denn e3 an 
terliegt nicht dem geringiten Zmeifel 
mehr, deh jet endlich die Banditen 
hinter Schloß und Riegel fien, weiche 
in den legten Wochen auf der Weit: 
jeite manch’ fühnen Raubzjug ausge: 
Rennold3, Burns und Gary 
jind überdi:3 die Kerle, welche in der 
von dem Blaurod 
r. 512 ©. !efferfon Str., 
bet einem Cinbruchsdiebitahl ertappt 
wurden und, fchleunigit die Flucht er= 
greifend, dem ihnen nachjegenden Be- 


: amten eine Revolverfugel dur die 


rehte Hand jagten. Wie erinnerlich, 
entfamen die Strolche damals, indem 
fte kurz entjchloffen durch das Schaus 
fenjter jprangen. Kirby fandte ihnen 
noch mehrere blaue Bohnen nad), die, 
tie jich jeßt herausgejtellt hat, ihr Ziel 
auch nicht verfehlten. 

€3 mar furz nach zwei Uhr heute 
Morgen, als fich Lieutenant Mahoney, 
Sergeant Hartnett und die Geheim= 
poliziften Harding, Shaughnefiy, 
Keefe, Thieme, King und Duffy, 
fämmtlih mohlbewaffnet, von Der 
Marmwell Str.-Revierwahe aus auf 
den Weg machten, um die gefährliche 
Bande in ihremSchlupfwinfel zu über= 
rumpeln. Alle Vorſichtsmaßregeln 
wurden angewandt, damit die Strolche 
nicht Wind von dem Nahen der Hä— 
ſcher erhielten; einzeln näherte man 
ſich von verſchiedenen Richtungen her 
der Diebeshöhle, um dann plötzlich ge— 
meinſchaftlich einzudringen. Die Raz— 
zia verlief erfolgreich, und die ganze 
Raubgeſellſchaft war dermaßen über— 
raſcht, daß Niemand an Widerſtand zu 
denken wagte. Den Arreſtanten wur— 
den ſofort Handfeſſeln angelegt und 
dann vorerſt eine genaue Durchſuchung 
der Zimmer vorgenommen, wobei die 
Geheimpoliziſten ein ganzes Lager 
zweifelsohne geſtohlener Kleidungs— 
ſtücke vorfanden. Wichtiger noch war 
aber die Entdeckung, daß Reynolds 
Körper drei friſche Kugelwunden auf— 
wies, während ſeine Kumpane Burns 
und Garry an den Händen und im 
Geficht blutig zerfchnitten waren. Dies 
mar für die Polizei Beweis genug, daß 
man die Kerle gefaßt hatte, welche ın 
der Sonntag-Nadht das Eingangs cr= 


| wahnte Rencontre mit dem Blaurod ! 


Kirby gehabt. Im Laufe des Vor: 
mittags identifizirte der Lebtere dann 
auch die Gefangenen al3 die ihm da= 
mals entwifchten Banditen. 

Die Arreftanten find fammtlich noch 
junge Burfchen. Mike Burns wurde 
erjt kürzlich aus der jtaatlichen Bejje- 
rungsanftalt zu Pontiac entlaffen, 
und auch feine Spießagejellen find Ichen 
mehrfach mit der Kriminalpolizei in 
Konflikt geratben. Morgen wird der 
Richter fich eingehender mit der Bande 
beichäftigen. 

ei en 


Roh nicht aufgefunden. 


Bi3 zur Stunde hat man noch feine 
Spur von dem 6 Nahre alten Oskar 
Spapner entdeden tönen, der fich am 
Montag Morgen aus feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 149 Wilmot Avenue, 
entfernte,nachdem er ftch vorher die aus 
40 Dollars beitehenden Erſparniſſe 
feiner Mutter angeeignet Hatte. Die 
Polizei fahndet inzmwifchen eifrig auf 
den Heinen Durchbrenner, deflen ElI- 
tern übrigens bermeinen, daß er von 
einem geiftesfranten Manne entführt 
wurde, der ihnen im vorigen Sommer 
ihon ein anderes Kind mwealodte und 
dann ein hohes Löjegeld verlangte. 


* Der Farbige Scott Price, alias 
Henry Wilfon, welcher wegen Ermor- 
dung des griehifchen DObjthändlerz 
Auguft Sparagus dringend gemünjcht 
wird, tft in Terre Haute, Ind., aufge- 
[pürt und dingfejt gemacht worden. 


* Dber-Staat3anwalt Molonen be- 
antragte heute die Aufreißung eines 
GSeitengeleifes, welches M. D. Eoffeen 
in der Wayman, zwijchen Desplaines 
und ‘efferfon Straße, hat legen iaj- 
fen. Coffeen bat zur Legung de3 
Geleijes zwar dieCrlaubniß desStadt- 
tathes eingeholt, aber nicht in der Jor= 
fhrift3mäßigen Weife. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Anditorinntgucm 
wird für die mäditen 18 Stunden folgeudes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ſicht geitellt: 

Slinois und Indiana: Heute Asend Regenicauer, 
fpäter leichtes Schneetreiben; morgen jchön und viel 
fälter; die Xemperatur wird bi5 zum Donnerftag 
Morgen um 30) Grade oder mehr gefallen jein; led 
bafte nordiweitlihe Winde. * 

Bisconfin: Schneegeſtöber heute Nachmittag; 
ſchön heute Abend und morgen, bei ſtarker Abkud— 
lung der Temperatur; nordweſtliche Winde. 

Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
ſtarke not dweft liche Winde 

jchon 
nord» 


Jowa: 
morgen; viel älter: 

Miffouri: Regenihauer heute Rachmittag; 
und viel fälter heute Abend und morgen; 
weitlide Winde. 

In Chicago Melt fh der Temperaturitand feit ms 
ferem lekten Berichte wie folgt: Geitern Abend. um 
6' Uhr un Grad; u 57 Grad L Bin Zub: 
eute Morgen um zad und e Mittag 
& Grad über Rull. 


— — — ——————— ————— —— ——— — —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Beihuldigen ſich — 


Der Schankwirth Henry Boſſe und der Z 
garrenhändler Ed. Zersk erheben 
Mordanfall-Anflagen ges 
gen einander. 

Ed. Zersf, ein Nr. 46 YFulleriom 
Avenue wohnender Zigarrenhändler, 
erhob heute vor Richter Keriten gegen 
den Schantwirth Henry Bolje, vom 
Nr. 49 Willow Straße, die Anklage, 
am Montag einen Revolverfhuß auf 
ihn ab —— zu haben. Kläger be— 
hauptet, daß er dem Beſchuldigten eine 
längſt fällige Rechnung präſentirt 
habe; hierüber ſei es zu einem kleinen 
Wortſtreit gekommen und Boſſe ſei 
dann ſchließlich handgreiflich gewor—⸗ 
den und habe ſeine Waffe gezogen. 
Das Verhör wurde auf den 27. N9% 
verfchoben und der Angeklagte bi das 
hin unter $500 Bürgichaft geftellt. 
Sobald er dieje geleijtet, Tieß num 
Boſſe ſeinen Ankläger, ſowie deſſen 
Vater verhaften; erſteren ebenfalls we⸗ 
gen angeblichen Mordanfalls. 

Wie Boſſe erzählt, kam der alte 
Zersk am Montag zu ihm und ers 
juhte um Begleichung der in Frage 
ftehenden Rechnung. 
ten, fih noch einige Tage gedulden zw 
wollen, was dem Zigarrenhändler in= 
deifen nicht paßte. Unter wüthenden 
Drohungen verließ er jehließlih das 
Scantlofal. Gegen Abend fei dann 
fein Sohn, der Eingang erwähnte 
Ed. Zerst, mit mehreren anderenfKums 
panen in Bojjes Wirthichaft gekom— 
men, habe flott drauf 103 gefneipt und 
mit einem Male Händel angefangen, 
Die ganze Gejelichaft fer dann über 
ihn, Bojfe, hergefallen, worauf er, um 
die Bande einzufgüchtern, feinen Ne« 
volver in die Luft abgefeuert habe. Al 
daraufhin Frau Boffe ihrem Gatten zu 
Hilfe geeilt, fol Zerst die Wermite, 
die fich überdies in gejegneten Um- 
ftänden befindet, fchmer mißhandelt 
haben, fo daß die Frau heute mit meht= 
fachem Rippenbruch und fonft übel zus 
gerichtet darniederliegt. 

Beide Zerät werden fich morgen por 
dem Richter näher zu verantworten 
haben. 


Will fein Recht haben, 


Bor Richter Baker it zur Zeil 
ein Prozeß in — durch den 


die Ermordung des Dr. Cronin wieder 


in lebhafte Erinnerung gebracht wird, 
Dr. Eronins Leiche wurde befanntlid 
im Mai des Jahres 1889 von dem 7 
Straßenarbeiter Henry Roj an der © 
Ede von Evanfton Ave. und 59. Str, 
in einer Wbfallgrube aufgefunden. 
Kurz vorher Hatten mehrere irijche 


Gejelichaften unter dem Vorfig vom 7? 


Sames %. Boland eine Belohnung 
bon $5000 für Denjenigen ausgejeßt, 
welcher ihnen die zur Weberführung 
der Mörder erforderliche Information 
Tiefern würde, Rofch erhob Anfprud 
uuf dieBelohnung, wurde aber abjchläs 
gig beichieden und machte deshalb 
chließlich eine gerichtliche Klage ane 
hänaig, um zu feinem vermeintlichen 
Recht zu gelangen. Dieje Klage ift 
jegt endlich zur Verhandlung gelangtz 
und zwar ijt die Forderung des Kläs 
ger3 direkt gegen Boland gerichtet. 
Bon dem Xerflagten wird geltend 
gemacht, dab Rofch keine Anjprüche auf 
das Geld erheben könne, da für Die 
Auffindung der Leiche niemals eime 
Belohnung ausgefegt worden Jei. Dem 
gegenüber erflärt der Rechtsbeiſtand 
des Klägers, daß erjt durch das Auf 
finden der Leiche die M öglichkeit 
Ichaffen worden fei, gegen die muths 
maßlihen Mörder gerichtlih vborzus 
gehen. 


Theilhaberſchafts⸗Auflöſung. 


L. B. Lehman und Leo B. Selig⸗ 
man gründeten vor 6 Jahren unter 
dem Firmanamen 2. 3. Lehman & 
Eo. ein Engr33-Gefhäft mit Hands 
fhuhen, das fie heute noch in dem 
Gebäude Nr. 229 Franklin Str. bes 
treiben. Seligman zahlte $19,865 in 
das Gefhäft ein, Lehman ftellte einem 7 
Maarenvorratd von annähernd glei= 3 
chem Werth. Jet wollen die Theilya= 
ber fich trennen, aber fie finden, daß 
da3 fchwieriger ift, al3 das Zufam- 
menftommen. \eber verlangt, daß ber 
Andere ihm feinen Antheil herauszah⸗ 
le, und keiner will das Geſchäft auf 
eigene Rechaung übernehmen. Die 
Verbindlichkeiten der Yirma belaufen 
fih zur Zeit auf $55,000, während der 
Merth der Beitände auf $63,000 ge= 
ſchätzt wird. Richter Gibbons er—⸗ 
nannte heute auf Antrag des Herrn 
Seligman einen Mafjenvermalter für 
die Firma, welcher nun die Auflöfung 
derfelben beforgen wird. 

—-9 — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Soll ſuchen helfen. 


Die Illinois Malleable Iton Es 
hat gegen Edward E. Hauslein ein auf 
8885 lauten des Zahlungsurtheil ers 
wirkt, ift aber bisher nicht im Stande 
gewejen, dasjelbe nollitreden zu —— 3 
Der Schuldner hat nämlich jein Eh 
tbum, im Wertbe von $14,000, u 
feine Gattin und mehrere andere BE 
onen überjchreiben laffen. Die fü 
rifche Firma verlangt nun vom Re 
gericht, e3 folle feſtſiellen laſſen. ob dies ° 
je Uebertragungen nit nur J 
Schein vorgenommen worden find, und: 
ob man fich nicht Doch an das fra 
Eigenthum halten fünne. \ 
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Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Alle Neuigkeiten für 1 Cent. 


Belle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 
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ie Lebensdauer der Lofomotiven. 
Noch einer Mittheilung in ben 


ie lange durchſchnittlich eine Lokomo— 
belaufen fanıi, ehe fie jo abgenupt iſt, 
ih fernere Reparaturen nicht mehr 
Fentabel erjsheinen, Durch neuere um= 
fafjende Erhebungen und Unterfuchun- 
sen in England entjchieden worden, 
“5 hat fich ergeben, daß im Durch- 
nit 760,000 Zuakilometer von der 
Maichine geleiltet werden können, ehe 
ans unbrauchbar wird. Dies ent- 
zieht dem achtzehnfahhen Erdums 
ober beinahe der doppelten Ent- 
nung de Mondes von der Erde. 
ah. bezüglich der Dauer eifernerBrü- 


Bu: 
’® 
'L 


1 


203 Eifth Ave., Chirago, FU. 


felben überhaupt zu. 8 fand fich 
3. B., daß die Hammerfmith-Brüde in 
London, nachdem fie 62 Jahre benugt 
worden, no in einem Zuitande war, 
der wie neu bezeichnet wurde. Die 
Bonardrüde, melde SO Jahre geitan- 
den, wurbe ebenfalls noch al3 qui er- 
halten befunden. Dieſe Thatſachen 
find um fo beruhigender, als die be- 


| treffenden Brüden in Bezug auf Kon— 


fen, bezüglich deren die Anfichten ver | 
ehniter jo jehr auseinandergehen, | 
a England in neuerer Zeit zuner= | 


Daten geliefert, da dort: viele 


Ir Brüden diefer Art, weil für den | 


Kigen Berkehr zu Ihmwad, durch 
Me erfeht wurden. Der Zuitand, in 
em jolche alte Briiden fich fanden, 

n Schlüffe über Die Dauer der- 


| 


jtruftion und Material den heutiaen 
Anforderungen nicht entfprechen fön- 


nen.Heute weiß dergahmann, daß eine 


richtig Fonftruirie, qut erhaltene Brücde 
nicht an Witersfchwäche zugrunde geht, 
fondern nur infolge des gejteigerten 
Verkehr mit der Zeit einmal abge- 
tragen wird. 


Den 
— Modern. — Köchin (zur Kleider: 
macherin): „Sotte, jo 'ne Fahne Toll 
id anziehen? Yür die würde fich ja 
felbft meine Madame bedanten!”- 

— Erinnerung und Hoffnung find 
zwei angenehme Begleiterinnen Durch’3 
Reben, namentlich wenn man Millio: 
närsſohn iſt. 


nn Yeder 2” Rt 
bes wer, ML U 


de a | surchgefeßt 


R | jeruhten, 
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| Bringeffin leicht gemacht, 
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„Abendpofl“, Chicago, Mittwod), den 18, Modember 1896, 


Die montenegrinifhe Sodhzeit. 


— Rom, 22, October. 

So menig romantifch fürftliheHoch- 
zeiten zu fein pflegen und jo wenig 
Romantif auch der Vermählung des 
Sapoyer Sprofien mit der Xochter 
ver Petropic anhaften mag, ein wenig 
freundlichere Farben bringt doc in 
das jehige Felt die Reife der Braut 
zus den Schluchten der Schwarzen 
Berge über das ftürmifche Meer nad 
der alten NRormannentirche zu Bari. 
Die Reife von Cetinje nach Antivari 
ntbehrte auch nicht der Romatif, mie 
sin Augenzeuge mittheilte, ber als 
Bertreter der Prefle im Gefolge des 
Prinzen von Neapel reift. Schon 
ıllein die Wagenfahrt bon Gettinje 
zur Küfte durch al’ die Hirtendörfer, 
vo die urfprünglichen Söhne der Berge 
hren Woimoden Nikolaus und deifen 
Tochter und Eidam mit einer Herz- 
ichteit begrüßten, bie aller Etifeite 
Jar, auch nur das brübderliche Du 
'elbjt für gejalbte Berfonen fennt, ent- 
jehrte nicht eines eigenen NReizes, 
Dann das Ahichiedsmahl in Virbika, 
vo auf offenem Marktplag Bater Ni: 
'olaus die Tafel auffhlagen und feine 
zaiven friegerifchen Unterthanen fich 
ın der Kraft meiden läßt, mit welcher 
r feinen fürftlichen Säbel Thwingt, 
ım den Felihammel zu trandiren; — 
vo ift jonft bei jouderänen Hochzeiten 
ine folchde PBrogrammnummer aufzu=- 
reiben? Sperner der Empfang in 
Bari, der guten Stadt, die e3 endlich 

hat, daß die Herrichaften 
fi) zwölf Stunden lang 
inanziell verwerthen zu laffen. Dah 


& | ırade Bari gemählt wurde, hatte auch 


ine fombolifche Romantif; denn nicht 
tur gehörte die Kirche von urdentlich 
'ernen Normanr@zeiten ber als 
Pfalzfirhe dem Könige als dem 
Rechtsnachfolger der Normannen=Her- 
jöae, und daher wurde die Braut von 
öniglichen Geiſtlichen, gewiſſermaßen 
don Familiengeiſtlichen empfangen. 
Der Act der Converſion wurde der 
der Groß— 
yior Piſcicelli vermied es, die ganze 
Formel vorzuleſen, und machte die 
Feremonie ſo kurz, daß ſie mit der 
Segensmeſſe nur zwanzig Minuten 
vährte. Paraden und Galaopern 
legen länger zu dauern. Nach der 
Ihfhmwörung de3 heimathlichen Glau= 


ben3 309 da3 Brautpaar mwieber zum 
Königsichiff, das e3 nur verließ, um 
fi das zmweifelhafte Vergnügen zu lei= 
jten, im Stadthaufe vielen Herren auf 
den befradten Rücken herniederzu— 
Ihauen, was man Borftellung der 
Behörden nennt. Dann ging’3 wieder 


| zum Schiff, und um elf Uhr Abends 


trat der Bräutigam die Reife nad 
Rom an, während die Braut mit ihren 
Verwandten und dem Herzoge von Ge— 
nua eine halbe Stunde jpater nad)= 
folgte, 

Heute Morgen ließ fich Die Sonne 

herbei, mitzujpielei, zwar jah jie in 
der guten Stadt Rom allerlei, mas 
wenig hochzeitlich war, und drob wollte 
fie fi) wieder fchmollend hinter ihre 
Molkencouliffen zurüdziehen, aber 
IHlieglich fiegte doch ihre befjere Na- 
tur. diecht hätte fie gehabt, wenn fie 
geftritten hätte, denn da3 Forum iſt 
zum See gewandelt, das ehrmürdige 
Pantheon nimmt ein Fußbad, im Ti- 
ber, der braufend daherftürzt, fchwim- 
men die Zeichen araufer Verwüftung, 
und die Hochzeitfirche hat immer nod) 
fein bhochzeitli” Gewand, und ihre 
Tacade jah mirkfli „ruppig“ aus, 
Um neun Uhr 30g das aus 16,000 
Mann beftehende Soldatenfpalier zu 
beiden Seiten der mit dem traditionel- 
len gelben Feitfand beitreten eit- 
Straße auf, und um halb zehn Uhr er- 
fhien der Kronprinz, der von den El- 
tern und der Tante-Flönigin aus Por— 
tugal abgeholt wurde, Kurz vor elf 
nabten dann dem rothſammtenen 
Papillon vor den Königszimmern de3 
fejtlich neu geftrichenen Bahnhof3 die 
Galamagen, deren Infaffen von dem 
Vertreter der Eifenbahnbehörben, dem 
Sohne des Treiheitähelden Koffuth 
begrüßt wurden, Dem rothgefichtigen 
autgenährten Herrn hätte man ben 
roßen Namen gar nicht zugetraut. 
Nun rollen auch die Galafutfchen der 
patres conscripti an, allen voran Die 
Kutfche de Consul Maximus, Prin- 
cipe Ruspoli, der eigens von Nem 
Mork herübertelegraphirt murde, mo 
er fih um die angeheiratheten Latis 
fundien befümmert hatte. Der fchöne 
Dberbürgermeifter fah vielleicht noch 
blondbärtiger und angelfächliicher 
aus als jonit. 

Da ertönten Fanfaren, und von den 
prachtvollen Königskuiraſſiren escor— 
tirt erſcheint das Königspaar im mo— 
dernen Galawagen. Königin Mars 
gherita iſt natürlich wie immer ent— 
zückend, das ſchwere braune Plüſch— 
kleid hebt ihr lächelndes Geſicht. Auch 
der Bräutigam iſt im gleichen Wagen. 
Vater und Sohn helfen der Königin 
zur teppichbelegten Erde. In den fol— 
genden Wagen kamen die Prinzeſſin 
von Aoſta, die geborene Orleans, deren 
engliſche rothblonde elegante Schön— 
heit auch jetzt wieder alle Zuſchauer 
einnimmt, die greiſe Königin von 
Portugal Maria Pia, in ſchwerem, 
blauem Plüſchgewand, die lebensfrohe 
Prinzeſſin Laetitia, deren keckes Ge— 
ſicht ſehr viel Unabhängigkeitsſinn 
verräth u. ſ. w. Kaum ſind alle in 
den Königszimmern verſammelt, da 
läuft der Zug ein, und nach kurzer 
aber herzlicher Begrüßung beginnt die 
Abfahrt. Das Königspaar beſteigt 
mit Fürſt Nikita den erſten Wagen, 
und eine leiſe Bewegung macht ſich im 
Publikum bemerkbar. Der Fürſt zeigt 
nämlich eine biderbe, faft unfomment- 
mäßige Jobialität, und er lacht dazu 
in feinem roihaefunden breiten, an= 
ſcheinend ſchlecht raſirten Antlitze, daß 
Alles heiter geſtimmt wird. Dieſer 
Sohn der Berge, der im Moimoden- 
coftüm fo romantisch, orientalifch aus: 
feht, ift ficher mit der Hochzeit zufries 

en. 

Nun fommt die Braut mit ihrem 
Bräutigam. Ein Augenblid Fritifihen 
Studiums, 

„Sie ift anderikalb Köpfe größer, 
ala er.” 


„Ste fieht aber älter aus, als auf 
ber Photographie,“ 

„Ihre Schwefter ift jchöner.” 

„Ihr Teint iſt dunkel.“ 

„Vielleicht zeigt ſie noch die Spuren 
der Meerfahrt“ .... Das ſind ſo die 
Urtheile, die man hört. Aber ſie iſt 
dankbar, die Braut, denn der Empfang 
freut ſie offenbar. Da bemerkt das 
Volk, daß ihr Gewand die National— 
farben zeigt; der grünplüſchene Kra— 
gen iſt mit weiß geſtickt und mit ro— 
them jeidenem Tüll umrahmt; aud) 
Hut und Kleid zeigen diefelben Yar- 
ben. Das jchmeichelt dem Römer. 

Und nun zieht der lange Wagenzug 
nach der Piazza Iermini. Ein flei- 
ner Tumult bricht aus, mweil die mit 
ihren mittelalterlichen, rothen, blauen 
und grünen Müben gezierten Studen- 
ten durchaus den Wagen der Braut 
umzingeln wollen, was die Carabi- 
niert nicht aeltatten., 

Das Volk, das die Straßen, Hau 
thüren, Yenfter und Dächer füllt, zeigt 
mohlmollende Neugier. „Rabau“ 
macht e3 nicht, dafür ift der ftolze Rö- 
mer zu gefittet, aber im Allgemeinen 
nimmt e3 doch Antheil. Und mieber 
hat Nikita den arößten Heiterfeitser- 
folg: Man braucht ihn nur zu fehen, 
und hat ihn gern. Fürften, die popu= 
lär werben wollen, follten bei ihm in 
die Schule aehen. 

m Quirinal warten die Minifter 
und die Vettern des Könias, das heißt, 
bie Ritter de Annunciatenordens, 
unter ihnen aud Grispi, auf das 
Brautpaar und es folat eine ziemlich 
lanaivierige Begrüßungscour. Unter- 
beflen Tpielen die Truppen in einem 
fort die montenegrinifche Hymne, die 
ziemlich Ihmwermüthiger Natur ift, und 
das Volf auf dem Schloßplaße wird 
nicht müde, in die Hande zu Hlatfchen, 
um die Herrichaften auf den Balfon 
zu loden, über dem die Madonna 
thront, und rechts und linf3 die Apo= 
jtel Beiruß und Paulus in jteinerner 
Ruhe Wache fiten. Wer klatjcht, wird 
belohnt; denn fiehe da, Diener breiten 


das traditionelle goldgebordete Roth- | 


fammettuch über das Baltongeländer, 
reues Klatfgen. Das Brautpaar er- 
Iheint. Prinzeffin Helene, die von 
unten gefehen ftattlicher und eleganter 
augfieht, niet Freundlich, und jet be= 
freunden fish auch diejenigen mit ihr, 
die vorher noch ihre Schweiter Anna 
für fchöner erflärt hatten. Die Köni- 
gin folgt, wie immer warm begrüßt, 
der König auch), der heute neben dem 
breit ladenden und pagodenhaft 
nidenden Nikita als Typus fürftlicher 
Eleganz erfcheint. Die übrigen Prin=- 
zen und Prinzeffinnen fommen aud), 
Prinzeffin Laetitia lächelt Ted und 
Ipöttifh. Königin Dlaria Pia ernft, 
und die Vrinzeffin von Wofta mit ans 
mutbigem Anstand. Lange verweilen 
fo die Fürftlichkeiten. Endlih lacht 
Nikita noch einmal freundlich grüßend, 
macht eine Verbeuguna, die Anderen 
berneigen fich, befonders freundlich die 
Königin, die fogar mit dem Vafchen- 
tuche winft, und die frühere Prinzeifin 
bon Drlean?, die wahrlich etwas Kö- 
nigliches in ihrer Haltung bat. Das 
Volt Hatfcht, ftößt und drängt. Die 
Iruppen ziehen ab, und die Leute ber 
Teder mwinden fich durch die quirlende 
Maffe, um zum Telegraphenamt zu 
fommen, 


Argusäugige Thiere, 


Der obige Titel jagt eigentlich noch 
lange nicht genug; denn dem fagenhaf- 
ten Argus wurden nur hundert Augen 
angedichtet, und er würde daher in der 
Thiermelt, wie wir fie heute fen- 
nen, noch) weit von der Wirklichkeit in 
den Schatten geitellt und nur auf's 
Neue den Spruch beftätigen, daß die 
Mirflichkeit oft viel merfwürdiger ift, 
als ale Dichtung. 

Daß es Infecten mit hundert und 
fogar mit 500 Augen gibt, weiß man 
Ihon ziemlich lange, — aber erjt in 
neuefter Zeit fonnte mit Hilfe der 
microfcopifch = technifchen Vervoll— 
fommungen der Beobachtungswerk— 
zeuge feſtgeſtellt werden, daß die Zahl 
hoch in die Tauſende gehen kann. 
36,000 Augen in Einem Kopf, das er— 


ſcheint doch etwas ſehr jagdgeſchichtmä— 


ßig, und man wäre ſtark verſucht, an— 
zunehmen, daß ein ſolches Köpfchen 
dann menialtens aus gar nichts meiter 
beitehen könnte, ala aus Augen! \ndep 
haben mir e3 bier mit nadten Ihatfa= 
chen zu thun, und vielleicht wird man 
da und dort no) eine größere Bieläu=- 
gigkeit entdecken. Jedenfalls werden 
uns die Forſchungen auf dieſem Ge— 
biet noch Ueberraſchungen genug brin— 
gen. 

Das Thierchen, an welchem man in 
neuererZeit 36,000 Augen entdeckt hat, 
iſt die allgemein bekannte Libelle oder 
Waſſerjungfer, hierzulande auch 
„mosquito hawk“ genannt, weil ſie 
eine unerbittliche Feindin der Mos— 
kitos und von denſelben ganz außeror— 
dentlich gefürchtet iſt (dermaßen, daß 
es zur Abhaltung von Moskitos aus 
Stubenfenſtern ſchon genügend ſein 
ſoll, ein ſchönes Exemplar einer todten 
Libelle daſelbſt in paſſender Weiſe als 
Scheuche anzubringen.) Und jedes ein— 
zelne der 36,000 Aeuglein hat auch ei— 
nen beſonderen Nerd, welcher es mit 
dem Hirn verbindet, und ſoll ganz un— 
abhängig von den Myriaden ſeiner 
Collegen thätig ſein können! — 

Das iſt nur ein Beiſpiel von vielen. 
Die gemeine Hausfliege bringt es im— 
merhin auf 4000 Augen, Schmetter— 
linge auf 17,000 und mehr, der Hum— 
mer hat in jedem Augäpfelchen mehr 
als hundert verſchiedene Augen, und 
die ebenfalls ungeheuer zahlreichen Au⸗ 
gen der Kamm = Mufchel („seallop“) 
find unregelmäßig über den ganzen 
Körper hin zeritreut. Manche der viel⸗ 
äugigen Inſekten beſitzen überdies 
wahrſcheinlich eine ganz wunderbare 
Weitſichtigkeit. 


— Unterſchied. — „Dieſes Mal— 
heur, jetzt habe ich auf dem Nachhauſe— 
weg mein Schmettermeffing verloren!“ 
— „Schmettermeffing? Was ilt denn 
das?” — „a, teiffen Sie, jeit mein 
Menn dem Sprachreinigungsperein 
we ift, Heißt er feine Trompete 
o!* 


| wentopfberg am 10. September. 


Der Yeberfali auf die Albatros: 
Erpedition. 


Wie feiner Zeit vom Kabel kurz ge 
meldet worden, murde Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expedition des öſterreichi— 


ſchen Kanonenbootes „Albatros“ am 


10. September durch Eingeborene der 


Salomons-Inſel Guadalcanar über- 
Geologe Baron | 
Heinrih von Foullon = Norbed, der | 


fallen, mobei ver 


Geecadett Armand de Beaufort und 


zivei Matrofen des „Albatros" um’3 | 


Leben famen. Nunmehr liegt ein aus 


Sidney ftammender ausführlicher Bes | 
ticht über diefen Vorfall por, dem zu= | 
folge Baron Foullon nicht im Kampfe | 


jelbft getöbtet, fondern jchiver ver- 
mundet an Bord des „Albatros“ zus 
tüdgebracht worden und dort erit fei- 
nen Wunden erlegen ift. 
ftätigt es fih, daß eg nicht möglich 
Ivar, die Leichen des Geecadetten de 
Beaufort und der beiden Matrofen zu 
bergen. Der Bericht rührt von einem 
gewiffen WMaben ber, der, mie e3 
Icheint, auf der Sinfel Guabdalcanar, 
und zwar an der jüdsftlichen Külte 
berjelben, am fog. Maran-Sund fei- 
nen Wobnfih hat. 

Das Kanonenboot „Albatros“ 
freuzte im Juli zwifchen den Galo- 
mong = Infeln und landete wiederhoit 
Erpeditionen zum Zmede der Ermer- 
bung milfenfchaftliher DObjecte. Zu 
Anfang Auguft anterte das Sıiff an 


der Nordfüfte der Infel Guadalcanar, | 


da beiloffen worden war, die Snfel 
troß ihres fchlehten ARufes zu durd) 
forjchen. 
aus dem Baron Foullen dv. Norked, 
Linienſchiffs— 
cadett v. Beaufort, einem zweiten See— 
cadetten und 20 Matroſen, brach am 
25. Auguſt auf. Nach zwei Tagen 
harter Arbeit beim Marſch durch den 
Buſch waren der zweite Seecabett und 
fieben Geeleute jo erfchöpft, daß fie 
zum Schiffe zurüdfehrten. Der übrige 
Theil der Erpedition erreichte den Lö- 
Ba: 
ron Foullon, Linienſchiffs-Fähnrich 
Budik, ſieben Matroſen und zwei Die— 
ner traten um 8 Uhr Morgens 
Aufſtieg zum Gipfel des Berges an. 
Seecadett v. Beaufort, ſieben Matro— 


| fen und zwei Führer blieben in dem 


Lager am Fuße des Berges zurüd. 
Diele Bufchmänner nahten ich unbe- 
mwaffnet der Erpedition; fie Maren 


Ihon am vorangegangenen Abend in’3 | 


Lager gelommen. 
Während Baron Foullon, die Die- 
ner und eingeborenen Führer bergauf 


gingen, mifchten fich die Bufchmänner | 


unter fie und gingen mit ihnen. Als 
der Gipfel beinahe erreicht mar, hörten 


die Defterreicher zwei Schüffe au& der | 


Nähe des Lager und ſahen den 


Häuptling derBufhmänner, der etwas | 


über ihnen auf dem Kamme des Ber: 
ges Stand und Zeichen machte. Es ilt 
nicht befannt, od er von diejer Gtel- 
lung aus das Lager jehen fonnte; als 
er die Schüffe hörte, gab er das Zei- 
Shen zum Angriff auf Baron Foullon 
und deffen Begleiter. 


nen waren mit Tomahamf3 und Keus | 


fen bewaffnet und hatten feine Ge 
mehre. 
bewaffnet, und ein Eingeborener, ber 


ihn mit einem Iomahamf oder einer | 


Heinen Art angriff, fällte ihn durch 
einen Hieb in den Naden. Der Einge- 
borene wurde qleich darauf von einem 
Matroſen erſchoſſen. 
allgemeiner Anariff auf die ganze Fr» 
bebition. 


Dagegen bes | 


Eine Abtheiluna, beitehend | 


Fähnrich Budik, See- 


den | 


Die Eingebore= | 


Baron Foullon war ganz uns | 


Nun folgte ein | 


Der Privatdiener des Bas | 


Man braucht tein 


DYNAMIT 


am den Schmuß loß zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


jär für die Salomon3 = nfeln, Wr. 


Moodford, der 


| bot fich fofort, die Hilfserpebition nach 
| Urote zu begleiten, da er hoffte, feine 
Rocaltenntnik tönnte den Defterreis 
| hern von Nuten fein. Auch Maben 
| war begieriq, in’3 Innere einzubrin- 
gen, und bat, fich der Erpedition an= 
ı Ichließen zu dürfen. 

Die Hilfgerpedition beitand aus 
dem Linienfchiff3-Lieutenant Bublay, 
| Commiffär Woodford, Maben und 
ı dem FFregattenarzte Dr. Hierichl, ſo— 
wie 30 Matrofen vom „Albatros“. 
| Die Erpedition bradh um 4 Uhr Nadh= 
| mittagd auf und erreichte das Lager, 
' als e3 fchon Naht war. Man hatte 
ſich beim Laternenjchein 
| Bufch geihlagen. Der Arzt verband 
| die Vermundeten und entichied, daß 
fie am nächften Tage an Bord gebracht 
| werden müßten, wozu alle Unverle- 
ten nöthig feien. Was megen ber 
| Todten zu gejchehen habe, 
| werde man fpäter jehlüflig werden. 





Bei Tagesanbruch wurden die Ver- 
| wundeten auf Iragbahren zum „Als | 


| batros“ gebracht unter Begleitung bes 
| Zieutenants Bublay, zweier Unteroffi= 
| ciere, mehrerer Seecadetten und 35 
ı Matrofen. Capitän Eridfon vom 

Schooner „Naravo“, Woodford und 
Maben blieben zurück, um die Todten 
zu ſuchen. Nach vieler Mühe gelang 
| e3, zwei eingeborene Führer anzumer- 
| ben, aber jenjeits von Arote waren fie 
| ganz überflüfjig, denn fie fannten bie 
Gegend nicht. Der Diener des Ba- 
ronz Foullon verjuchte, die Expedition 


und man mußte umfehren. Die Er- 
pebition fchleppte fich über die Hügel 
hinauf und hinunter und dur) ben 
dichten Buch bei ftrömendem Regen, 
big endlich jpat am Nachmittag Li- 
nienfhiffs = Lieutenant Bublay be- 
| fchloß, daß man am folgenden Mor: 
gen zum Schiffe zurüdfehren müfle. 
Bei Tagesanbruch trat die Gejell- 
| Ichaft. den Rüdmweg an und erreichte 
ı nad großer Mühfal die Küfte. Meb- 
rere Matrojen maren 
völliger Erfchöpfung. Wenn noch ein 
| Angriff ftattgefunden hätte, wäre bie 
| Lage der Erpedition höchft bedenklich 
gewejen. Nach Maben’s Unficht ma 
| ren die Leichen der Opfer bereit3 ge- 
focht und verzehrt, ehe die Erpebition 
| die Unglüdsjtätie erreichen fTonnte. 
' Getöbtet find: Baron Heinrich Foul— 
' fon, Seecadett Armand de Beaufort, 





| die Matrofen Dotopih und Chalupfa 
| und ein eingeborener Führer. Schwer 
| verwundet find ein Eingeborener, Na= 

mens Paramatta, Nidel, der Diener 
| des Barong, und der Matrofe Ner- 
vegna, ein Dejterreicher. 


Zsländifhe Forfhungen. 


rong, ein Wiener, vertheidigte fich nu= | 


thig mit einem großen Mefler 
bahnte fih einen Weg durch die An- 
greifer. Der zmeite Diener, gleich- 
falls aus Wien, rettete fih, indem er 
einen Tomahemwf am Stiel ergriff, als 
die Maffe eben auf feinen Kopf nie- 
berfaufte. Schiffsfähnrich Budif Hatte 


einen Revolver in der Hand und er= | 


Ihoß einen Eingeborenen, der ihn eben 
mit einem Küttel bedrohte. Die mit 
Gemehren beivaffneten Matrofen jaq= 
ten endlich die Eingeborenen in bie 
Flut; es fielen von diefen einige; 
ihre Zahl konn aber nicht beitimmt 
werden. Baron Foullon war der ein- 
ige Schwernerleßte; er jchleppte fi) 
aber doch den Berg hinunter, wo feiner 
im Lager eirıe traurige Scene wartete. 
Er hegte gleich die Bejorgniß, daß die 
im Lager Zurücgebliebenen gleichzei- 
tig und vielleicht dur eine größere 
Vebermadht angegriffen tmorden ma= 
ten. Seecadeit v. Beaufort war nie- 
dergemacht worden, ehe er den Revol- 
ver ziehen fonnte, jo fchnell war der 
Ungriff geichehen. Nach einem bluti- 
gen Kampfe, der mehrere Minuten 
dauerte, mußten bier die Bufchmänner 
meichen und entfliehen, doch hatten fie 
vorher Beaufort, drei Matrojen und 
sinen eingeborenen ihrer getöbtet, 
neun Matrofen und den zweiten ein= 
geborenen Führer bermundet. Die 
Matrofen Jagen aus, der vermunbete 
Führer habe fehr tapfer 
mehrere Buſchmänner erſchoſſen 
einem Matroſen 
Ein Matroſe rettete den Führer, in— 
dem er einen Buſchmann erſchoß, deſ— 
ſen Axt ſchon auf des Führers Kopf 
herabfiel. Auch hier war es nicht 
möglich, anzugeben, wie viele Buſch— 
männer getödtet wurden, doch waren 
es ihrer viele. 

Schiffsfähnrich Budik erwog nun 
die Frage, wie man die Verwundeten 
uf's Schiff bringen und für ſie mit— 
ten im feindlichenLande ärztliche Hilfe 
sthalten fünne. Die Zelte und alles 
bewegliche Gut mußten im Stiche ge= 
faffen werben, da fie den Rüdgug er- 
fhmwert hätten, der unter gefährlichen 
MImftänben bemwerkitelligt wurde. Die 
Derwunbeten wurben ben den unver- 
fehrt gebliebenen Mitgliedern der Er- 
pedition umgeben und gegen die Mögs 
lichfeit eines neuen Angriffes geichügt. 
Man glaubte allgemein, die Yu: 
männer lägen auf ber 2auer und 
warteten eine Gelegenheit ab, um fic} 
wieder auf die Europäer zu ftürzen. 
Bom Dorfe Arote, wohin man fich zu⸗ 
rüdzog, wurde ein eingeborener Füh- 
rer nach dem „Mibatros“ mit der Un: 
glücksbotſchaft gefendet, und die 
Hilfserpebition jeßte fich fofort in 
Bereitihaft. Der enaliide Epmmils 


und 


und | 


aefämpft, | 


bas Leben gerettet. | 


bung bes Götterhofes des Torkel Gode 


Der durch feine im Jahre 1894 an 
den Niederlaffungen der alten Nord= 
| männer in Grönland vorgenommenen 
| Auzgiabungen befannte Premierlieu- 
ı tenant Daniel Brunn hat auf Kojten 

des däniſchen Cultusminiſteriums 
und des Carlsbergsfonds auch in 
dieſem Sommer eine archäologiſche 
Reiſe ausgeführt, von der er unlängſt 
zurückgekehrt iſt. Sie hatte die Weſt— 
küſte Norwegens, die Färöer und Is— 

land, zum Ziele und bezweckte, die 
verſchiedenen Häuſertrümmer der 
Nordmänner zu unterſuchen und die 
Zweifel zu löſen, die noch hinſichtlich 
ı der O*nrichtung und des Gebrauches 

der alten Wohnungen beſtehen. Be— 
ſonders bemerkenswerth ſind die Auf— 
ſchlüſſe, die er über Island mitbringt, 
wo er ſich bei Behörden wie bei der 
Bevpölkerung großen Entgegenkom— 
mens erfreute. Der isländiſche Bauer 
iſt außerordentlich intelligent, ſehr 
beleſen, und namentlich in der Sagen— 
literatur bewandert. Während in 
Dänemark und meiſtens auch in Nor— 
wegen der Landwirthſchaftsbetrieb 
faſt jede Spur der Wohnungen aus 
dem Alterthum ausgerottet hat, findet 
| fih auf Island und den Färöer noch 
eine ganze Reihe von Trümmern, die 
von gleicher Bedeutung wie die alten 
Sagen ſelbſt find, wenn es gilt, ſich 
von der Lebensweiſe der alten Nord— 





| männer eine Vorftellung zu machen. 
ı Biöher find diefe Ueberrefte nur wenig 
| bucchforfcht worden. Daniel Brunn 
| tft jegt zu dem Ergebniß gelommen, 
| daß fih auf diefen abgelegenen Anfeln 
| die Gebäude und Einrichtungen, mit 
| den durch die Zeit gebotenen nothiven- 
| digften Veränderungen, im Wefentli- 
Ken unverändert erhalten haben. Die 
beiten Ergebniffe hatten Brunn’3 Uns 
terfuhungen der alten heibnifchen 
Zempel, ber -Götterhöfe, von denen 
fich noch viele Refte auf Y3land finden, 
namentlich war dies bei der Ausgra= 


auf Ljofavate am Defjorb der Fall. 
Zorfel Gode war derjenige, der auf 
dem Wlthing die Annahme des Chri- 
ftentfums durchfegte. Sein Hof bil- 
bete ein längliches Viered mit etwas 
abgerundeten Eden und beitand in 
einem in zwei Iheile getheilten Baus 
msst, das, mie alle Gebäude auf Y3- 
land, aus Sorferbe auf einer Unter- 
kıge bon Steinen aufgeführt mar, 
In dem nördlich gelegenen Theile, dem 
Hleinften, fand fich eine große feuer- 
ftelle mit Afche, Schlade und den Re- 
ften einer Opferiale, jowie einige 
Thierfnochen. An dem großen Raume 
lagen eine Menge Knoden, foivie ver- 
roftete eiferne Geräthichaften über den 


Boden zerftreut. Dieler Götterhof ift 


durch den | 


darüber | 


zu führen, aber er verfehlte den Pfad, | 


im Zuftande | 


a nn nn nn ann 


am SAPOLID, 


gehnäegte zum Reinigen falicher Zähne. 
Chirurgen zum Boliren ihrer Iuftrumente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Bfannen. 
Handwerker zum Blanfwmachen ihres Werkzeugs. 
Mafchiniften zum Buben von Mafchinentheilen. 
Biarrer zur Kenovirung alter Kapellcır. 

Kütter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Kuechte an Pferdegeichirren und weifien Pferden, 
Hausmädden zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreicher zum Glattimachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Batetteı. 
Köchinnen zum Reinmmachen von Küchen: Sintg*, 


durch Feuer zeritörf; Tofkel Gode 


ſich unterwegs nach ſteckte ihn, als das Althing die Ein— 
Titiri befand, erfuhr denUeberfall von führung des Chriſtenthums beſchloß, 
den öſterreichiſchen Officieren und er- ſelbſt in Brand und fürzte die Götter 
in den Godafall. Ferner nahm Brunn 


Forſchungen und Ausgrabungen an 
verſchiedenen Plätzen vor, wo Vaar— 
thinge (Frühlingsthinge, Unterthinge) 
abgehalten worden waren; auch der 
alte Althingplatz bei Thingvalla, öſt— 
lich von Reykjavik, wurde unterſucht. 
Die Lage des Geſetzberges, die viel 
umſtritten iſt, bildet Gegenſtand be— 
ſonderer Forſchung. Der Geſetzberg 
war die allgemeine Verkündigungs— 
ſtelle des Althings; hier hatte der Ge— 
ſetzſprecher ſeinen Platz, von dem aus 
| er der verfammelten Menge die neuen 
| Gelee, die Begnadigungen oder den 
Kalender für das folgende Jahr ver- 
| fündete. Während die in den Sagen 
| erwähnten Birter oder Befeftigungen 
| um bie Geböfte biäher nicht fejigeitellt 
| worden waren, glüdte es Premierlieu— 
| tenant Brunn, unter Führung eines 
Baisrn, Kon Konsfon,jolche bei eini= 
ı gen Gehöften in der Nähe des Gta= 
gofjords zu ermitteln. Gie bildeten 
mannshohe Ringmälle dit um die 
ı Häufer des Gehöfts und hatten hinter 
| dem Wall einen Standplag für den 
| Vertheidiger. Bei anderen Gehöften 
| lagen die Befeftigungen nicht um das 
| Gehöft jelbit, fondern auf einem nahen 
| Abhange. Eine Menge Ruinen von 
alten Hürden und Ställen wurde un= 
terfucht, wobei Tich zeiate, daß Die 
Schafzucht im Alterthum dieſelbe wie 
tetzt war, während der Kuhbeſtand ſeit 
der Sagenzeit bedeutend abgenommen 
hat. Es fanden ſich auf mittelgroßen 
Behöften Ruinen von Kuhſtällen, die 
offenbar einige 30 Kühe enthalten hat— 
xn, während ſich jetzt auf ſolchen Ge— 
zöften nur ein Paar befindet. Beſon— 
ders eigenartig iſt das Tjörsaadal. 
Dier liegt Alles unter der Lava be— 
graben, ſo daß die Gegend das nordi— 
ſche Pompeji genannt werden könnte. 
Zwiſchen der Bauweiſe der Neuzeit 
und der Vorzeit zeigte ſich hier eine 
auffallende Aehnlichkeit. Nach allen 
bisher gefundenen Alterthümern zu 
artheilen, haben die Nordmänner in 
der Sagenzeit in Norwegen, auf den 
Färöer, Island und in Grönland, 
unter den gleichen Formen gelebt. 
Diefe Yormen haben fi Big 
auf den heutigen Tag erhalten, me3- 
halb das Studium des Culturlebens, 
| wie es fich jeßt in den genannten Zän= 
| dern regt, zum Verftändniß der Sa— 
genzeit von größter Bedeutung ift. 








Gladfton’s Sünden, 


Der verftorbene Erzbiihof Magen 
erzählte gerne folgende fleine Ge= 
Thichte: Der befannte twißige irifihe 
Priejter Healy war einft mit Gladftone 
beim yrübftüd, als diefer zu ihm jagte: 
„Vater Healy! ch ging einft in Rom 
in eine Kirche und man bot mir für 
fünfzig Franc volle Sündenverge= 
bung an; melde Grundfäte befolgt 
Khre Kicche in der Gewährung folcher 
Dinge?“ Bater Healy antwortete : 
„Mein lieber Herr Sladftone, ich will 
mich jegt mit ihnen nicht auf Theolo= 
gie einlaflen, foviel muß ich aber doch 
fagen, wenn meine Kirche Ihnen für 
fünfzig Franc eine volle Siüindenper= 
gebung anbot, jo hat fie Sie fehr billig 
daponfommen laffen.“ 


Schwermiedhig. 
Herr Debbchen litt an Schwermudh — 
Da drank er eenen Wermudh, 
Und gleich ſchon fiehld er mehr Mudh; 
Der Wermudh war Sie ſehr gud. 

— Frage. Studioſus Bummel 
(vor dem Eramen): „Seht weiß ich 
nicht, mache ich den Durchfall mit ober 
ohne Vorbereitung?“ 


bat in mander Jahreszeit 
entweder eine 


m 
3% Erkältung oder Hufen 


oder beides. Beides zu⸗ 
“TV fammen ift ein Winter- 
2 färeden. Einzeln oder 
Fr verbunden, in irgend wel- 
3 her Form oder Stadium 


Dr. Augufl König’s 


2 Bruſtthee 
) lindert. Er mildert, ſtimu⸗ 
S lirt, kräftigt und kurirt 
ſicher. Kaufen Sie eine 
Probe und verſuchen Sie 
ihn ; dns Reſultat iſt .. 
Wiederbergefichte 
Geſundheit. 


= 


n 





58059 HALSTED-S! 
Ansdemgroben Anklionsuerkaul 


Bir haben von Geo. P. Gore & Eo., in hiefiger Stadt, 


20.000 laaren_ gekauft fi HS,O0OO 


— 


- GAWALPORT - 


"AVE. 


Das heißt, genau für 40c vom Dollar, und wollen wir aud) diefelden für 40c 


490 Stüde Stidereien, 2—3 Zoll breit, 
Wholejale- Preis 6c die Yard, > 
— . 2000 0a ct 
5600 Pfund beites Shetland Garn, alle 
‚Farben, Wholejale- Preis 15c per 4 
„Strang, Auftions-Preiß.......2....... c 
2200 Stücke faney Kopftiſſen-Ueberzüge— 
Spiten, Wholejale- Preis 5c die Yard, 2 
unier Preis nur — c 
Ruſtling Taffeta Rock-Futter, 
8e⸗Qualitãt, die Yard P....... .. .... 2 
Allerbeſter Kattun in Nejtern, alle Sorten 
einichließend, reguläre 5c und 6c 1 3 
Qualität, die Yard nir sc 
50 Duß. bei Hand gehäfelte Baby: FJadets 
aus jähfiiher Wolle, für dieien 14 
Verkauf c 
Bam nee to:ich finifhed Merino Unter: 
yemden fir Damen, lange oder DE 
furze Aermel, die 50c Sorte ’ 220 
130 Dutz. weiße ungebügelte Hemden für 
— von ſchwerem Muslin gemacht, 
Leinen-Buſen und mit gefälltem ‘ 
Saum, 45c werth) 22 
2 Kiiten graue jchottiihe Warterfleider für 
aroße Anaben, werth 28c, 1 21 
für Diejen Verkauf ac 
37 Duß. Seriey gerivpte Hemden für Babies, 
Knöpfe ganz ’runter, die 1214 Sorte, 3e 
u 


3 
20 Dutz. Tiſch-Waſſergläſer, 
6 für 
Damen-Hüte, wunderſchön garnirt mit 
Straußen-Plumes, fanch Aigrettes, neue 
Schattirungen von Bändern und 2 49 
Ornautenten, State Str. Preis 55.** 
— Jean Hoſen für Männer, 
ertra gut gemacht, u. Batentfnöpfe, A ® 
werth I8c, zu 43c 
Schwere Cheviot Knichojen für Knaben, 
duntle Farben, Größe 4—13 Jahre, 
reg. Preis 25c, bei diejem Verfauf.. c 
50 Stücke doppelte Breite Schott. Plaid, 
in feinen und großen Checks, paijend für 
Kinderfleider, G. PB. Gore’s Auftious 3 
Preis 12%4c, nur —R 
25 Stücke 40 Zoll breite Wolle und Mohair 
gemiichte Fancy Novitäten Hleiderjtoite, 
in den meuejten Entwürfen, © P. « x 
Gore’3 Auftiong- Preis 58c ' 39: 
500 Dugend ganzmwollene, nahtloie, gerippte 
Strümpfe für Damen, werden 10 
verfauft zu € 
400 — ſchwere, blaugemiſchte, ganzwoll. 
Socken für Damen, WholeſalePreis 
19, Auftions-Preis........... m 2:5 10c 
Zehntaujend Paar woll. gerippte Strümpfe 
für Babies, Wholejale Preis 10c, 4 
unser Preis c 
Große Rolle reine, weiße Bamwollen m 
Watte, die 10c Sorte, per Rolle zu... oc 
‘hre Auswahl von 15 verichiedenen Sorten 
ganzleinenem Handtuchzeug, 18x2 
Zoll breit, regt. 12127 Waare 
300 Duß. geitrictte ichwere Sweaters für 
Männer, in ara und ecru, c 
werth 25c und 35, 
84 Kiiten Männer-Hojenträger mıt Grit- 
Rücken und voller Yünge, leitpt be- 
ichmugt, werto 25c, für 3 Tage zu 
Große Sorte einfache ganzleinene weiße be: 
franjte Servictten,, ‘ Ic 
twerth 7c, zu 2 
Drei große Partien aerippte Seriey Unter: 
hemden jür Nädcen und Kınder, 1de 
alle Größen, wertl 20 und 2ät..... 











am Dollar verkaufen an diefem 


Donnerflag u. Freitag, den 19. u. 20. Hov. 


Merino Biber Neefers für Kinder, breitem 
Selbſt-Vorſtoß.4 großeKnöpfe, K 93 
die *4. 00 Sorte, zů Si .95 

Damen-Jacket, aus ſchwarzem Cheviot von 
guter Qnalität gemacht, mit hohem Kragen, 
nauer Front und Aermeln 42 95 
die 85.00 Sorte —— 

Doppeltes Damen-Gape, von guter Quali— 
tät Biber, Pelz-Einſaſſung und mit drei 


Reihen Borte beſehzt, 52,95 


Plüih:Gape für Damen, aus jeidenem Seal: 
Plüſh gemnacht, Thibet-Pelz-Einfaſſung und 
hochfein mit Perlen beſetzt a 038 
BIETER SDBRLANT NUR. - +... 04000 4.95 

Veal Ealf Männer-Schuhe, zum Schnüreit, 
London Toe, Größen 6 bis 11, ichr dauer: 
haft, werth) $1.25, für dieien Verkauf 

Tt, wertl) ), für dieie auf 390 


200 Fabrikanten-Muſter von Spitzen-Gar— 
dinen, 14 bis 29d8s. Längen, werih 
BR DIESE RER ————————— 19c 
100 Paar wirklicher Sriih Point Gardinen, 
3% MdB. lang, von der Keith 68 oX\ 
Auktion, werth $6.00, das Paar * 1 +95 
3 Balleu Bett:Comforters, mit fancy Silfa= 
line gemacht, mit reiner weißer carded Aatte 
gefüllt und gefnotet, wert kn 20 
52.50, Verkaufspreis = 1 +69 
Sariholz = Bettjtelien, alle Größen, aut 
ausgejtattet, für dieien Verfauf 8 2 
* en Bertauf 1,69 


Cobbler Sitz Schaukelſtühle, in polirten 4 
geſägtem Oak oder immitirten Mahogany, 
ſehr feine Entwürfe, die 5400 * q 
Sorte, in dıieiem Verfauf S 1,59 

Kinderbetten mit gewebten Drabt-Springs, 
Hartholz-Geſtell, zum Zuſammenklappen, 
groß genug für zwei, für dieſen 66 
Verkauf nür 4*3 *1.29 

Große joiide Daft Eajels, für diefen d= 
EN 00 ner — 25° 

50 Fuß Wafchleime, für... .occeceecccn. 4c 

Hartholz-Rollhölzer, dieſen Verkauf 4 

2 Quart verzinnte Kaſſee-Töpfe, 
J BET. anne anne 

Große Hleider:Bejen, das Stick 

Große weihe porzellanerne Zafjen 
und Unterfaiieit, das Paar 

Tzöll, enal, Porzellan Dinner:Telter.... 

Feine Hüuchen: Meier, das Stüd....... 

Gatvanifirte erjerne Waichgeidirre.... 

No. 2 Pearl Top EHylinder, dieier Ber: 

a Be ee 

3 pr. Waidı:Spda für 

Sominy Grits, das Pid 

Eagle Stid Chicory, die Rolle.......... Le 

Beite Qualität Hlumpen:Stärfe, das © 
Pfund c 

Oel-Sardinen, die Büchſe nur 

Scourine, per Stück 

5 Schachtel Enameline Stove Bolijh..: 

Süte Chofalade, per Stüd. ..........Biae 

Lemon: oder Banilla:Ertraft, 2c 


2 Unzen TFlaide........ 
5 Pfund Sad Til: Sals................ 
Handgepflüdte Bapy- Bohnen, ver Pid..2 
Friihen Weizen: Farinta, ver Pid nur...? 
Pint Flaſche unser beiter Gatjup nur. 
Fairbanf’s „„Geste MyDdlo‘‘ Scife, 
1:Pfd. Stück 
Pintflaſche beſtes Waſchblau, nur 


Speziell nur für Donnerſtag: 


Swift's beſtes friſches loſes Leaf Lard, per Pfund 


Friſches Brod, der Laib. .. 
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Telegraphiſche Jolizen. 
Znland. 

— Sarl Schurz dat ebenfalls ine 
Glückwunſch-Depeſche an den erwähl— 
ten Präſidenten MeKinley geſandt. 

— Die Gold-Reſerve in unſerem 


Bundes-Schatzamt betrug nach den 
legten Berichten $126,181,088. 


Löhne von 61 Gent? pro Tonne. 


— in den meijten Walzmwerfen zu | 
tmurde der volle Des | 
| tommen fönnten. 


Youngstown, O., 
trieb wieder aufgenommen, und man 
erwartet eine längere Zeit lebhafier 
Geſchäftsthätigkeit. 


Kathode-Stoffdurchdringungs-Licht— 
ſtrahlen theilweiſe zu ſehen. 


— Der frühere General-Poſtmeiſter 
John Wanamaker in Philadelphia iſt 


Kandidat für den Poſten eines Bun- 


desſenators, als Nachfolger von N. 
Donald Cameron, deſſen Mandat am 
5. März n. 3. abläuft. 

— Eine Feuersbrunft, die gegen 1 
UHr Morgens in Marion, XU., au2- 


verfchtedene Wirthfchaften und Läden 


und verurfachte einen Gefanmtfchaden | 


bon etwa $50,000. 

— GSpofane, Seattle und andere 
Pläte im Staate Wafhinaton Jind 
durch Uebrfchwemmungen leängeregeit 
von der Bahnverbindung mit der übri- 
gen Welt völlig abgefchnitten geweſen. 
Much in Dregon war das Hocmajjer 
theibweife ziemlich jchlimm. 

— €3 wird verjichert, daß die jetige 
Ihätigfeit in unjeren Flotten-Bau= 
böfen fih nur auf die Winter-Kreuz- 
fahrt beziehe, und alle Gerüchte über 
einen etwaigen Krieg mit Spanien 
werden als unverantwortlide Erfin= 
dungen von Spekulanten bezeichnet. 

— In Cairo, IU., ift ein neu ans 
aelegter artejiicher Brunnen durch eine 
Duarz- Schicht gedrungen, welche Gold 
und Silber in großen Mengen enthal- 
ten fol. Wahrjcheinlich wird jet an 
Stelle de Brunnen: ein Schadt an 
gelegt werben. 

— Wie nad) unferer Bundeshaupt- 

ftadt gemeldet wird, hat König Dstar 
II. von Schweden und Norwegen an 
der Stelle, wo am 4. Juli d. S. Daniel 
RW. Youmans aus New York und Yef- 
fen Gattin bei einem Unfalle um's 
Leben kımen, ein Granit-Denfmal er- 
richten laffen. 
* — Etwa 700 in Cleveland prafti- 
airende Xerzte follen jeßt gerichtlich 
verfolgt werden, weil fie e8 verjäum- 
ten, den Beitimmungen de Mos- 
grove'ſchen Geſetzes nachzukommen, 
melches fie verpflichtet, von der Staat3- 
Gefundheit3-Behörde die Erlaubnif 
zum Praftiziren zu erlangen. 

— Aus Evansville, Jnd., wird ges 





meldet: Das Grubenarbeiter-Städtchen 
Carbon, im County Pike, war ber 
Schauplatz einer Lynchmord-Tragödie. 
Fred. Williams, welcher eine Frau 
Palm beſucht und deren 12jühriges 
Töchterchen vergewaltigt hatte, wurde 
von etwa 20 Grubenarbeitern verfolgt 
und todtgeſchoſſen. 

— In St. Louis wurde vor dem 


„Four Courts Building“ eine Dyna— 

—- Die Kohlengräber zu Belmont, | 
bei Bellaire, D., find an den Streit | 
gegangen. Sie verlangewihre früheren | 


mitbombe netdedt. Unmittelbar neben 
diefem®ebäude befindet fich dasStadt- 
gefängniß, und die Polizei glaubt, daß 
e3 darauf abaefehen gewesen fei, da3= 
telde dur eine Erplofien foweit zu 
bejchädigen, daß die Gefangenen ent- 


— Wie aus Cherrhvale, Ranf., be- 


eit. richtet wird, wurde ein gewiſſer Breck— 
— Thomas A. Ediſon hat ebenfalls 
zwei Blinde dahin gebracht, mittels der 


mann unter der Anklage, ſeine 18jäh— 
rige Tochter vergewaltigt und dann 


s-Licht- ermordet zu haben, nach dem Gefäng— 
er wırd | 
die diesbezüglichen Verfuche fortfegen. | 
q x 4— 
war ein Mitglied der berüchtigten Ben— 


Er wäre 
Breckmann 


niß in Oswego gebracht. 
ſonſt gelyncht worden. 


der-Bande anfangs der ſiebzigerJahre. 
— Viele der Angeſtellten der „Mi— 


ſchigan Car Co.“ in Detroit erklären, 
daß alle 1500 Arbeiter, die vor ſechs 
Wochen angeſtellt wurden, 


entlaſſen 
worden ſeien und jetzt noch viel weniger 


Arbeiter von derGeſellſchaft beſchäftigt 
brach, zerſtörte das „Park Hotel“ und 
Geſellſchaft 


Die Beamten der 
weigern ſich, Auskunft 
über die Sachlage zu geben. — Die 
Teppichfabrik von Alexander Smiths 
Söhne in New York wird übermorgen 
die Hälfte ihrer Angeſtellten entlaſſen. 
Doch ſind das gegenwärtig Ausnahme— 
fälle. 

— In der zu New NYork tagenden 
Konvention des „National-Rathes“ 
jüdiſcher Frauen wurde eine Reihe in— 
tereſſanter Vorträge gehalten. Frau 
Ellen M. Henrotin aus Chicago ſagte 
in einem Vortrag, die Schranken der 
geſellſchaftlichen Klaſſen fielen ſchnell, 
und immer weiter verbreite ſich beim 
Volke die Erkenntniß, daß die ſoge— 
nannte „Society“ nifhts mit der wirk— 
lichen menſchlichen Geſellſchaft gemein 
habe. Frau Julia Felſenthal aus 
Chicago (Vorſitzende des Komites für 
Religion) fagte, c3 jet einer der Haupt- 
ziwvede des Verbandes, das nterejie 
der amerifanifchen Nüdinnen für den 
Yudaismus, feine Literatur und Ge- 
Ichichte für die Bibel zu ermweden. 

— @. X. Bryan, dr vormalige Prü- 
fidentfchaftsfandidat, ift mit der Ab- 
faffung eines Werfes über Doppel- 
mwährung beichäftigt. Die Hälfte ver 
Erträge des Buches ſoll dem Kam— 
pagne⸗Fonds für 1900 zugeführt wer⸗ 
den. Bryan wird nicht nur in Colo— 
rado, ſondern mehr noch in Georgia, 
Alabama, Louiſiana, Texas, Califor— 
nien, Oregon, ſowie in öſtlichen Staa— 
ten während der nächſten Monate eine 
ganze Reihe Vorträge halten. Zu die— 
ſer Vortrags-Tour wurde er vom Su— 
perintendenten der „Seaboard Air 
Line“ in Norfolk, Va. V. E. McBee, 
welcher ein eifriger Silberfreund iſt, 

SER \ 
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würden, alS früher. 


„Abendpoit, Chicago, Mittwoch), den 18. November 1396, 


— 


fchon vor mehreren Monaten eingela- 
den, fal3 das Ergebniß der Wahl 
nicht zu jeinen®unften ausfallen follte. 
€3 ift jegt ein Diesbezüglicher Kontraft 
abgeſchloſſen worden. 

Ausland. 


— In Canea, Kreta ‚jmd die Mo9- 
bamedaner durch Mauer-Anſchläge 
aufgefordert worden, einen heiligen 
Krieg gegen die Chriſten zu beginnen. 

— Das Londoner „Chronicle“ läßt 
ſich wieder aus Wien melden, daß 
Oeſterreich und Deutſchland bezüglich 
demnächſtiger Abſchaffung der Zucker— 
prämien in Unterhandlung ſtänden. 

— Die „Leipziger Neueſten Nach— 
richten“, welche ebenfall3 von Bismard 
infpirirt jein jollen, deuten an, daß 
Sstalien im‘ahre 1891 gleichfalls einen 
befonderen Neutralitätspertrag mit 
Rubland abgeichloffen habe. 

— Chile hat wieder einMiniitertum. 
Antunez fteht an der Spibe desjelben 
und ijt Mintiter des Innern, Vicura 
ift Mintiter des Auswärtigen, Sopto= 
raapor Finanzminifter und Xiper 
Kriegsminiiter. 

— In Paris heißt es, daß die Re— 
gentin und die Königin Wilhelmine 
von Holland den Winter in Italien 
zubringen würden, und daß ſich Letz— 
tere dort wahrſcheinlich mit einem 
italieniſchen Hauptmann von königli— 
chem Geblüt, welcher ihre Neigung ge— 
wonnen habe, verloben werde. 

— Der Londoner „Daily News“ zu— 
folge haben die Mächte wieder einen 
Plan btreffs finanzieller Kontrolle 
über die Turfei und Verwaltung des 
türfifchen Rıiche® durch verantivor= 
tunasfähige europaifhe Minijter in 
Ermägung, wobei der jebige Großmefir 
dem Namen nach an der Spibe )e3 
Mintiteriums bleiben fol. 

— Die franzöfiiche Abgeordneten- 
fammer nahm den Antrag des Nadi- 
falen Guillemot, wonach die Sencto= 
ten, rejp. die jie enwählenden Delega- 
ten, direft durch allgemeines Stimm= 
recht gewählt werden jollen, mit 297 
gegen 238 Stimmen an. Man glaubt 
bejtimmt, daß der Senat den Antrag 
ablehnen wird. 

— Brafilien und Stalien find feßt 
zu einer Einigung betreffs der Ber- 
gütung für die an Jtalienern verübten 
Gemaltthaten aefommen. Die Scha= 
denerfag-Anfprüche für die Gemalttha- 
ten an italienifchen Unterthanen in 
Kto Grande do Sul und SantaCatha= 
rina jollen einem gemifchten Schied3= 
gericht unterbreitet, die übrigen mit 
einer bejtimmten Summe  bealichen 
werden. Italien verpflichtet fich, den 
italieniſchen Konſul in Sao Paulo ab— 
zuberufen. Es wird Italienern wieder 
geſtattet werden, nach Braſilien einzu— 
wandern. 

— Halbamtlich wird mitgetheilt, 
daß die Beziehungen zwiſchen den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken Chile und 
Argentinien abermals geſpannte ſeien. 
Die chileniſche Regierung ſchlug der 
argentiniſchen einen Abrüſtungs-Ver— 
trag vor, und dieſe antwortete, daß in 
dem vor zwei Monaten angenommenen 
Schiedsgerichts-Protokoll keine Be— 
ſtimmung betreffs Abrüſtung vorhan— 
den geweſen ſei. Es heißt, daß Chile 
bald ſeinen Vorſchlag in Geſtalt einer 
beſtimmten, ſcharfen Forderung er— 
neuern und im Falle einer Zurückwei— 
ſung zu „andern Maßnahmen“ greifen 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Baufchreiner verlangen den halb freien 
Samjtag. 

Der hafbe freie Samitaq, melchen 
die Ehicaqver Maurer und Steinhauer 
fchon jet: Jahren erodert haben, wird 
run mwahricheintich auch von den or= 
gentjirten Baufchreinern in ihr Pro- 
gramm wufgenommen werden. Der: 
Sentralrath des Gemwerfes hat die For— 
derung den zwanzig Xofalorganifatio- 
nen, welche in ihm vertreten jind, zur 
Abjtimmung unterbreitet, und es ijt 
faum zweifelhaft, daß jte mit großer 
Mehrheit angenommen mwerden wird. 
E3 handelt fi dann noch darum, au 
den Bund der Zimmermeijter zur An 
erfennung der neuenBedinqung zu ver= 
anlajlen. Da die Baufchreiner für 
ihre Arbeit per Stunde bezahlt werden, 
bedeutet der halbe Feiertag für fie ei- 
nen Zohnverluft, jte erwarten aber, daß 
es ihnen durch die entjprechende Ver 
tingerung der Zahl von gänzlich” Ar— 
beitälojfen mit der Zeit gelingen 
wird, die LYohnfähe Tpäter gu er— 
höhen und den BVerluft wieder einzu 
bringen. Für die Gefammtheit der 
Schreiner liegt natürlich jchon darin 
ein Gewinn, daß durch das möchent- 
liche Aufgeben von vier Stunden Ar= 
beit feiten3 der Beichäftigten die An= 
ftelung von mehr Leuten ermöglicht 
wird. 

Uebermorgen, Freitag, treten hier in 
Chicago die Beamten mehrererBrüder- 
Ichaften von Eijenbahn=-Angejtellten zu 
einer Konferenz zufammen, um fi 
über eine Anzahl von Arbeiterjchuß: 
Gefegen zu berathen, deren Annahme 
man vom näditen Bunvdesfongreß auf 
auf dem Wege der PrefftionsMotitif zu 
erreichen fuchen wird. Vielleicht fommt 
auf der Konferenz auch die Frage der 
Einführung von automatifhen Kop- 
peloorrichtungen zur Sprache. Dieſe 
Einführung tft den Eijenbahnen vom 
Kongreß jhon vor Jahren zur Pflicht 
gemacht worden, die Frijt, melche den 
Verkehrsgeſellſchaften geſetzt wurde, 
iſt aber unter nichtigen Vorwänden im— 
mer wieder verlängert worden. 

In Eaſt St. Louis iſt geſtern die 
Jahreskonvention der State Federa— 
tion of Zabor von Jllinois zufammen- 
getreten. 


* Gin neuer Konkurrent droht der 
MWeitfeite-Straßenbahngefelihaft in 
der Chicago Electric Comp. gu erite- 
ben, welche Wegerecht3-Privilegien in 
den mejtlichen und füdmeftlichen Vor: 
orten zu erlangen jucht und diefe Durch 
eleftrijcehe Bahnen mit einander und 
mit der Stadt zu verbinden beabjic)- 
tigt. 


Politiſches. 


wei Mayors:Kandidaten: „Billy‘‘ Lorimer 
und Poſtmeiſter Heſing. 


Weshelb Herr Madden nicht zurücktritt. 


Die Jackſon Straße und die Südſeite Park— 
verwaltung. 


Unterſuchung der Amtsführung des Recor⸗ 
der Chaſe. 


Gründung einer Kirchengemeinde von Sil— 
berleuten. 

Seit Herr Tanner als Gouverneurs— 
Kandidat aufgeſtellt und erwählt, Herr 
Madden als Bundes-Senator in Vor— 
ſchlag gebracht, Herr Hertz mit großer 
Mehrheit zum Staats-Schatzmeiſter 
erkoren worden iſt und viele andere 
ähnliche Größen zu hohen Ehren ge— 
langt ſind, ſchwillt auch dem Kongreß— 
Abgeordneten des zweiten Bezirkes, 
Herrn William Lorimer, der röthlich— 
ſtrahlende Kamm. Herr Lorimer trägt 
ſich gutem Vernehmen nach allen Ern— 
ſtes mit der Abſicht, ſich im Frühjahr 
die republikaniſche Mayors-Kandida— 
tur zu ſichern und Bürgermeiſter der 


werden. Vorläufig läßt ſich der Bie— 
dermann, um in eine möglichſt günſti— 
ge Beleuchtung zu kommen, auch als 


nen Freund Madden unterſtützen, denn 
dieſer erklärt, er könnte nach Maßgabe 
der Umſtände jetzt von dieſer Kandida— 
tur nicht mehr zurück, auch wenn er 
wollte. Im kommenden Frühjahr läuft 
nämlich der Amtstermin Maddens im 
Stadtrath ab, und die Verhältniſſe in 
der vierten Ward haben ſich ſo zuge— 
ſpitzt, daß er kaum auf eine Wieder— 
nomination rechnen kann, und ſollte 
er auch dieſe erzwingen, ſo würde ſeine 
Erwählung wahrſcheinlich durch die 
Aufſtellung eines unabhängigen Kan— 
didaten verhindert werden. Eine et— 
waige Mayors-Kandidatur Maddens 
ſelber würde vorausſichtlich zu einer 
direkten Spaltung der Partei führen 
und dieſer verhängnißvoll werden. 

Unſer redſeliger Poſtmeiſter be— 
eilt ſich, den Eindruck nach Kräften zu 
verwiſchen, welchen ſeine Aeußerun— 
gen über die in ihm wohnende Ge— 
wißheit, er werde auch unter Präſi— 
dent MeKinley in ſeinem Amte ver— 
bleiben dürfen, unwillkürlich hie und 
da gemacht haben. Er ſei zu ſeiner 
Wahlthätigkeit nicht durchVerſprechun— 
gen oder Zuſicherungen irgend welcher 
Art angeſpornt worden, verſichert er, 
ſondern habe lediglich als Zeitungs— 
menſch und Bürger ſowie als Mann 
von Grundſätzen ſeine Pflicht zu thun 
verſucht. —Im Uebrigen ſteigen jetzt in 
Herrn Heſing ernſte Bedenken darüber 
auf, ob es klug von ihm geweſen iſt, 
ſeine Obliegenheiten als Poſtmeiſter 
ſo glänzend zu beſorgen, wie er es ſei— 
ner Anſicht nach gethan hat. Die Leute 
verlangten jetzt alle, er ſolle Poſtmeiſter 
bleiben und das begonnene Werk nicht 
aus ſündlichem Ehrgeiz der Bürger— 
meiſterei wegen im Stich laſſen. Daß 
ihn Herr MeKinley im Amte belaſſen 
wünde, daran zweifle er nach dem, was 
er von der Stellung des erwählten 
Präſidenten zur Frage der Zivildienſt— 
Reform wiſſe, nicht im Mindeſten. Oh— 
nehin laufe ja auch ſein jetziger Amts— 
termin erſt im Januar 1898 ab, 

* x x 


Poſtmeiſter O'Leary von Evanſton, 
der während des Wahlkampfes ziemlich 
lebhaft für Bryan und Altgeld einge— 
treten iſt, wird dieſerhalb wahrſchein— 
lich des Amtes entſetzt werden. Herr 
O'Leary entſchuldigt ſich jetzt zwar ſehr 
eifrig und ſagt, man könne ihm keine 
anſtößige Parteigängerei vorwerfen, 
aber einige Gutgeld-Demokraten ver— 
übeln ihm ſeine Stellungnahme ſo 
ſehr, daß ſie in Waſhington Beſchwer— 
de über ihn eingereicht haben. Da dem 
Poſtmeiſter Ridgely in Springfield 
auf dieſelbe Veranlaſſung hin der 
Stuhl vor die Thür geſetzt worden iſt, 
hat O'Leary wenig Hoffnung dem glei— 
chen Schickſal zu entgehen. Herr O'⸗— 
Leary hätte übrigens füglich ſchon 
im letzten Frühjahr entlaſſen werden 
können. Es ſtellte ſich damals her— 
aus, daß der gute Mann den Brief— 
marken-Umſatz ſeines Bureaus künſt— 
lich erhöht und daraufhin die Erlaub— 
niß erwirkt hatte, ſein Angeſtellten— 
Perſonal zu vermehren. Der Schwin— 
del — denn als ſolcher muß derStreich 
bezeichnet werden — wurde entdeckt, 
aber O'Leary bat ſo demüthig um gut 
Wetter, daß man ihn im Amte beließ. 

* * %* 


Der Stadtrath hat letzten Montag 
mit 56 gegen nur 6 Stimmen beſchloſ— 
ſen, daß künftighin auch der Südſeite 
Parkverwaltung durch koſtenfreie Lie— 
ferung des Stadtwaſſers dieſelbe Ver— 
günſtigung gewährt werden ſoll, wel— 
che die Weſtſeite-Parkverwaltung ſeit 
Jahresfriſt genießt. Dieſer Beſchluß 
wurde gefaßt, um der Parkbehörde ei— 
ne Gegenleiſtung zu bieten für die 
Umwandlung der Oſt Jackſon Straße 
in einen Boulevard. Nun weigert ſich 
aber MayorSwift, das Abkommen gut 
zu heißen, und die mögliche Folge wird 
jein, daß es die Parfverwaltung ab» 
lehnt, die Jadfon Straße zu überneh- 
men. 3 ift faum anzunehmen, daß 
e3 dem Maor nur darum zu thun fein 
follte, der Stadt die $5000 per Jahr 
zu erhalten, welche die Barkfommiflion 
bisher für da Stadtwafler zu bezah- 
len pflegte. Die Vermuthung, daß ir- 
gend eine Straßenbahn-Gefellichaft 
no immer Abjihten auf die Jadfjon 
Straße hat, liegt viel näher. 

* * * 


Der Finanz-Ausſchuß des County— 
tathes hat fi nunmehr doch entjchlo]- 
fen, eine gründliche Unterfuchung der 
Amtsführung des Urfunden-Regiitra- 
tor3 Chafe vornehmen zu laffen. Meb- 
tere Berfonen, darunter Angejtellte de3 
genannten Beamten, haben ausgefagt, 
daß bdiefer auß feinen amtlichen Ein- 
nahmen verfchiedenen Teuten feite Ge- 
bälter bezahlt hat, die nie in dem Bu- 
teau bejchäftigt waren; auch jollen 
Angeftellte von Privatfirmen vom Res 


ee | Gemeinde 
vermeintlichen Weltjtadt Chicago zu | 














corder ebenfalls auf feiner Lohnlifte 
geführt fein. Eine Anzahl von Buch- 
haltern und jachverftändigen Redh- 
nern merden diefe Ausfagen an der 
Hand der Bücher prüfen, und die von 
Herrn Chafe angeblich in der angedeu- 
teten Weife begünftigten Perſonen 
merben borgeladen werden, um den 
Sacpverhalt zu erklären. 
Er 

Countgrichter Carter ift geftern mit 

der Unterfuhung der Untegelmäßig- 


| keiten fertig geworben, deren fi) Die 


Wahlbeamten Morrifey, Did und 
Yrahm im 11. Bezirk der 4. Ward 
Nchuldig gemacht haben, und hat jebt 
mit der Unterfuhung ähnlicher An 
tagen gegen die Wahlbeamten des 6. 
Bezirkes derjelden Ward begonnen. 
Die Schuld der drei genannten Berfo- 
nen ijt über jeden Zmeifel hinaus nad)= 
gewieſen, und der Richter wird ihnen 
mahrjcheinlich eine ziemlich jtrenge 
Strafe zudittiren. 
* * x 

Eine Silberfiche! — Die Grün- 
dung einer unabhängigen hrijtlichen 
von Silberleuten, welche 
bier unter der Leitung des Pfarrers 
Tlapius Brodit geplant wird, dürfte 
wohl mit eines der merfmwürbdigiten 


x > | Mahlrefultate fein, welche der 3. No 
Senatsfandidaten nennen, dDoh wird | 


er in diefer Verbindung natürlich Teis | 


bember 1896 aezeitigt hat. Pfarrer 
Brobit wird in feinem Unternehmen 
bon Leuten unterjtüßt, die bisher den 
berjchiedenjten Seften angehört haben, 
Methodiiten, Presbnterianern und To- 
gar Katholiten. Alle diefe Herren find 


| gleihmäßig von der Vorftellung er- 


füllt, daß „das gemeine Volt“ in den 
meijten beitehenden Kirchen nicht gern 
gejehen merde, "dab die Geiftlichkeit 


| großentheils mehr auf der Seite des 


reihen Mannes jteht al3 auf der des 
armen Lazarus. Die neue Gemeinde 
wird fich „Kirche der Menfchlichkeit“ 
nennen, die Verfammlungen mwerden 
in einem \heater der unteren Stadt 
abgehalten werden, und zwar bereit 
bom näcdhjten Sonntag an. 


gu wohlthätigem Zwed. 


Unter dem Namen „Odd Fellow 
Altenheim = Verein“ wurde vor mehre- 
ren Monaten von Mitgliedern ver 
Ehicagoer Xogen des Oddfellom - Or- 
ben und den demjelben Orden zus 
gehörenden „Töchtern Rebekkahs“ eine 
Organiſation in's Leben gerufen, wel— 
che den Zweck verfolgt, im Staate Il— 
linois ein Altenheim zu errichten, in 
dem altersſchwache Ordensbrüder und 
Ordensſchweſtern ihre letzten Tage in 
Ruhe und Frieden beſchließen können. 
Die Präſidentin des neuen Verban— 
des iſt Frau Sophie Niemeyer, wäh— 
rend Frau Katharina Hoefer als Se— 
kretärin fungirt. Es iſt die Abſicht 
des Vereins, irgendwo im mittleren 
Theile des Staates eine Obſtfarm von 
240—320 Uder zu faufen und auf 
derfelben eine Anzahl fleiner warmer 
Häufer von je drei bis vier Zimmern 
errichten zu laffen. Mit den Samm- 
lungen für einen Altenheim-Fonds iſt 
bereit3 bei Öelegenheit eines im leb- 
ten Sommer zu Momence, IU., abge= 
haltenen Pikniks der Oddfellows-Lo— 
gen ein höchſt erfreulicher Anfang ge— 
macht worden. Der Reingewinn die— 
ſes Feſtes betrug mehr als 831000. Zu 
erwarten ſteht ferner, daß auch die 
Großloge des Ordens auf ihrer in 
dieſer Woche in Springfield ſtatt— 
findenden Sitzung einen anſehnlichen 
Beitrag für den menſchenfreundlichen 
Zweck bewilligen wird. 

Hier in Chicago wird der Odd 
Fellow-Altenheim-Verein am nächſten 
Samſtage, den 21. November, in Uh— 
lichs nördlicher Halle ein großes 
Ballfeſt veranſtalten, deſſen Ueber— 
ſchuß gleichfalls dem Altenheim-Fonds 
zugeführt werden ſoll. Das mit den 
Arvangements betraute Komite beſteht 
aus den folgenden Mitgliedern: Chas. 
F. W. Eberhart, Frau M. Nebele, Frau 
O. Hühne, Frau Fr. Hanſen, Frau 
Cath. Hoefer und Frau B. Zoeger. 


In großer Bedrängniß. 


Die Polizei der Weit Chicago Ao.- 
Station wurde fürzlich benachrichtigt, 
daß fih der 79Yährige Guftan 
Radfe und dejfen um 14 |ahre jün- 
gere Gattin in den bitterjten Nothlage 
befinden. \n der armfeligen Wob- 
nung de3 alten Ehepaares, Nr. 161 
M. Superior Str., wurden weder Le- 
bensmittel noch Heizungsmaterial bor- 
gefunden. Der County-Wgent ift von 
dem Sachverhalt in Kenntniß gejeht 
worden. Mildherzigen Menjchen aber 
bietet jich hier eine aute Gelegenheit 
zur praftiichen Bethätigung ihrer 
Nächitenliebe. 

Schüler von Pryant & Strattong Bufineß College, 
315 Wabajh Ave, erhalten gute Stellungen. 


— 


Entihädigung für Beide, 


Eine Jury in Richter Balls Abthei- 
lung des Kreisgericht3 verurtheilte 
geitern die Chicago City Railway Co. 
zur Zahlung einer Entjchädigung von 
$10,000 an Frau Catherine Catlin, 
und einer folchen von 53000 an deren 
Gatten, W. €. Catlin. Frau Eatlin 
ift am 10. November 1893 nahe der 17. 
Straße von einem Kabelzuge der ver- 
klagten Geſellſchaft geſchleudert wor— 
den und in Folge deſſen für die Dauer 
gelähmt. Ihr Gatte hatte auf Scha— 
denerſatz geklagt, weil er in Folge des 
Unfalles ſeine Frau für alle praktiſchen 
Zwecke ſo gut wie verloren hat. 


Nahridten über Triumphe, 


mwelhe von Hoftetter8 Magenbitter8 über Kranfheis 
ten errungen werden, treffen bei den Eigentyümern 
des Bitter faft täglich ein. Seit länger al3 einem 
Dritteljahrbundert wird das Pitters in allen Ton—⸗ 
arten gepriejen von denen, die Durch jeinen Gebraud 
von quälenden Leiden erlöft worden find, von Män: 
nern der Wiffenichaft, melde jeine beilfräftigen 
Wirkungen lange und aufmerkſam „eobadtet haben 
und fich jest jelbit deilelben bedienen. In all ven 
Zeugnifien für die Vorzüglichkeit des Bitter ift eine 
beachtenswertbe Webereinftimmung zu bemerken. 
Das ift ein Beweis, dab es ih bauptiächlich der 
Peahtung von Leuten empfiehlt, weldhe mit Krank: 
beiten jener Kategorie behaftet find, zw derem Sets 
lung ih da3 Bitters in eriter Neibe eignet, und 
aeaen welche andere Medizinen nicht ausrichten 
fonnten. Fieber und Bein, hroniihe Beritopfung 
und Dvspepfie, anhaltende und zunehmende Schwä— 
Ge, Biliofität und Rheumatismus gebören zu dens 
jenigen Kranfbeitseriheinungen, welhe am bäufigs 
ften der ärztlihen Behandlung XTrog bieten. Das 
Bitter maht Furzen Bug mit ihnen. G$ if rein, 
wirkt jnel und geündki 


er 


N 


ee 
Dit\ 


Meadvide, Ba., 12. Dec. 159%. 


feine zehn Wochen alten Pieblings bei. 
Ihre ergebenite, 


HORSHSHSAOHSESKSÄIRDHOE 
Stillende 


+. 

Mütter, 
fchenfet der dringenden Empfeh- 
lung des Johann Hoff ſchen 
Malz:Ertratts Gehör. Für 
Frauen, welche ein Kind zur ftil- 
len haben, gibt e8 nichts, das 
ihm glei, füme. Als Beweis 
lege ic) das Bild meines nod) 


Mrs. R. Derfus. 


Fragt nach dem ächten Johann Hoff'ſchen Malz-Erxtrakt. 


Alle anderen find wertbloie Nahahmungen. 


Seid auf der Hut vor Fälſchungen. 


Brieffaiten. 
Joſ. Sch. — 


Berliner Garniſon 
Tegel. 

C. M. — Verſuchen Sie im 
Hoſpital“, Nr. 


Die Artillerie-Schießpläthe der 


befinden ſich in der Nähe von 
harity 


zu fi Um beiten würde freil 
der vielleicht gel 
terftüßungs 
daß Sie nah Color 
J. S. — Da? Flubpferd, 
Lincoln Bart befand, bat jd 
ten da3 Zeitliche gefeanet. 
ftopfte „Ungebeuer“ in der 
ihaften in NAugenichein nehmen. 
€. 8. — Tie von Ahnen 
haben feinen bejonderen Werth. 
V. B. 9. — Grover Gleveland wurde im Nabhre 
1884 zum erften, und im N 
Male zum Präfidenten erwäblt; 


Xafhıe 
„aus 


mebreren 


von 1888-1892 


war Benjamin Harriion Präfivent der Vereinigten | 


Etaaten. 
2.2. Es gib nſeres Wiſſens in Chicago 
tztli ht ftebende Kueipp’iche 
egen nüberer Auskunft jprechen 
der Redaktion vor. 
Tine Hebamme ves von Ihnen 
neueſten ſtädtiſchen 


Waſſerkuranſtalt; 
Sie perſönlich auf 

Frau M.. E. 
erwähnten Namens iſt im 
Adreßbuche nicht verzeichnet. 

L. R. — h. Die Stadt Mülheim an der Ruhr 
fiegt im preußiſchen shgzirt Düffeldorf, 
aljo in der Rheinpropir Die Erzählung vom 
Tell'ſchen Ap iß entbeh der 
Grundlage. 

Miec. Sch. — Die 
tes New Vor 
Binghamton; das 


Auburn. — Bundes-Irrenanſtalten gibt es nicht. 


John Ehr. — Kaiſer Wilhelm der Zweite iſt 


nicht gekrönt worden. 


Abonenntin — 1) Wenden Sie ih an das 
Peor ia 


„Working, Women's Home, N. A S. 
Straße. (Geihäftsführerin Frau Laura G. Fire. 
2) „Illinois Charitable Eye and Gar Infirmarp“, 
N. DIT W. Wans Straße. 

S. 9. — 1) Will man Fabrenbeit in 
verwandeln, jo zieht man zunädbft von den 
dividirt durch 9. So iſt 3. B. 77 


mit 4 und dann 


Grad Fahrenheit gleich 20 Grad Reaumur, indem 
man 45 er— 


man von 77 zuerſt 32 abzieht, wobei 


bält, diefes mit 4 multiplizirt, 180, und dann durch 
9 dividirt, wa3 20 ergibt. Will man Fahrenheit tn 
multiplis 
Win 
fo multipits 
man 
jo nimmt man 
1 vierfünftel 
— 3) Wil man 
man 
die Anzahl der Grade 1} mal; will man Reaumur 
jo nimmt man die Ans 
zählt dann 32 binzu. 
des 
Mat 
1292 von den auf die wachjende Hab rgiihe Macht 
hen König ges 

Haſenbühel bei 
Auli 1298. 2) 
Napoleon der Erjte erhielt jeine Ausbildung auf den 


Eelfius ummwandeln, jo zieht man 33 ab, 
jirt dann mit 5 und Ddividirt Durh 9. — 2) 
man Gelius in Reaumur verwandeln, 
jirt man mit 4 und Dididirt Durch 5; 
Gelins im fFrabrerhbeit verwandeln, 
die Anzahl der Grade nah Eelfius 
mal und zählt dann 32 binzu. 
Reaumur in Celius ummwandeln, 


will 


fo nimmt 


in fFahrenbeit verwandeln, 
zabl der Grade 24 mal und 

Ph Sdh. — N Wolf von Naflau, Sohn 
Grafen Walram von Naffau, urde am 5. 


eiferjüchtigen Kurfürften zum Deu 
wählt: er fiel in ver Schladt au 
Söllbeim in der Rbeinpfal; am 2. 
Krieasihulen zu Brienne und Bari3, 
S. U. — PVerfuchen Sie die 
funft von dem Maler 
Elpbourn Wve., zu erla 
J. B. — Die Ihrer 
Abendſchule befindet ſich im Harri 
Place, zwiſchen Wentworth und Portland Avenue. 
Um Ar ie wenden Sie ſich an den 
der ©d den Sie in derjelben antreffen. 
2. 9. — 
dem Siebenten vorg 
fianiichen Kalenders nicht 
im Laufe der Zeit um 12 
Welt zurüdgeblieben. 
H — Amerikaniſches 


t angenommen bat, 


Seld, bezw. 


Neunwertb angenommen. 
Die Parflommifläre für die 
Nichterfollegium ernannt 
vom Gouverneur. 
ur erwählte John R. 


rem vollen 
H. P. — 
werden von 


dem 


ei dem 
er Begründung, der 
3 Nothwehr began— 


zweiten er⸗ 


—X dem 
auf 1,616,000, nad 
d e ites — wenn es 
gebt — auf 1,93 
9 B. — Howell Co 
nen etwa 20,000 E 
ler zu haben 


in dem Be 


sort De 
2,50 Einwohner 
9. St. — Knopfia 


9,179 des ftädtiichen 


College 
dington 


Sheidungsftlagen 


wurden eingereicht don Louis gegen Annie Schelter, 
wegen Eb Sfiie ° gegen James Cutler, 
wegen Ve Simon Nacob is 
jcher, wegen X gegen Mary Elizas 
betb Wilfard, Anna 8. gegen 
Nobert U. € laſſung und Ehebruchs; 
Minnie gegen Su $ wegen Berlaffung; 
Glla gegen Robert N. wegen Berlaflung; 
Carrie gegen John S 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


L. Ademsky, Iitöd. und Pajement Prid Store und 
Zimmer, 1264 Leyden Ave., $1,000. 

Kohn U. Buina, Iitöd. und Baiement Brid Store 
und Sylats, 506 R. Aſhland Ave., $4,300. 

Sohn Fıy, Mtöd. und Bajement PBrid Flat3, 2002 
Gladys Ave., 83,09. 

Mr3. E. U. Zippridb, Möd. und Bafement Brit 
Refidenz, 3089 Kenmore Ave., $4,000. 
Plain, vier töd. und Bajement Prid Refideng, 

4354 For eſtville Ave. $24,000. 

J. 4. Gump, litöd. Frame Store und Zimmer, 
5753 Aſhland Ave., $1,000. 
A. Springer, Iitöd. und Bafement Brid Store, 
501 39. Str., 81,200. e S 

Srant Cuneo, 4ftöd. umd Bajement Brid Lagers 
haus, 37 S. Water Str., $7,500. 

Kohn 9. Müller, Iftöd. und Bajement Brid Ans 
bau, 3755 Wabajh Upe., 83,500. 


4333 bis 


Todesfälle. 


NRahftehend veröffentlichen wir die Xifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
Ichen geitern und heute Meldung zuging: 

Gmma M. Wallner, 24 Mohawt Str., 61 2. 

Anna Daab. 

Auguit Miehle, 712, 31. Str, 49 2%. 

Friedrihd Kueder, 134 Cleveland Ave, 74 2%. 


— — — t— 


Chicago &bAlton. — Beränderung 
des Fahrplaus. 


Von Montag, den 16. November 1896, ab 
wird der „St. Louis Limited“ Chicago 11 08 
Borm. verlajien und in St. Louis um 7:08 
Abends antommen, und der „Chicago 
Limited“ wird St. Louis um 3:36 Morgens 
verlajien und in Chicago um 4:36 Nacdhm. 
eintreffen. Die Fahrzeit ijt auf 8 Stunden 
reduzirt. 

Der „Pacifie Exrpreß“ verläßt Chicago um 
2: 00 Uhr Nachm., anſtatt um 2: 30 Nachm. 

Chicago & Alton Bahn, beſte Linie nach 
St.Louis, Kanſas City, Peoria, Hot Springs, 
Arkanſas, und Denver, Colorado. 

Robert Somerville, General-Agent im 
Pajjagier-Departement, 101 Adams Str., 
Chicago, ZU. —mi 


Yejet die Sonntagsbeilage der Abenöpoit, 


M07 Dear u ne | 


ih früher im | 


> ausge: | 
Wiffenz | 


angegebenen Geldftüde | 


re 1802 zum zweiten | 





geſchicht ſichen 


Staats-Irrenaſyle des Staa⸗ 
den ſich in Poughkeepſie und in 
Aſyl für irrſinnige Verbrecher in 


Seaumıur 
! Gra⸗ 
den nach Fahrenheit ZGrad ab, multiplizirt dann 


ewünſchte Aus— 
ich W. Seyer, Nr. 131 


g nächſtgelegene 
ſon-Gebäude, 23. 


Vorſteher 


Da Rufland die vom Mapft Gregor 
mene Verbeflerung des Jus 
ift es 
Tage yınter der übrigen 


) ante ames 
rifanische Wechjel, werden in Nohannesburg zu ty: 


Südjerte 
Die Der 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyums = Uebertragungen 
n der Höbe von 1000 und darüber wurden amss 
ich eingetragen: 


füdl. von 61. Str, Ti 
3. ©. Garrett, $18,000. 
Fuß nördl. von 54. Str, S—120, 
mi M. Sdeehy, $2,10. 
, M Fuß öftl. von Emerald Une, B— 
0, mehr oder weniger, G. B. Ajchermann an 3 
. Meik, 83,750. 
ce Ape., 4 Fuß öftl. von Hoyne Une, S— 
3. Iieder an 3. Lipfe, 614,00. 
Ave, 48 Fuß nördl, von Montana Str, 
24-100, 2. €. Campbell an U. E. Stein, 31,200. 
Nbine Str., 49 Fuß weitl. von Talman XAne., — 
125, ° B. oll an W. Trappe, 81, Uõ. 


Ans 
t de. 


9 t., 2734 Fub füdl. von Armitage pe., 
3-10, WB. Frint an J. RR. Maın 8,080. 
Eheriy Ave,, 294 Fub nördl. von Montroje Üpe., 
250—135, mebr oder weniger, &. X. Ulen an ®. 
€. Dunn, 33,70. 
Andiana Str., 134 Fuß weil. von Green Str, 
D—10, 3. E. Nobren an 3. H. Rohren, $1,000. 
Rees Str., 161 Fus öftl. von Halited Str., 3— 
100, W. U. Simmons an F. Zimmerman, $3,500 
ba Ave, 135 Fus jüdl. von 97. Str., 8— 
35%, M. in €. an die Free Home 3. 28. amd 
8 Aſſ'n., 81,600. 
Buffalo Ave., 50 Fuß nördl. von 84. Str. — 
an denjelben, $1,400. 
. Place, 85 Fu öftl, von Union pe, AU 
‚ derjelbe an denielben, $2,80. 
2. Place, 199 Fuß weftl. von Madifon Upe., H0— 
125, €. M. Eridion an H. ©. Yelleif, 83,70. 
x Str, 397 Fub öftl. von Gentral Bart 
4-12 . Regrodt an 9. W. Duncans 


Cortland Str., Sidoft:&de Armin Ave. 
%. 6. Deder an U. Bohnenberger, 8,2%. 

Kedzie Ude, SüdweitsCte Pierce Ane., 57177, 
©. 9. Powell an G. T. Beflefien, 34,500 

6. Str, 00 Fuk weitl. von Wajbington pe, 
0-17, NR. 8. Flynn an E. M. Flyun, $8,000. 

Stony Island Ave., Nordweit:Ede 75. Place, IB— 
166, derielbe an Ddenjelben, $17,000. 

Michigan Ave, 246 Fub nördl. von 49. Str, B— 
180, S. M. Fiber an D. Fiid, 86,250. 

55. Str., 3 Fub weitl. von Spielos Ave, 24-125, 
A. M. Young an A. €. Blaha, $1,700. 

Lower Ave., 18 Fuß öftl. von St. Lawrence Ang. 
204—120, M. in €. an B. E. Maynard, 92,697. 

Dasielde Grumditüdl, B. E. Maynard an F. 
Holden, 5,0. 

W. 14. Str., 100 Fuß öſtl. von Jefferſon Str. 
25-9, 4. S. Halperin an die Tiferes Visroel 


Anſhe Lirknik, 84,100. 
tr., 35 Fub öftl. von S. 41. Ave, 41. 
McCarthy an ©. Goenenwein, $ı,400. 
Str., 70 Fuß öitl. von Sacramente be, 
21, S. &. MeRett an R. PB. MeDomell, 


Wdve., Südweſt-Ecke Potomae Ave,. R— 
Beſſeſſen an G. H. Bomell, $2,400. 
Str. I5 Fuß öſtl. von Pine Grobe Ade 
>5—140, E. F. Stotesbury an E. V. 
83,195. 

Biihop Str, 3% Fub nördl. von 59, Etr, — 
124, U. €. Howes an 3. ®. Bradien, $2,600. 
Kefterfon Str., ZI Fuß nördl. von 18. Str, A 

100, F. Scheibel an I. 9. Vonajel, $5,800. 
Warren Ave, 81 Fuß meitl. von SKedzie Ude. 
7—118, mehr oder weniger, 9. Rice an $. Fu 
Bullen, $4,500. 
Part Ave., 40 Fuk öftl, von WefternApe, 2—120, 
8. Knowles an E. 3. Gvans, $3,000. 
Kenwood ce, 170 Fuß öftl. von Grand Une. 
16—124, €. U. Boydell an Bd. M. Doron, $7,500% 
Randolph Str., 188 Fuß weitl. von Aefferion Str., 
18—100, mehr oder weniger, I. G. Wintelmam 
U. Winfelman, $6,300. 
nion Ave, 125 Fuß nördl. von 119. Ste, — 
13, ©. man an U. I. Tengwald, $4,400. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offles 
des County⸗-Clerls ausgeſtellt: 


Well'am Hunter, Margaret N. Smith, 33, 24. 
Frank J. Wieland, Ida Richards, B, 18. 
John P. Carlſon, Laura Johnfon, A, 21. 
Jſenh Stepanek, Lena Wiegman, 26, B. 
3 $. Worberger, Hattie 8. Carning, 25, 34 
Louis Didier, Eleanor 8. Wild, 25, 21. 
Aldent E. Yr’ens, Fannie Tutle, 7, 7. 
James J. Carmicael, Unnie 3. Shaw, 34, 3. 
Nibert Kraft, Augufta Garbe, 24, 19. 
Thomas MeManmon, Sarah O’Mallen, 26, 22. 
MWilliam 9. Jobnion, Florence Harris, 8, 
Heney Hilieberg, Martha Mijchte, 2, 21. 
William Barry, Annie Cajey, 26, 26. 
Herman Pahl, Lena Henning, 26, 26. 
Thomas Nugent, Bhilippina Weidelt, 28, 17; 
%. Gobert, Mary ECharpat, 21, 19. 
5 tena Kullmer, 3, 20. 
0 fu, Agnes €. Dealy, 25, 25. 
‚ Gertrude Cook, 31, 31 


Ludlow, Agnefe Wertover, 31, 2% 
„, Ellen B. Deming, 0, 4 
Mary Flabertn, 26, 19. 

%. Franklin, 5, IE 

9 3 : 


Lena R , DO, 3. 
Either Siegleman, 2%, 22. 
‚ Mary Geiger, 8, 3. 
ouija Mohr, 32%, 3. a 
& race E. Caınpau, 34, 22, 
Mı „, Margaret MeCauley, 3, 
Sonnor, 24, 19. , 
ıgham, W, 
iit, 3, 2 
] v, 21, %. 
Adamovic, 233, 0. 
na Lug, 25. 28. 
5. Cooper, 


Harry 
Roui3 Suda, Julia gemme 
— . 2» u — 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. November 1896, 7 
Breife gelten nur für den Grobyande 


Semüfe 
Kobt, $1.00-$1.50 per 100 Köpfe. 
Plumentob!, T5c—$1.25 per Korb. 
Sellerie, —Tie_ per Rifte. 
Salat, biefiger, Bde per Bfund. 
Kartoffeln, 20—26e per_Bufbel. 
Zwiebeln, 25—35e per Buihel. 
Nüben, rothe, 4050 per Faß. 
Mohrrüben, 75e per ab. 
Gurken, 40—50e per Dusend. 
Tomatoed, 20-30 ver Bujhel. 
Spinat, 3—40e per Kifte. 

RebendesGeflügel. 
Hühner, 7—8e per Pfund. 
Truthühner, Ic per Bund. 
Enten, T4—8he per Bjund. 
Gänje, $4.00—$6.50. 

Rüafie 


Qutternuts, 20—80e der Buibel. 
Didory, 60—T5e per Buibel. 
Wallnüfle, 0—40e per Buihel. 


Butter. 
Leite Rahmbutter, We per Bfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 8. 353.63 per 100 Pfund. 


Gier. 
Srifhe Eier, le per Dußend. 


Sähladhtvieh. i 

Behte a wtrei, HN. 
übe und Wärlen, .25—$3.D. ® 

Kälber, von 100-100 Bund, 83.50-46.00. 
Schafe, 88.10-83.30. 
Schweine, B.45-83.53 

Grüdte . 
Birnen, 81.25-83.50 per Fab. " 
Bananen, Söc—$1.10 per Bund. 
Apielfinen, 83.5—$4.00 per Kife. 
Ananas, $2.25—83.25 per Dußend. 
Wepiel, 50c—$1.75 per Fab. 
Zitronen, $1.50-—86.50 per Rifte. 
Vilaumen, 60c—T5e per Rife. 


Sommers Beizjen. 
Rovember Töfc; Dezember Töfe. 
Binter-Beizen. 
Rr. 2, hart, Se; Nr. 2, said, BIH—BEE 
Nr. 3, zoth, T24— Te. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, HDi; Re. 9, gelb, 
Roggen. 
Rr. 2, Xe. 
Gerhe 
Reue B-Ie; alte We. 
Safer. 
Rr. 2, weiß, 212%; Rr. 3, weil, 


131: 377079 
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Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Burdumiere Träger frei in’3 Haus geliefert 

an 
Bührtic, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
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= Sährlic) nad) dem Auslaude, portofrei 


ER 
.2 Gents 


..83.00 


Des Königs Rock. 


Im deutſchen Reichstage iſt es wie— 
er einmal zu einer ſehr erregten Aus— 
inanderſetzung zwiſchen den Vertre— 


ern der adeligen und denen der bür— 


erlichen oder plebejiſchenWeltanſchau— 
Kung gefommen. Der Kriegsminifter 
Ooßler, der die Xnterpellation über 
ten Fall Brüfewig zu beantworten 
batte, leugnete zwar nicht die Brutatis 
tät de3 Dffiziers, der einen Arbeiter 
nur deshalb ermoidete, weil berjelde 
an feine Uniform angeftoßen und nicht 
“gleih um PVerzeihung gebeten hatte, 
"aber er behauptete, das Standesbe— 
wußtjein dei deutichen Dffigiere im 
Allgemeinen müfje aufrecht erhalten 
und gepflegt werden. 
üriſchen Ehrgefühl beruhe die Kriegs— 


tüchtigkeit des Heeres, und deshalb eſſenden Pe * 
müfſe des Königs Rock in Ehren ge- en — — föumigen — & 
halten werden. Worauf Bebel erwider- —— — —— 
te, daß man am Ende noch erwarten | fen fich am Die Gerichte mit dem Gefu- 
werde, das Volk ſolle eine Küraſſiers- 
uniform verehren, wie dereinft Geßlers | neuer Vefihtitel an die Käufer zu ver 


"Hut, und daß derjenige der 


! größte 
Narr ſei, der ſich einbilde, 


mit An— 


tral entgegengeſetzt ſind. 
Solche Zuſammenſtöße ſind unver— 
meidlich geworden, ſeitdem Preußen 
im deutſchen Reiche aufgegangen, und 
Deutſchland in die vorderſte Reihe 
der Induſtrie- und Handelsländer ge— 
treten iſt. In dem neuen Reiche mit 
‚ feinen 50 Millionen Einwohnern, fei- 
ı nen blühenden Großjtädten und fei- 
nem mirtäihaftliden Aufſchwunge 
ann der ojtelbijche Yunfer nicht mehr 


bie Rolle jpieien, die idm feinerzeit von | 


ben Hohenzollern aus Klugheitsrüd- 
fihten zugemwiejen worden ilt. Er ijt 
äiar angeblich in Heere noch unent: 
‚ behrlich, aber feine Befoldung paßt 
‚Fehr jchlecht zu der gejellfchaftlichen 
Stellung, die er beanspruchen foll, und 
beehalb muf; er durch das „Stande3- 
bewußtſein“ entjchädiat und über bie 
reichen Krämer erhoben werden. Wenn 
ber Dffizier neben feiner „Gage“ nicht 
das jtolze Gefühl hätie, daß er als 
jümgjter Lieutenant ſchon bedeutend 
mehr tft, al3 jeder bürgerliche Millio- 


rar oder Handelsfürjt, jo wäre er in | 


vielen Fällen nur ein bedauernämwer"her 
Hungerleider. 

-Bom rein praftifchen Gefichtspunfte 
aus ift es ficherlich ein großer Vortheil 
für den Staat, daß die fchneidigen 
Herren vom Militär ihren Lohn fchon 


in. dem Bewußtfein finden, des Königs | 


Rod tragen ‘zu dürfen, denn ſonſt 
mürben fie bebeutend mehr Sold ver- 


langen, und das fünnte der Staat3- | 


F fügel faum vertragen. Die Krämer- 
I feelen follten alfo eigentlich den Rit- 


terlichen das dilfige Vergnügen gün= | 


men, fi) über das gemeine Pad erha- 
‚ben zu dünfen, aber leider haben auch 
fie ihren Stolz, der fich gegen die An- 
maßung ber Dffiziere aufbäumt. Bei 
jeder Gelegenheit pocht der Nähritann 
darauf, da er den Wehrjtand aus fei- 
ner Zafche bezahlt, und daß er jich von 
Leuten, die von ihm abhängen, nichts 
gefallen zu laffen braucht. Diefer 
 Geldfad-Düntel empört nun tieder 


bie Vaterlandsveriheidiger, die jich fa= | 


gen, daß fie für den Schuß, den fie 
nad) ihrer Auffaffung dem Bürger und 
Bauern gewähren, bei Weiten nicht 
Ahinlänglich bezahlt werden, und die 


nicht au noch aufmußen Iaffen wol— 
len. So ijt nach) und nach eine geaen- 
F feitige Erbitterung entjtanden, die jich 
in „Erzeffen“ auf der einen und in 
Maflenpetitionen, Beſchwerden und 
rohenden Parlamentsreden auf der 
anderen Seite äußert. 

Range Friedensgeiten find dem 
S Unfehen der Soldaten immer verhäng- 


Enißool. Das Bolt, das fie nur zur |; * * 
2 Er DE I Sen mit den näherenlimständen der ein= 
Barade ziehen fieht, gewöhnt fich da= | cars | i 


tan, fie für Loftipielige Mübiogänger | 


zu halten, während jie feldit, des 
ihredlich lIangfamen Aufrüdens me- 


gen, an ihrer Laufbahn nicht mehr die | 
Darum ift der | Fluß gehabt haben, weldhe über die Fra- 


| ae, od das Gemeimmohl derartige 
den | 


rechte Freude finden. 
bewaffnete Friede nicht nur für die 
© Steuerzahler, Sondern auch für 
eine drüdende Lait. 
Händige Kriegsbereitichaft, die 
Rrieg nur abmwehren foll, 


ea: 
DIE 


ver⸗ 


Iſo überflüßig iſt, kann nicht ihr An— 
eben bei einem Wolfe behaupten, da3 
he müßliche Arbeit 

H jcätt. 

e Träger jhon deshalb nicht mehr 
u höheren Mejen machen, weil aus 
er König pielen Bürgern nur noch ala 


Der exite Staat3beamte gilt. Was die | 


fiziere ihr Standesbewußtfein nen- 
‚ ftebt alfo in offenbarem Wider— 
Bruch zu den neuzeitlihen Anjchau- 
ungen, der Rechtögleichheit und der 
Berthihäkung bürgerlicher Ihätia- 


[3 
er 


fe , &3 fann ihnen nicht zugeitanden | 
berben, da fie Ausnahmemejen find, | 


fie über den allgemeinen Gefeben fte- 
en. Eine 
mn fih im Ynduftries und Handel3- 
je nicht balten, und je eher der 
&be Dffiziersftand dies eimfieht, 
sehr Umannehmlichteiten mird 

ER erjparen. Der Offizier follte 
# wegen feines Rodes, fondern mwe- 

m feiner Cigenichaften und Kennt: 
ie Achtuna fordern, und biefe wird 

b nicht verfagt werben. 


Auf dem mili= | Au auf . 
| Steuereinnehmer (Collectors) Der be= 


ei außerordentlich ı chen Mohle dienend angefehen werden 
Des Königs Nod kan | muß, da bei anderer Auffaffung an- 





ı California — 
Wright'ſchen Geſetzes entſchieden hatte 


wird — nicht „öffentlichen“ 


noch ſo viele Grundbeſitzer 


Art Kultur u.ſ.w. einzuführen. 
| in einem Lande, wie Californien, wo 





; ten. 
den | Entjeheidungen 
—— große Achtung und meſſe ihnen hohen 
gt ſich nicht mit dem durchaus ge- Werth bei. Auch falle es dein Bundes 
äaftsmäßigen Getriebe der europaͤ— Fericht in Anbetracht der ͤbwalenden 


en Kulturſtaaten, und eine Klaſſe, Umfiände nicht ſchwer, zu demfelben 


eaugenſcheinlich nichts zu thun hat, 





Das californiſche Berieſelungs⸗ 

geſetz. 

Vor einiger Zeit wurden an dieſer 
Stelle die Grundzüge des Wright'ſchen 
Berieſelungsgeſetzes von Californien 
klargelegt und zugleich darauf hinge— 
wieſen, daß die Durchführung dieſes 
Geſetzes mehrfach zu Prozeſſen führte, 
in denen das Geſetz auf Grund angeb— 
licher Verfaſſungswidrigkeit angefoch— 
ten wurde. Das fragliche Geſetz ge— 
ſtattet die Bildung von Berieſelungs— 
Bezirken und die Ausgabe von Bonds, 
für welche das bewäſſerte Grundeigen— 
thum haftbar iſt. Der Grundbeſitz 
kann ohne weiteres gerichtliches Ver— 
fahren verkauft werden, wenn die Zah— 
lungen für die Berieſelung, deren Be— 
träge zur Zinszahlung für die Bonds 
und zur Bildung eines Tilgungsfonds 
dienen, nicht eingehalten werden. So 
allgemein zufriedenſtellend nun die 
Durchführung dieſes Planes war, 
durch welchen die Aecker und Obſtgärt— 
ten in den waſſerarmen Gegenden Ca— 
liforniens zu höchſtem Ertrag gebracht 
wurden, und ſo verhältnißmäßig ge— 
ring und leicht zu tragen die Koſten 
ſind, ſo fanden es doch manche Beſitzer 
infolge von Unfähigkeit und Nachläſ— 
ſigkeit — böſer Wille mag dabei auch 
mitgeſpielt haben — unmöglich, den 
eingegangenen Verpflichtungen nachzu— 
kommen und die Berieſelungsauflagen 
zu bezahlen. Daraufhin ſchritten die 


treffenden Berieſelungsbezirke, in de— 


die Beſitzer aber wand— 
che, den Kollektoren das Ausſtellen 


bieten, da der Verkauf wegen Nichtbe— 


i zahlung der Auflagen verfaſſungswid— 
ſchauungen durchdringen zu können, 


die denen des deutſchen Volkes diame- 


rig ſei. Während die californiſchen Ge— 
richte dieſe Geſuche abwieſen und das 
Geſetz aufrecht erhielten, erfannte ein 


ı Bundesfreisgericht den Einwand al3 
| berechtigt an, und e8 verblieb nur noch 


eine Berufung an dad Bundes-Ober- 
gericht, um die Frage Har au ftellen 
und der, in Bezug auf den Werth der 
in großer Mafle von den vielen Berie= 
jelungsbezirfen berausgabten Bond3 


ı entfiandenen Umnficherheit ein Ende zu 


machen. 

Sei Jolche Fälle wurden vor das 
Bundes-Dberaericht gebracht. Der eine 
gelangte vom Staat3-Dbergericht von 
das zugunſten des 
— dahin, der andere war Derjenige, 
der im Bundeskreisgericht gegentheilig 
entſchieden worden war. Ueber dieſen 
letzteren Fall hat jetzt das Bundesge— 
richt ſein Urtheil abgegeben, dasſelbe iſt 
aber ebenſo wohl für jenen andern 


Fall giltig, und macht überhaupt al— 


lem Prozeffiren gegen das Geſetz ein 
Ende. 

Als Haupteinwand gegen das Geſetz 
war geltend gemacht worden, daß das 
zur Berieſelung verwendete Waſſer — 
für deſſen Herbeiſchaffung alſo der 
ganze Berieſelungsbezirk beſteuert 
Zwecken 
diene. Dieſer Einwand wird aber von 
dem Bundes-Obergericht zurückgewie— 
ſen, indem es erklärt: „Die Gerichte 
möchten es als eine Ueberſchreitung der 
geſetzgeberiſchen Befugniſſe auffaſſen, 
wolle man die Berieſelung von Land 


anordnen in Staaten, in denen keine 


Nothwendigkeit dafür vor— 
liegt, in denen ſie nicht nöthig iſt, um 


eine gewöhnliche Bebauung des Landes 


bei billigem Gewinnſt (reasonable 
profit) möglich zu machen; man könnte 
auch dann noch dafür halten, daß der— 


artige Maßnahmen nicht im Intereſſe 


der Oeffentlichkeit geſchähen — nicht 
„öffentlich‘“ wären — im verfaſſungs— 
mäßigen Sinne des Wortes, wenn auch 
an dem 
Plane betheiligt wären und ſeine 
Durchführung wünſchten, um eine neue 
Aber 


es zugeſtandenermaßen Millionen Acker 


8 nn | waflerlojen Landes gibt, muß ein Ge- 
1 te ihnen „inaeiworfenen Brocden | je, welches deren Beriefelung vorſieht, 


ı als eine Maßnahme angejehen worden, 


die „öffentlich“, alfo gemeinnüßig ilt 


iin jedem Sinne des Mortes, fo daß 


die Staatslegisfatur zum Erlaß da= 


| rauf hinzielender Gefeße defunt ift. 


Meiter heipt e8 in der Entſcheidung, 


ı daß das Volt von Californien und die 


Mitglieder der Gejehgebung dieſes 
Staates weit beffer vertraut jein müj= 


Ihlägigen Frage und mit der Noth- 
wendigfeit für die Beriefelung, al8 ir= 
gend ein Anderer, dem das Land Fremd 
tt; diefe Kenntniß und Wertrautheit 
miüfe auch auf die Staat3gerichte Ein— 


Gelege erfordert, zu entjcheiden hat- 
Daher hege das Gericht vor ven 
jener Staatögerichte 


Urtseile zu fommen, wie die Staats 
gerichte, nach welchen die Fraaliche Be- 
nubung des Waflers als dem öffentli- 


Tcheinend ein allgemeines Beriejelung- 
Spyitem gar nicht durchgeführt werden 
fönnte. 

Demnach find alfo die Beriejelung3: 
Arbeiten in waljferarmen Ge 
aenden, in denen Lanmwirthichaft ohne 


| fünftliche Beriefelung nicht betrieben 


merden faun, als öffentliche, dem Ges 
meinmwohl dienende Arbeiten anzufehen 
und die Beiteuerung wegen ſolcher Ar— 
beiten ift zuläflig. Dadurch wird je= 


ſte- der Zweifel an dem Werth der Bonds 
bevorzuate Kriegerfaite | 


behoben, und man ‘darf wohl anneh- 
men, daß run die Fünftliche Beriefe- 


ITung in Californien wie in den ande- 


ren Staaten, in denen ähnliche Gejeke 
erlaflen wurden, einen arobken Auf: 
ichwung nehmen wird. Die Giltig- 
keitserklärung des Wright'ſchen Geſe— 
tzes iſt ein großer Schritt zur Löſung 
der ſo viel beſprochenen und für manche 
Staaten ausſchlaggebenden Berieſe— 


— 


lungsfrage, wenn fie nicht geradezu bie | 


Löfung der Trage bedeutet. 

Die Entjcheidung des Bundes-Dber- 
gericht wird überall mit großer Ge- 
nugthuung begrüßt werben, ſchon des— 
halb, meil jie vom jeder Wortflauberei 
abfieht und betont, waß in der Beur- 
theilung örtlicher ragen Die Gtel- 
fungnahme der mit den örtlichen Um- 
ftänden und Bedürfniffen vertrauten 
Staatsgefeggebung und „Gerichte, auch 
bei dem Bundes-Dbergerichte Gewicht 
haben muß. 


Die dentihe Reihspoft von 1891 — 
1895. 


Nach dem neueiten Bericht der Poft- 
und Telgraphen-Verwaltung des deut— 
ſchen Reichs über die Ektatsjahre 1891 
bis 1895 iſt in dieſen fünf Jahren die 
Zahl der Poſtanſtalten von 22,649 
auf 28,683, die der Telegraphen-Sta— 
tionen von 11,448 auf 13,729 und die 
der ernfprechitellen von 52,405 auf 
auf 103,633 geftiegen; von den letteren 
entfallen auf Berlin rund 31,000. Die 
Schl der Orte mit Fernfpreh-Einrich- 
tungen beitrug Ende März 1896 449 
gegen 238 im Jahre 1891; e8 ift nun 
ein Yernfprechneg über Deutfchland 
ausgebreitet, mie anderwärts feines- 
gleichen nicht gu finden ijt. Das Ge- 
jammtperjonal, welches diefen unge= 
heuren Apparat bedient, beläuft fich bei 
einer Zunahme um 26,000 auf eiwa 
170,000 Berjonen; deren Reiftungen in 
der Beförderungen von Brief-, Padet- 
und Telegramm-Sendungen beziffecn 
ſich nach Millionen und Milliarden. 
So wurden z. B. an Briefen, Poſtkarten 
und Zeitungen beſördert 1891 2679 
Millionen, 1895 3285 Millionen; an 
Geltfendungen und Padeten 1891 
120 und 1895 143 Millionen. Ber 
jandt wurden mit der Bolt 1891 20,- 
013 Millionen Marf. Zur Beförde- 
rung gelangten ferner 27 bezw. 35 
Millionen Ielegramme und die Zahl 
der ausgeführten -Ferniprechvermiite= 
lungen betrug 262 bezw. 493 Millio- 
nen. Auf die Ausbreitung des Fern— 
Iprechneges ijt es wohl mit zurüdzus 
führen, daß die Zahl derfiodrpoitbriefe 
in Berlin von 410,898 nur auf 462, = 
471 gewachlen, die der Rohrpoitfarten 
fogar. von 633,900 auf 593,191 zu— 
rückgegangen iſt. Trotz dieſer Rieſen— 
maſſe der Einzelſendungen herrſcht 
faſt abſolute Sicherheit im Verkehr. 
Die Erſatzleiſtungen für Poſtſendun— 
gen betrugen nur 0,005 Prozent des 
durchſchnittlichen Jahresbetrages der 
vermittelten Werthe, und erjt von 32,= 
000 Badeten ohne angegebenen Werth 
qing eins verloren, und das, obwohl 
mehrmals Gejammtladungen im Eis 
fenbahnmwagen verbrannten und Bojit- 
dambfer untergingen. 

Mit der Feltigung der deutjchen Sto= 
Ionien in Afrika hielt dort der Au3- 
bau der poltalifchen und telegraphifchn 
Einrihtung gleichen Schritt. In 
Deutſch-Oſtafrika beſtehen einPoſtamt 
in Dar-es-Salam, 8 Poſtanſtalten im 
Küſtengebiet und 11 Agenturen im 
Innern. Eine Telegraphenlinie durch— 
zieht das Küſtengebiet von Tanga bis 
Kilwa; die Fortſetzung des Mikindani 
ſteht bevor. Den Anſchluß an das 
europäiſche Telegraphennetz vermitteln 
unterfeeifche Kabel von Dar-e8-Salaın 
und Bagamoyo nad Zanzibar. Beab- 
fihtiat ijt die Erriätung einer bejon= 
dern Poſtbehörde für Oſt-Afrika, ähn— 
lich den Oberpoſtdirektionen. In Süd— 
mweitafrifa bejtehen 9, in Kamerun 4, 
in Togo 2 Bojtagenturen; die beiden 
legteren Gebiete ſind telegraphiſch un— 
ter einander verbunden und an das 
Welttelegraphennetz angeſchloſſen. Auch 
in Neuguinea und auf den Marſchalls— 
Inſeln bei Auſtralien ſind — dort 4, 
hier eine — Poſtagenturen eingerichtet. 
Unter den Poſtdampfſchiffsberbindun— 
gen wurde die Samoalinie durch eine 
Verbindung mit Kaiſer Wilhelmsland 
erſetzt. Für Samoa iſt eine gute 
Verbindung mit San Francisco er— 
reicht; während eine regelmäßige deut— 
ſche Poſtoerbindung zwiſchen den 
Schutzgebieten in der Südſee und dem 
Mutterlande durch die Linie Singa— 
pore über Niederländiſch-Indien nach 
Neu-Guinea vom Nordd. Lloyd unter— 
halten wird. 

Wie ſehr die Mitwirkung der Poſt— 
verwaltung bei Durchführung der ſo— 
ztalpolitifchen Gefege von 1891—1895 
jtieg, geht daraus hervor, daß fich der 
Verkauf von Verjicherungsmarfen von 
78 auf 84 Millionen und die ausge- 
zahlten Renten von 36 auf 78 Millio- 
nen erhöht haben. Der Ueberfchuß der 
Reich3-, Bolt: und Telegraphenver: 
mwaltung bat fi von rund 15 Millio- 
nen im Yabhre 1891 auf 25 Millionen 
im ‘ahre 1895—96 erhöht. Das find 
Refultate, an denen gleichermaßen da3 
Wachen des Verkehrs, wie der Umjicht 
der Voitverwaltung betheiligt ijt. 


2ofalberict. 
Berunglüdte Nadfahrerin. 


Un Dearborn Avenue und Ohio 
Straße prallte geitern Frl. Jeſſie 
Williams mit ihrem Zmeirad gegen 
ein Juhrmwerf der „Adams ce Eo.” 
an und fam zu Fall. Ehe fie fi 
aufzuraffen vermochte, aingen Die 
Räder des fchmerbeladenen Wagens 
über ihren rechten Arm, und die er- 
beblich Verlegte mußte in der Amdu: 
lanz nach dem St. Lufas-Hofpital ge- 
bracht werden. 

Fıl. Williams mohnt Nr. 287 On: 
tario Str. Ihr Zuftand ift nad) ärzt- 
fihem Dafürhalten nicht weiter ge= 
fährlich. 


Wer keunt den Selbſtmörder? 


Am Fuße der Garfield Avenue be- 
ging geſtern Nachmittag im Lincoln 
Park ein unbekannter, etwa 55 Jahre 
alter Mann Selbſtmord durch Vergif— 
ten. Seine Leiche wurde nach Eis— 
feldts Morgue, Nr. 86 Racine Ave., 
gebracht. Der Lebensmüde trug einen 
blauen Tuchrock, eine braune Weſte 
und ebenſolche Beinkleider, doch wurde 
abſolut nichts bei ihm vorgefunden, 
wodurch man ſeine Perſönlichkeit feſt— 
ſtellen könnte. 





yoft, Chicago, Mittwodz, den 18. Noven 


mn. 


Auf der Nevierwade. 


Die Polizei bringt mehrere Sangfinger hin» 
ter Schloß und Riegel. 

Wie die „Abendpojt” geitern aus- 
führlich berichtete, wurde am Montag 
Racdhınittag der Schuhmwaarenhändler 
Wm. Kutichte auf einem Archer Abe.- 
Irollepbahnzuge von ZTafchendieben 
um $500 beraubt, die er erit kurz vor— 
her auf der Bank gezogen hatte. Die 
Strolde drängelten fi an ihn heran 
und fprangen dann, nachdem fie ihren 
Zweck erreicht, an der nächſten Stra— 
Benede wieder ab. Alg der Beltohlene 
jeinen Verluft bemerkte, waren bie 
Thäter langt über alle Berge ber- 
ichmunden, doch fcheint die Polizei ih- 
rer geltern bereits habhaft geworben 
zu fein. AS die muthmaßlichen Yang 
finger figen nämlich Kohn Murphy, 
Frank Inkufh und Kames Moran im 
Sellengefängniß der Deering Str.- 
Revierwache, und auch Kutichke tjt fei- 
ner Sade jo gewiß, daß an der 
Schuld der Wrreftanten wohl faum 
noch zu zmweifeln fein dürfte. Won den 
Moneten fehlt aber jomeit noch jede 
Spur. 

Auf Beranlaffung der „Weitern 
Wheel Co.” wurden gejtern Sohn und 
Beter Haas, Nr. 544 Larrabee Str. 
wohnhaft, jowie Anton und Sohn Eus 
buched, von Nr. 268 Mohawf Straße, 
hinter Schloß und Niegel gebracht. 
Diefelden Tollen fchon feit einiger Zeit 
ihre Urbeitgeber fyitematifch um Zmei- 
radtheile bejtohlen haben. Ein Theil 
des entwendeten Guts wurde auch in 
ihren Wohnungen entdedt. 

Szernerhin machte die Polizei geitern 
drei angebliche Einbrecher Namens R. 
Boiler, Jas. N. Heaney und Yon, 
Marfhall dinafeit. Diejelben werden 
verſchiedener Spitzbübereien beſchul— 
digt. 


Wo iſt Hermanu Silberſtein? 

Von der hieſigen Polizei werden zur 
Zeit eifrige Nachforſchungen über den 
Verbleib eines gewiſſen Hermann Sil— 
berſtein angeſtellt, dem angeblich vor 
kurzer Zeit eine Erbſchaft von mehr 
als hunderttauſend Dollars zugefallen 
iſt. Hermann Silberſtein, deſſen Va— 
ter eine Handſchuhfabrik inSchwiebus, 
Deutſchland, betrieb, ſoll im alten Va— 
terlande ein etwas lockeres Leben ge— 
führt haben, weshalb er von ſeinen 
Angehörigen nach Amerika abgeſchoben 
wurde. Er hielt ſich zunächſt in New 
Hort auf, verfeindete fich aber mit ſei— 
nen dort anfäfligen Anverwandten 
und berfhwand fchlieglich auf Nim= 
meriwiederichen. Das war vor nun 
mehr acht Jahren. Inzwilchen ift fein 
Bater geitorben und hat ein Vermögen 
bon einer halben Million Dollars hin 
terlaffen, die nach feiner leßtwilligen 
Verfiigung gleichmäßig unter feine wier 
Kinder vertheilt werden jollen. Da 
Hermann Gilberftein, als einer ver 
rechtmäßigen Erben, bisher nicht auf: 
gefunden werden fonnte, fo iſt der Nach— 
laß vorläufig von dem zufländigen 
Gericht in Obhut genommen worden. 
— Julius Silberftein, ein Verwandter 
bon Hermann, ift gejtern hier im Tre= 
mont Houfe abgejtiegen, um, menn 
irgend möglich, mitiNilfe der Polizei 
eine Spur des verjchnllenenErben aus: 
findig zu machen. 


Mit Liit. 

Der Widerftand der Anwohner von 
Indiana Avenue gegen die Ummand- 
lung ihrer Pferdebahn in eine eleftri= 
jche fcheint nun von der City Railway 
Co. Doch gebrochen worden zu jein. Die 
&cjellichaft hat geitern bei der Stadt- 
berwaltung eine Petition eingereicht, 
nach welcher die Eigenthümer einer er= 
beblichen Mehrzahl der an die ndia= 
na Avenue jtoßenden Grundjtüde ihre 
Finwilligung zu der aeplanten Um= 
wandlung ertheilen, Es erübrigt jeßt 
nch, die Echtheit der Unterſchriften 
Fejizuftellen. Wie es heikt, hat die Ge— 
ſellſchaft ſich viele von den Unterſchrif— 
ten unter falſchen Vorſpiegelungen ver— 
ſchafft, indem ihre Agenten den betref— 
fenden Perſonen weis machten, ihre 
Nachbarn hätten bereits alle unter— 
zeichnet, und ſie würden leer ausgehen, 
wenn ſie nicht noch rechtzeitig das für 
ihre Unterſchrift gebotene Geld annäh— 
men. Einer nach dem Andern biß auf 
den Köder an, und ſchließlich hatte die 
Geſellſchaft wirklich Namen genug auf 
der Liſte. 


— — 


Hiunter ſchwediſchen Gardinen. 


Der Zopfträger Fon Kee betreibt an 
Milwaukee Avenue und Cornell Stra— 
ße eine Waſchanſtalt. In vergange— 
ner Nacht wurde er plötzlich durch ein 
eigenartiges Geräuſch an der Keller— 
thür aus ſeinem Schlummer geweckt, 
und er ſah dann, wie ein fremder Kerl 
ſich eben gewaltſam Einlaß zu ver— 
ſchaffen ſuchte. Auf die jämmerlichen 
Hilferufe des Waſchonkels eilte ein Hü— 
ter des Gejeßes hevdei und nahm den 
vermeintlichen Eindrecher in Haft. Auf 
der Bolizeiltation nannte der Burjche 
ſich Albert Groſch. 

Frank MeCann wurde geſtern da— 
bei abgefaßt, als er gerade eine Kau— 
gummi liefernde Einwurfmaſchine, die 
vor dem Danoſchen Ladengeſchäft, Nr. 
321 Milwaukee Ave., ſtand, fort— 


ſchleppte. 


=—1-"* — —ñ— 
_ * Galbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 





Dosen füreinen Dollar ist nur bei Hood’s Sarsa- 
parilla wahr. Es ist Sparsamkeit, Hood's zu_ge- 
brauchen, wern Ihr ein Blutreinigungs- und Ner 
venstärkungsmittel braucht, denn 


Sarsaparilla 


Ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 

gunysmittel, 

Eee ou. En Fan > 2 Deu 
’ i heilen Leberleiden; leicht zu 

Hood 8 Pillen nehmen und haben leichte 


irkung, 25c. 





BE NEE 


ber 1 


Gefahren der Großſtadt. 


Der Meſſing-⸗Polirer Jos. Heismann findet 
einen gräßlichen Tod. 

Auf entſetzliche Weiſe büßte geſtern 
Abend der Nr. 493 Ogden Abe. woh— 
nende Meſſing-Polirer Joſeph Heis— 
mann ſein Leben ein. Der Aermſte 
fiel der Kabelbahn zum Opfer, und 
heute ſtehen wehtlagend die Wittwe 
und zwei Kinder an der Bahre ihres 
ihnen ſo jäh entriſſenen Ernährers. 

Heismann befand ſich nach voll— 
brachtem Tagewerke auf dem Heim— 
weg. Wie üblich, wollte er an Hal— 
ſted- und Weſt Madiſon Straße auf 
einen weſtlich fahrenden Greifwagenzug 
ſpringen, ſtrauchelte hierbei aber und 
ſtürzte mit ſeinem Oberkörper direkt 
unter die Räder, Ein einziger, mark— 
erſchütternderAufſchrei, und das gräß— 
liche Unglück war geſchehen! Mit zer— 
quetichterr Bruftkaften, das Geficht zu 
einer einzigen Blutmafje germalmt, 
lag Heismann requng3los auf Dem 
Shienendett — der Tod hatte ihn 
gieich von meiteren qualvollen Leiden 
erlölt. Die Leige wurde vorläufig 
noch der Connty-Morgue gebracht. 
Wie Augenzeugen des Unfalles erzäh— 
len, trifft den Greifwagenführer J. C. 
Stead durchaus keine Schuld, doch 
wurde derſelbe nichtsdeſtoweniger bis 
nach dem Coroners-Inqueſt in Zeugen— 
haft genommen. Heismann arbeiteite 
zuletzt für W. C. Hill, Nr. 55 Süd 
Canal Straße. 

Auf gleich traurige Weife verun- 
glücte gejtern Abend in South Ehi- 
cago auch der 10 Jahre alte Dito Zath, 
tejjen Elicen in dem Haufe Nr. 10809 
Usenue „RK“ wohnhaft find. Beim 
AUbjpringen von einem noch in voller 
sahrt befindlichen Trolleybahnzuge 
ftolperte der arme Junge und gerieth 
unter die Räder eines von entgegenges 
feßter Richtung kommenden Zuges, 
wobei ihm beide Beine vom Rumpfe 
getrennt wurden. Kurz nachher war 
der Knabe todt. 


Eine National-Hymne. 

Der bekannte Anwalt, Herr Wil— 
helm Vocke, hat unter dem Titel „The 
Yankees' Fatherland“ ein Gedicht ver— 
faßt, das alle Eigenſchaften beſitzt, um 
einmal als Nationallied der Vereinig— 
ten Staaten zu dienen. Der Inhalt 
des Liedes, das in Form und Melo— 
die dem bekannten Preußenlied ange— 
paßt iſt, athmet warme Liebe zu un— 
ſerer glorreichen Republik, die Sprache 
iſt kernig und dabei frei von jedem 
Schwulſt, und es iſt deshalb nicht zu 
bezweifeln, daß die anſprechende Dich— 
tung in den weiteſten Kreiſen begei— 
ſterten Anklang finden wird. Das 
Muſikſtück iſt in Lvon &K Healys Muſi— 
kalienhandlung käuflich zu haben. 

Ob der Name „Yankee“ als Titel 
für eine Nationalhymne paſſend ge— 
wählt iſt, muß zweifelhaft erſcheinen. 
Ein wirklicher Patriot wird ſich mit 
Freuden Amerikaner nennen, dagegen 
die Bezeichnung „Yankee“ wegen ihres 
ſpeziellen Nebenſinnes zurückweiſen. 


Bayern, heraus! 


Unter gefälliger Mitwirkung des 
Baperifchen&ängerbundes und der ba- 
yerifchen Militärfapelle wind die Gef: 
tion Nr. 3 des Bayerifch-Amerifanis 
ihen Vereins am nädhlten Samitage, 
den 21. November, in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haljted Straße, 
ihr neuntes Stiftungsfejt feiern, gu 
dem alle Landsleute und Befannten 
freundlichlt eingeladen ind. Das mit 
der Vrrangirung des Teites betraute 
Komite hat umfaflende Pläne für das- 
jelbe ausgearbeitet, wobei weder Mühe 
no Koften gefcheut worden Jind, um 
allen Iheilnehmern einen wirklich ge= 
nußreichen Udend zu bereiten. Auch 
für gute Tanzmuſik und Erfriſchungen 
aller Art iſt in beſter Weiſe Sorqge ge— 
tragen worden. Für den Eintritt zur 
Feſthalle ſind 25 Cents pro Perſon zu 
entrichten. 


Ein Chicagoer von Schwindſucht 
geheilt. 


Ich wohne 4058 Dearborn Str., Chicago 
und alle meine Nachbarn wiſſen von meiner 
unſeeligen Krankheit. Ich befand mich im 
erſten Stadium der Schwindſucht und die 
Koch'ſche Einathmung hat mich geheilt. Mein 
Leiden fing mir einer anhaltenden katarrh— 
aliihen Schleimabionderung im hinteren 
Theile meines Halies an, welche Nadts in 
die Kanäle der Yungen binabtropfte, blos um 
am Morgen ausgehuntet und ausgeipudt zu 
werden. Mein Zuitand verichlimmerte fich 
fortwährend, und Nichts Fonnte mir helfen, 
bis ich die öligen Tämpfe der Koh'ichen Gin: 
atbmung in die Yungen eimiog ; erit 
nah Ablauf von zwei Wochen ring ich 
an, mich wohler zu fühlen, dann aber 
beiierte ih mein Zutand zuſehends. 
Der nächtliche Schweiß hörte auf; mein 
Körpergewicht war von 165 Pfund auf 135 
Prund gejunfen. Der hohle trodene Hujten 
verihwand allmählig, ebenjo die Athemnoth. 
Mein Appetit fam langiam wieder und diele 


| ichrelichen Schmerzen in den Yungen hörten 


auf; ich Hitt nicht mehr an Blutungen und 
befinde mich jegt wohl. 

Nie werde ich vergeilen, wie jchwindlig, 
ihwah und erihöprt ih mich zu fühlen 
pflegte, und jet, wo ich vollitändig geheilt 
bin, fühle ich, dank ich dieien Aerzten nicht 
genug Für Diele wunderbare Gntdedung 
danken Fan; mit Dergmügen gab ich frei: 
willig mein Zeugnis ab zur Veröftentlihung, 
demm ich weit, es giebt Laufende in Chicago, 
die ebenio zur leiden haben, wie ich einst litt, 
und ich will fie e3 willen lajjen, wo jolde 
Fälle geheilt werden fünnen. ch veriprad 
meinen Kal zu veröffentlichen, wenn dieje 
Aerzte mich heilen würden, und erfülle ich 
nur eine heilige Pilicht, wenn ich in flaren 
Worten erfläve, wie ich geheilt worden bin. 

Bern fie die Mittel beiten, Menichen- 
leben zu retten umd die Mittel nicht. befamnt 
werden lieken den Yeidenden undSterbenden, 
würde es nicht feige und verbrecheritch fein, 
jene Mittel nicht auf möglichit wirfjameßeije 
befannt zu machen? Seben Sie jelbjt die Pa- 
tienten umd überzeugen Sie jih von den 
wirklichen Thatjachen. Ihatjachen find ftets 
überzeugend. 

Sie preifen nicht an, doch ihre Patienten 
veröiientlichen einfach, was Die TVoftoren 
für jie gethban. Am Testen Jahre haben 
über 100 Patienten ibre Ausjagen über ihre 
Heilung veröffentlicht. Deren fieben Tofto- 
ven. machen jeder einzeln eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Krankheit und deshalb 
müſſen fie daher mehr beionderes Beritänd- 
nik jedes Falles beiiten, als Aerzte, welche 
Tauiende von Kranfheitsfällen mit nur be- 
ichränftem Erfolg behandeln. Konjultetion 
und Unteriuchung frei. 

Bir. P. Pebol, 4055 Dearborn Sir. 
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zu 8. 90 


19.90 für 


einheimischen Muftern — Spezial $10. 


Bargain:Ede. 
Fabrifanteır, der Geld nöthig brauchte. 


eine große Partie für 


ge für 82.00 Kinder Pro- 
menaden-Coats— ſchön geſtreift — 
mit Pelz beiegt, 


59€ für 81.00 Flauelette 


Shirt Waiſts für 
Sammet-Kragen und Manſchetten 


50e für 81 gewebte Unter⸗ 


— faucy Ränder 


Damen — 


un INA — — ———————————————— ——————————— 


röde—alle Zarben 
und Kanten. 


Er 6 .. 
89e für 83 engliſche Ausgeh— 

und Fedora-Hüte für Damen — Lou— 
don, Paris und New Yorks neueſte Fagon. Soeben 
angekommen. New Morts nenejte Mode; der 
„Dneita“ von bochfeinem Pelz, Filz md geitichtem 
Tuh—alle neueiten Farben und Effefte —Preis nur 
für diefen Verkauf, 8%. 


Ihe für 40c Strumpfwaare — 


feines 
elaſti⸗ 


— — — — 


Damen echte engliſche Caſhmere 
Garnu—doppelte Sohlen, Hacken und Zehe 
ſcher Obertheil, 


2 ie 77. N of 
50e für T5e Damen-Beits u. 
fhwer mit Balbriagan Fleece 
gefüttert — Hojen nııt Yoke-Bänder. 


yw IJ NN, & * 
7560 für 81.25 Damen Eque⸗ 

ſtrienne Tights, in echter ſchwarzer 
Wolle, mit handgehäkeltem Top, perfekt paſſend. 


39eE für 65c Kinder-AUuterzeng 
— naturwollone gerippte Veſts und 
Pantaletts —alle Größen. 


a — 
2.35 für 84.00 Schuhe — Ipe: 
zieffe Purtie für Donnerftagg Schub» 
Verkauf — mehrere Hundert Paare neue, friiche, 
moderne Schuhe—perfeft in jederHinfiht — gemacht 
aus dem beiten Material aus dem Schuhe nur ges 
mast werden können — mitteldidte oder dünne 
Sohlen — Schnüre oder Knöpfe — diejer Preis für 
Donnerftag—und Donnerftag nur—2.35. 


. * — muy 
17. für Te Salat-Schüfjeln 
ertra groß — feines Porzellan—ems 
boffed und tinted und bemalt—naturfarbig, Blus 
menzweige ufiw.—ein unübertroffener Bargatn. 


He für 20c Porzellan Salt Al- 
mond Tray—verzinnt— Schalen: Facon. 


6c für 20c Porzellan Frucht: 


oder Lederbijjen » Untertaffen — hübi 


Hoſen 


dekorirt. 


—ñi — 


Bafement-Bargains. 


Männer: und Frauen Jnitials 
Tafhentüher—in fancy Bored — Werthe 

15c und 20c das Stüd — % Duß. in Schadtel von 

Männer-Sjnitialen, 35e und 5äc. 


10e für 506 Zaihentüher — 
Männer und Frauen—reinleinen und 
Swiß—werth bis zu 50c— zu 10c. 


Ze für 100 Tafhentüher— Fancy 


bohlgeiänmte Damen » Tajchentücher mit 
farbiger Kante — leicht beichmust. 


Kederwaaren — eines Yabri- 
, fanten Lager zu „einem Preije*— 

15e für 75c Geldbörien. 

25c für $1.00 Taichenbücher. 

45c für 81.50 Taihenbücder. 

2 5c für 75c Ehatelaine3. 


1.88 fürsinder 85 Reefers— nur 


einige Größen fehlen. 


2.98 für Damen 87.50 Beaver 
Sadets — ganz Wolle — Sdild-Front, 
mit Sturm-Kragen. 


6.90 für 812 Damen» Boucle: 
Sactet3 -— ganz feidenes Yyutter — ges 

ichnitten nad den neueften Moden. 

2.50 für 85.00 blaue Chindilla Kuaben-Reefers. 

1.98 für 2.50 Rniehojen-Anzüge für Knaben. 

50c für 81.25 waichbare Waifts für Knaben. 

2.50 für 85.00 Combinations-Anzüge f. Knaben. 


106 für 250 Schottiih Plaid 


Reiter und Neuheiten farbiger Mıiihung. 


ö— — — — —,—————— ——— ————— —— ——— ——— ————————————————— —————ï— —— —— 


Tie für 121e Bicuna⸗Wrapper 
Flanell —Fleece gefüttert — Läugen paſ⸗- 
ſend für Waiſts und Wrappers. 


4e für 10e Tennis und Shater⸗ 
Flanell—qute Qualität—beliebte Mus 

fter—braudbare Längen. 

5%e für Sc Lonsdale gebleihted Muslin. 

4e für 6c Yd. breites ungebleichte® Betttuchzeug. 

84 für 121%C gebleichtes Ropitiffeugeug. 

1234 für 20 2 Yds. breites gebleichtes Betttuch⸗ 

zeug. 

1.48 für 84.00 Schuhe — body: 
feine Fußbefleidung zu läherlih niedrigen 

Preiien— Bargaintiiche beladen mit diefen—Eloth 

Tops, Winter-Tans. W. Century — leichte hand» 

gewendete und jchiwere vorftehende Welt-Sohlen— 

zum Rudpfen und Schnüren—feines Bici Kid Leder 

— Mandel’3 Stempel an jedem Paare—werth bi 

zu 4.0—für 81.48. 


ö— — — — —— — — 
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Tode3: Anzeige, 


Freunden, Belannten und Verwandten die traurige 
Nachricht, dak untere Schweiter und Echwiegermutter, 
Therefia Jobit, im Alter von 56 Jahren jelig dem 
Herru — iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Donnerſtag. Morgens um 8.30 Uhr vom Trauerhauſe 
ihrer Schwiegertocpter, 27 Mohawf Str., nad der St. 
Mihaels-Kirhe und von dort nad dem St. Bonifa- 
ziusgirhhof ftatt. Um jtille Teilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


John Berisger, Brubder. 
Franz Jobit, Sıkel. 
una Boor, Schwiegertochter. 
YAuguita Beitinat, Schwiegertoter, 
uebit Verwandten und Bekaunten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten dıe traurıge Nahriät, daß 
un er vielgeliebtir Gatte, Bruder und Schwicgeriohn, 
Doktor ®. E. Kentes, heute Morgen 1 Uhr 5 Minn- 
ten, im Alter von 34 Jahren 11 Monaten und W Ta- 
gen nach urzer Krankheit jelig im Herrn entidiafen 
it. Die Beerdigung findet Freitag Morgen um 9 Uhr 
vom Trauerhanie, 937 Lincoln Ave.. nad Alpboujus 
Kirche, Ede Lincoln und Sonthport Ave. und von da 
nah St. Bonifazing Kirhof ftart lm jtille Theil» 
nahme bitten: 

Katharina Lentes, geb. Simon, Gattin, 
Maria und Betty Lentes, Schweitern, 
nebjt Verwandter. 


Hessische Kirmess 
abaebalten aglegeutish des eriten Stiitungäfeftes des 
„Heilen Berein don Ehreago“, am 

Samitag, 2. Run. 1896, Abends 8 ihr, 
in Heinen’s Dalle, 519 Larradee Str. GEinmitt für 
Herr und Dame 25 Geutä. Das Homite. 


4-15 für 89.00 neue Herbit-Iadet3 von ganzwollenem Biber— nah dem neueiten 
Model geichnitten, weiten Kragen und neuen engen Aermelır, vier große Knöpfe. 


g.50 für moderne $12 Taffeta jeidengefütterte engliihe Boucle Kadets — hohe 
ftehende Stnrmfragen—neuer Borplaited Rüden—enge Aermel. 
Drodelle koiten £3 123 6sd— wenn fie auf gewöhnliche Werje fabrizirt worden wären, würden jie $12 fojten— 


feine 815.00 Kerjevs, Kriege und Beaver Aadfet3 — eine correfte Copy 
eines £4 145 10d importirten Muiters — ausgezeichnete, Tauber gearbeitete Sjadet3? — 
in den neuejten Farben — durchweg mit reiner Seide gefüttert — hoditehender oder breiter Sturms=ftragen 
alle haben die neuen Puff:Nermel und neue gefältelte Rüden — $15 anderwärts für dieie Qualität in 


(Kine Revolution im BandBerfauf—2>t für $1 Band 


E3 ijt ein 600,000 Yard Einkauf von fancy Ribbong, von einem franzöfiihen 
Neue fchillernde Iafieta, Glace-Taffetag, Printed Warp Taffeta 
Dresden Iaffetas, einfache Taffetas, Taffetas in Plaid8, Streifen, Cheds, große Auswahl von Muitern 
und Schattirungen— pajlend für Milinery Halstradhten, fancy Arbeit, etc.— 


MANPREL 


117 bis 123 State Str. —durd bis Wabaih Ave. auf 
dem Hauptiloor, zweiten floor, dritten Sloor und fünften Nloor. 


ünomenale Iachet-Helogenheil 


Schnitt, Facon, Dauerhaftigkeit-und Arbeit der koftbarften Londoner 
Top Eoat3 finden Sie in diefen empfehlenswerthen Partien. 


Die Londoner Schneiders 


—in der berühmten 


Je für 35e Zuder u. Cream 
Set—gewöhnlicde Größe—neue De: 
forationen. 


ze * — 
95e für 81.95 hübſche engl. 

ſchmiedeiſerne Jardiniere Stands— 
Hand ſerolled und gedreht —wWir haben nur W von 
dieien—io lange fie vorhalter Pie das Stück. 
Epeztal:Ausitellung von Jardinieres zu herunter- 
gelegten Preiien von 50e. 


=... . — 

8 ze für 52.50 fanch Sammet⸗ 

ſtoffe —ſchottiſcher Plaid Sammet— 
franz. Plaid Sammet — Atlas Raye Sammet— 
Glace Belin-Sammet—ausiglieglide Moden— 
bübiche Effefte in modiichen ausländiichen Fans 
cies— rarite, ausgewählieite Novitäten—requläre 
82.50 Werthe für Sic. 


* BLM = 
38c für 51.25 Seide—ertra 

Special — 50 Stüde hochſeine 
Pompadour Broche, Louis IX. Damaffe, Granite 
Faconne, Monotone Chine, Frend) Plaids, Gros 
de London Fancies, Glace Damas niw.—in jeden 
wiünichenswertben Straßen: und Abend» Farben— 


drei Partien—ungefähr 3% Preis— 81.00, 6öc u. 58c 


H0e für$1.00 bis $1.50 Klei- 
deritoffe auf diefem berühmten Kleci» 
derjtoff:Pla —eıne große Partie — 250 Stüde von 
modernen Pariier Kleıderitoffen, umfaflend 81.50 
Fancy zwei und dreifarbige franz. Bulbs, $1.50 
gefnüpfte Ererons und Basket Eheviot?, $1.50 
franz. Brofate und engl. Suitinas, 81.25 jchottiiche 
Boncles und franz. Bourettes, $1.25 engl. Mohair 
gefräufelte Aitradan Stoffe, 81.25 jchott. TIweeds 
und engl. Cheviotd, 81.25 Panama Cheviot8 und 
jd de Fancies, 81.25 einfache und Faney Gras 
Nattes, $1.25 Bourette Plaids, franz. Pop» 
Iın Platd3, $1.25 rauhe Boucle Chedt3 u. Miichuns 
get, 81.00 raube und weiche echtjarbige Fancies. 


w 2. 08,132 e&1 Ent 
Ve für Söcbis 51.50 jhwarze 
Stoife. eine4. Floor Ciierte von einer 
großen Varietät von fach Webereicn, die neneiten 
Kdeen in Sprays, Crepes, T und Enbe&ffeft3, 


zu 
TFloral und Scroll Eifefts, ıhe Effetts, 
50⸗zöllige Serges, Ches 


Bourettes, Boncles ıc 
viot, Kameelshaar, Boucle— wert) ven Sc big 
$1.90— Donierjtag 50c. 


2. ie ⸗ 
456 für Schmuchſachen werth 

bis 82.75 reines Gold (nicht plat⸗ 
tirt) TuhNadeln—echt emaillirte Broden — feine 
gold» und filbersplattirte Armbänder, 


956 für 82.50 Diamantringe 
-vreiaes Gold. 


—— 


Bafement-Baraains. 


Be für 15 fancy Wailts Futter 
ſchwarze Rückſeite, 
10c für 20c ganzleinener ſchwarzer elaſtiſcher 
Canvaß. 

10e für 206 Yard breites Silcott Rod- Futter. 

4 für 100 echt ihwarzes Auitlıng-Taffeta. 

2 5e für 40c jhweres Herringbone Hair Eloth — 

ganz Haare. 

10e für 20c jchweres einheimifches Moreen. 

20e für 35c ganzwollenes importirte3 Moreen. 

2 3c für 350 gefließte Damen-VBeits u. Beinkleider. 

25€ für 50 gefließte Kinder Union Suit3. 

45 für T5c Rameelbaar:Unterfieider f. Männer. 

1 Te für 35c gefließte Damen-Strümpfe. 

12e ffir 206 jchwere gerippte baumwoll. Kinder« 

Strümpfe. 

12e für 25c Männer Merino-Sodent. 

98c für $1.50 Strap und ein- 
fache Opera Slippers für Damen— hand 

gewendet— Opera und Common Senje Leiften— 

werth 81.50— für 986e. 


19e für 35e doppelte wollene 


Mittens f. Damen, Mädchen u. Knabeır. 
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Großes SeiderNefter Ereigniß 

im Baiement—gewöhnl. Seiden-Sammet 
fancy Seiden - Sammet—Belutina Eorduroy3— 
gewöhnl. Schwarze Seide— Neuheiten ın jhwars» 
zer Seide—franzöf. NoveltySeide— Seide in ge 
wöhnlihen Farber—Auswahl—50c und 25c. 


19e für 370 KHleideritoffe — 
ganzwollene doppeltbreite fchottiiche 
Diihungen, iu geihmadvollen hellen Zarben, 


22. für 600 Serges— ganziwol: 
Iene Engliih Elay Serges, franz. m 
perial Serges, Storm Serge, Zndia TwillSerges. 


29E Für 85e Kleideritoffe—neue 
Bourette Effekts, Boucle Tarrirt, 

Boucle geſtreift —neue Seeded Effelts —ſeidene und 

wollene Neuheiten—werth 75c und Söc— zu 29c. 

10e für 15c gefäumte Servietten. 

20e für 40 hoblgefäumte Tray Eloth8, 

10e für 15: gefäumte Hud- Handtücher. 

7 5c für 81.50 befraufte Tiichdeden. 


29e für 75e ihwarze Stoffe — 

große Auswahl einfaher und fancy 
Gewebe — kleine, mittlere und — große Mujter — 
werth 50c und T5e — zu 29% per Yard. 


4%c für 81.50 ihwarje Stoffe— 
Nefter von allen Sorten von jhwarzen 
Stoffen—alle zu 4ic—werth von 7öc biß $1.50. 


REES 
A.KIRCHER, £eichendellalter, 


695 N. Halsted Str., lmbw 
Zelephon Rorih 637. nahe Rorth Ave. 


Großes Herbit-Ronzert und Ball 


Gejangverein „Walhalla“ 


FREIBERGS HALLE, 180-182 22. Str. 


Samflag, 21. November 1896. 


Anfang de3 NKonzertes 8 Uhr, deö Balles 11 Ur. 
Tidets im Borderfauf 25er, au der Kafle 50€. mf 
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Leiet Die Sonntagöbeilage der 


Abendpost. 
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— "GPPOSITE : BALMER HOUSE. . 


ae ar. 


Er 


I J —E aus 
dem Auktions-Verkauf 


de8 Edjon Keith Co.'s 
Lagers ....... 


Carpets. 


Wir machen, legen und füttern alle Car— 
pets, die von uns gekauft werden, koſten— 
ſrei, eine Erſparnißz für Sie von 1560 an 
an jeder Yard. 


Halb mitWolle gefüllte Ingrein:-Garpets — 


Eiegante Entwürfe wird gute (Farben Ic 


veg .. 55 Dualıtät— 
ie bejte Cualität 


49€ 


a ‚ Brüffelt Karpets 
bi e vemadht Wird--nenefie Muiter die zu 
abe find—die reguläre 75 Qualität - 
ver Hard b 
Die beiten amerifani- 


Body Bräffel: Garpets 


Ichen »Fabrifate, neue Entwürfe, 
renuläre $1.00 Quatität-- d 
per Yard 

Gardinen, Polfterwanren. 
Gardinen Swig— w 
werth 12446, Dannerjtag 3-Preis — 520 
die Yard * 
324 Vds lange BrüſſelEffett Spi⸗ 
hen⸗Gardinenwerth 81. 725 Paar— e c 
Donnerjiagss Preis, Pıar 
Beite Berliner Chenille : Bortieres—volle 
Weite, mit breitem Dado und yrieze—geichntack: 
volle Franfen—iwertb $5.00— 82 98 
Donnerſtags-Preis, das 
Paar 8* 

” 
Sad 

Babies: Sakhen. 
Eiderdaun Flanch:Mäntel fürBabies und 
Kinder, ihiwer aefüttert, bejegt mit Art= 
gora-Pelz, werth $2, zu 
ZTchwere Eiderdaun pelzbeſetzte 
Mäntel für Kinder, wert) 8, zu 
Ganzwollene awanıe Regeins für 19e 
Kinder, werth 39. ER FRE 
Babies:Bonncts, mit volle Ruding ganz 5e 
berum—werth 25c, zu e 
Sandgemadıte — —— De 
werth Z0c—per Paar. — are 


Lange und Furze Babies Drefies un. 
Slips, werth 39, zu 


Futterſtoffe. 


% 
3e 
4 
de 


Gambrics- Ter „Stove Ainijh“, 
reduzirt zu per Yard 


Crinolines 
reduzirt zu per 


Ausgeſuchte Sorte, 
Yard 


Zaffetas — Der „Rujtle Riniih“, 
veduzirt zu per Yard 


Silefia— Die 15c Qualität, 
zirt zu per Yard 


Leinen und Domeſtics. 
VBon dem'großen AuktionsBerkauf. 

5e 
Wern 5e 


redu— 


Comforter Sateens, 32 ‚Soll, RR: ba 
reduzirt zu per Yard.. 


Pariſer Craſh, 20 Zoll, ganzleinen, 
106, reduzirt zu per Yard 
Türtiihrother Damajst, Werth 2 
reduzirt zu per Nard 
Leinener Tafel-Damaſt, 56 
Werth 25c, 
Tafel:Scrvietten, 4 Größe, 
$1.25, reduzirt zu per Dugend. 


Bettdecken. Marſeilles-Muſter, 
&1.00, reduzırt zu jede 


Flanelle. 


Tennis und ——— 
unſere 10c Quclität. — 


‚4 
Fließgefütterten zianen 5e 
unjere 12c Qualität. o 


Parchent, prachtvoller Werth, unijere 6c 
15 Qualität > 


Wrapper Flancle, I 
unsere 15c Sualttät 


Scharlachfarbige 
nelle, ganz Wolle 


——— Flanelt: 


Zoll, 
reduzirt zu per Yard 


— 75c 
Wern 59e 


yübiche Entwürfe, 


medicated Fla— 1 O0c 


(nur 4 zu einem Kunden), 


Hirſchhorngriff, werth 50c, für. 


Nnterfleider. 


Dr. Lenfers jleccegefüt:- 
terte Geſundheits-Uunter⸗ 


tleider für Man« m 

ner— werth $1.00 59e 
das Stück, zu. 

Aling Bros. naturwols 
lene Gefundheits-Unter— 
fleider jurMänuer--werth 
%1.50 -Berfauis: ya 
preis das Stück dd c 


3 Kiſten ſchwere geſließte 
Union Zuits für Damen, 


Florence Wuiter, 
in filbergrau, werth 39€ 
$1.00,3u. 


’ 500 Dusend geilichte 
fchwere gerippte Jericy Unterhemden Ka 
Beintleider j. Danıen Perimutter- 


. 
Knöpfe undZeiden-Band, werth 50r das >e 


Stüd (nur 2 Suits). 


200 DD. geiliehte, gerippte Jericey Beits 
und Beinkleider für Mädchen an neuen 
Berbeilerungen—twerth 50c 

(nur 3 Anzüge)— 


Wollene Gaihmere Strümpfe 
für Damen-—-werth 3ic— 


Gerippte wollene Jerjen Wrap- 
pers jür Kinder, wtn. 35c— Special 
a 


120 


ir Dankiagungstag. 


— **8*8 Stahl Trauchir-Meſſer 
und Gabel, mit imitirtem 2 
150 


Tapeten. 

100,000 Rollen Tapeten, der überzählige Vorrath 
im Lagerhaus, wird morgen früh fertig zum Ver— 
fauf ajjortirt aufliegen. 
30° Embojied Tapeten für 8c 
EC DIESER RR een anna 
1 Bol Zadeten MR. erinnern an 
100 Gold-Tapeten für 1c 

Keine Poit-Aufträge erledigt. 


$8250,000.00 


Berfauf von 


Manteln und Pelzen. 


€ 
3u Yo 
Schwarze Beaver Eape, 22 Zoll lang, 
Sturmesßtragen, der ganze Cape mit 
Reihen Mobair Braid und 2 Reihen 
Soutache beſetzt 


Beifelds Wholeſale Preis 
Regulärer Retail Preis 


3 ru 4, 95 


Empire Sadet3 cn? jchwarz und 
blauem u ind lohfarbigem Biber, Sams 
metsstragen, Perbnutter-Ruöpfe, Die 
richtige Mode 

Beifeids Wholeſale-Preis 


Regulärer Retail-Preis. . . . . . . *io. 


—8 — — 


SW.COR. STATE & MONROE STREET, 


52. 25. Nohlen. fon 3250. 


Indiana Nut.............. 82.25 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lumpa.......4 3. 00 
No. 2 harte Eheitnuttohlen...$4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Sipbw 108 E. Randolph Str. 
Niue Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Bett:-Zedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Haufes 
bitten wir.auf,die Marfe C. E. & Co. zu achten, wel Ice 
die don und totumenben Südcen traneı, bdibiw 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Zu 1 1.5 0 


Schweres Chevio 
ſchoͤttiſche Miſchungen-Selbſt-Vorſtoß 
— Bor Front, 
Rücken — 
Beifeld's Wholeſale-Preis. . . . . . . . 83 
Regulärer Retail-Preis 


Schöne Kerſey Jackets in lohfarbig, 


Jacket, ebenfalls Damen Jackets 


große Aermel, Coat und Manſchetten, 


Requlärer Retail Preis 


Kragen und Front, 


Regulärer Retail-Preis 


DIRECTLY BPPOSIE PALMER HOUSE 


Wisconfin Eentrak Railroad 


Ländereien. 


Wiele deutiche und andere Farnilien fihern fich jett 
ern Heim auf dem Wisconjin Central Erjenbahn-Land 
sm nördlichen Wisconfin. Noch iſt ein großes Stück 
Land vorhauden reich, in der Nähe quter Märkte, 
mit jchiwerem Beftand a ‚Bauholzes, nad 
welchem große Nadjirage berricht. Für geringen Preig 
und anf leichte Abzablungen zu ver! aufen. Das Klima 
ift gejund, das Waller vein. Landjuer-Erkurfionen 
zu halben Fahrpreis in diefem Jahre gehen von Ehi« 
tage a Dien ſtag Abın), den 3. Yınd den 17. Nov., und 
den 1. und 15. De, Wegen Einzelheiten ivredht vor 
oder jhreibt an Frederid Abbot, Land-Kom. 
Mılwantee, Wis., oderan &. W. Folter, 204 Clark 
Etr., Chicaao. Sonntags von 10 Uhr voraiuag bis 
1 Uhr Mittags anzutreffen. Inlms 


Trelephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Lamilien-Gebrandı. 


aupt:Office: Ede Indiana und Desplained Ste. 
nehm w RICHARD DEUTSCH, Manager 


DETECTIVE. 


Ein iharffinni iger. äuverläffiger Mann wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet ‚unter Ordre. Keine Erfab- 
rung nötbig. Wdreijirt: American Detective en 
Indianapolis, Indiana. In, doja,cu 


( m 

3u 2.95. 
N von ziweifarbigen 
Stoffen, Tuch Voritoß, Sammtfragen 
genau wie obenjtes 
hende Abbildung, ganz neu— 
Beifelds Wholeiale Preis 


3 Seidene ganzwollene Mohair-Boucle 
braun, grün, blau und jhwarz, jeides Sjadets, ganz gefüttert mit Seidens 
nes Futter, Slaſhed Kragen, vertäuft Zaffela. miit Borte beſetzte Stulpen, 
ſich gut während der ganzen Saiſon. 
Beifeld's Wholeſale-Preis 
Regulärer Retail-Preis 


Beifeld's Wholeſale⸗Preis 


Mh 





( re or 

Zu 3:95. 
Amvortirte braune Beaver:{jas 
cdet3, elegant beiegt mit Soutade, 
lange Aermen mit Straps — jehr 
ſchön 
Beifeld's — Preis 





>. 
> 


3u 9.95. 


Sehr ſchönes Empire-Jacket, ge— 
macht aus hochfeinem Keriey, 
Voke, Satın gefüttert, fancy 
Smoke⸗pearl-Knöpfe — 

Beifeld's Wholeſale-Preis.. . . 814 
Regulärer Retail-Preis... . . . 820 


DLANDER 


COR.STATE & MONROE STREEIS, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, T Teppiche, Oefen 


und Haus⸗ Ausftattungsoanren von 
Strauss & Smith, y22P,9na281 


Madison —* 
Deutſche Firma. 
85 baar uud $5 monatlich auf SO werth Möbeln 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD2FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. ‘A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love.’’ Contains a selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-five of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. Bat for the noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $r.10. The love offering to 
fheChild's Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 


Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
> 380 Monroe Street, Chicago, Ill, 


| 


mi oh, Ben 18. Nov 5 1806, 


ee Bene ner 


Das Meifterftück mderner Gefhäftsführung wird hier morgen veranfdaulidt werden. 


Ein Rieſen Verkauf in Folge ſchlechter Zeiten 


Umfaſſend in ſeiner großen Reichhaltigkeit: 

1.—Tauſende von Dollars werth zeitgemäßer Waaren von dem Auktions-Verkauf von 
EHjon Keith & Co. zu 2de bis 50c am Dollar. 

2.— Das ganze Lager von Schmudjahen von Geo. C. Elbe & Co., 573 Blue Jeland 
Ave., zu 25c am Dollar, 

3.—Ein großer Seide-Cinfauf von Hamill & Booth, NewYork, zu 423 am Dollar. 

4.—Beite Theile des Lagerd ded Plymouth Clothing Houfe, State Str., Chicago, 3% 
39 am Dollar. 


Hier find Taujende und 
Abertanjende von Dol- 
lars werth Stapelwaa- 
ven, die zu einen Bruch: | 
theil ihres gewöhnlichen | 
Werthes verkauft werden | 


Borin unfer New Horker Geihäft über alle Konkurrenten triumphirte. 


Hamill & Booth’s Seide zu Schleuder: 


22 Tanjende von Dollars werth zum Bes 
Preiſen. 


trage der Scerftelungstolten. 
ſchwer de, Nodelty 
Ueber 200 Stück Wons dyed ſchwere Brocade Jap, Evening Seide, Satin Fi iqured , Jap. Eei 
Figured Sabusal Seide, Novelty Evening Grepes, Souffie Evening Seide, Bıaiife Novelties u. j. 1. Im 


großer Auswahl don Farben importirt, um im —— — mehr als wir ——c* verkauft 39e 
zu werden — gehen im Verkauf morgen zu 506 und. . 


Novelty Chiffonne Evening 


29 


Sardiniere Boucles u. j. w., in 


89 


Pompadour Effekte. Gedrudte Warp — 


Jardintere Warp *814 


rden — Morgen..... 


Lyons Novelty Printed Evening Seide, Cannele Stripe Satins. 


100 Stüde 
imdortirt, um aufwärts bis a — 50 vertauft Em werden, 


Greves, Novelty Satin Strives u. |. w 
zu TDce um. * re TREE 


Partie Satin Perfian Monotone Seide. Pompadour Taffetas, Novelty 
irgend einer Grmantaien | Sch — und Effekt, —— IE werth bis au m u — 
Montag zu.. DET HETRE RE — 


Partie reichſter Lyons Novelty Seiden, Louis XIV, Effekte 
Brode. Satin Jacguard Evening Seide, Arnınre M unotode Seide 
Brocdes u. j. w., gemacht um im Ketail zu auſwärts bis 82.25 verfauft zu tor 


v % dr a 
LWons Novelty Velvets, einſchließlich ſchottiſche und franzöſiſche Plaid Novelties. Satin Rgve 


Partie X 
gemadt um verfauft zu werden zu aniwärts bis 2. SV 


velties, Dantafle Novelties u. j. W 
zu 81.69 und 


Geo. B. Elbe & Ev.’3 vollitändiges 
Lager zu 25e am Dollar. 


Diamanten, Uhren, Zilberwaaren, Juwelen, etc. 
Kir Fauften alles und die Preiie, die wir quotiven an diejen Juwelen und Feiertags— 


Waaren, find lächerlich. Ar zuverläflige Qualitäten wurden von dem Geſchäft gehal 


ten. Kaufen Sie jetzt ihre Weihnachts-Geſchenke. 


Solid Gold-Ringe, 


Rogers Theelöffel, Elbe ver: 
Haud gradirt, 


kaufte fie au 82.00 Ö 1 
per Set Elbe verkaufte 


Rogers ERlöffel, Elbe ver: | 31 82.00, 48c 


te fie zu $5.00 BU onen 000. 
— ee e Solid Gold Stein— 


per Set.. 2 ie Gtnles 
Rogers Gabeln, Eibe ver: Ba rertonfie ag 
kaufte fie zu #6.00 98e au 82.00, 48c 


ver Set Bene 

Rogers Meiler, Elbe ver: ; 

9— Diamant-Ringe, 
ſehr ſchwere Set: 


kaufte ſie zu 82.50 J 15 
BE tings, Elbe verf. 


Iheetöpfe, vierfach plattirt, 815.00, € 
Elbe verkaufte | .19 GR TERN, 3.98 
Herren Steinringe 


zu 86.00. 
Ti fach vlattirte Gaiters, 

i ehr ichwere Set: 
tings, Eibe verf. 


Eive verfaufte m 
Ei ....:. 5 19 Inga, Eile 
Vierfach plattirte Tickte Ga- | 3 .» 3.98 


ſters Elbe verkaufte 
ſie zu 354.00 98e 


Vierfach plattirte Buttertel⸗ 
ler, Elbe verkaufte 

fie 31 $5.W0........ Ye 
Vierfach plattirie Fructtels 


ler, &:b> verfaufte 1.98 


fie zu #$10.00 
Eilber- 
plattirt, 
6 im 
Set — 


25c 


8 Tage Uhren mit faıncy Gehänfe, Elbe ver: 98€ 
kaufte fie zu $6.00 das Stück 


Ehte Diamanteır, 


Franzöſiſch ⸗ 
unſer Preis. 


Damen Steinringe 
ſehr ſchwere Set— 
tings, Elbe verk. 
zu 86. 00. 


rſach plattirt, 


1.98 


Vier 
unser 
Preis 


Herren Gold platt. 
Uhrketten, Elbe 


verfaufte zu 7 
83.50, Zu.. ‘ Ic 


Materbury Uhren, 
Elbe verfaufte 
zu 82.50, 


Gerollt 
plattirt 


Rolled Plate Uhr— 

fetten, Elbe verf. 
Ben zu $1.25, 

| It Il 


Rolled Plate 
Aermel:KAnöpfe, 
Elbe verkaufte 


„Der große Blod von Läden,‘ 


AMRDTHSCHILDEG 


STATE STR. * - ” 





8 Tage Mantel Anionia, Elbe verkaufte fie 
zu $12.00 das Stück 4.98 


Elbe verkaufte fie zu 22.00 45€ 
Servietten-Ringe, vierfach plattirt 


fancy, 
Elbe verkaufte ſie zu 82.00 480 


Rogers', Elbe verkaufte ſie zu 486e 


Kinder-⸗Taſſen, 
das Stück 


Kinder Sets, 
82.00 das Set 
Di a en & = 
Diamanten-Spigen:Nadeln, Elbe verkaufte 

fie zu $15.00, zu 4.00 


zu$l.0, © Maifives 
J 250e J 
Rolled Plate Brooch-NRadeln, Elbe 
verfaufte zu $2.00, zu 
Solide goldene hrringe, 
Elbe verfaufte zu 82.50, zu 
Augengläfer und Brillen, Elbe verkaufte fie 
u 82.00, 3 25c 
tamanten 
4.50 
Scarf Ring, die Elbe zu $1.0 verkaufte, 
BUss-occrcunnse FREE TELLER .. 


19c 


Ganzes Lager von Ferdinand Hold 
CD». zu 45 Cents am Dollar. 


Pelz-⸗Rugs und Kutſchen⸗Decken. 


Rugs uund Decken. 


gleich. 
im Carpet-Departement. 


Pelz Rugs in 
weık oder grau, 
28x60 Zoll, ges 
gereinigt und 


51.39 


Ausgeiuchte  jadaniiche 
| Rus, weiß und arau, 


\ 28x65 Soll, 8 
geruchlos. 581. 68 
Einfadhe Pelz Rugs, ges 
füttert n. pabded, weiß 


ihwarz oder braun, Bär, 
a. ua, Ehina 


han. 82,98 
Japaniſcher Bär Rug, 
s1.75 


Farbige Combinationd Kugs, aefüttert und padded, 
Größe 23x64 Boll, Yeovdard und Tiger; Bär und 


Fuchs, fibiriicher Wolf u. RR — 82. 98 


Aaer und weißer Bär. 


Angora 
ſchwarz, 
Größen 
ruchfrei, 
doppelt 
genäht 


ſchwarz, Größe 28x64 Zoll 


Zum Verkauf ausgeſtellt zu Preiſen von denen man nie gehört hat. 


Der Einkauf umfaßt aufwärts von 4,000 
Keine Partie iſt ſehr groß und von einigen der Stücke ſind keine zwei 


Verkauf 


Animal Centers, gefüttert und pabded, Größe 28x64; 
W 
Juchs Bär, Wolf, 53.25 


Leopard ꝛc 
Combination Pelz Rugs, 36x72 Zoll, weißer und 
om 30 
35.9 


ihwarzer Bär, Wolf, 

En ee wa reed 

Piano Wlatten, einfach oder Gombina= si 25 

tion, gefüttert und padded, 24x36 Zoll * 

Autihen: und Schlitten-Deden, graues iabanifches 

= mit (Filz gefüttert, 48x60 25 
«un 


Eat Augora,mit Filz a, 
gefüttert, 48x60 Zoll 54.25 


Graues japaniiches Angora, mit Plüich 
gefüttert, 54x66 Zoll 54, 98 
Schwarzes japaniiches Anugora,gefüttert 56.98 


mit ruby Blüich, 60x70 Zou 
3238 
55.25 


Silber Fuchs, mit ruby Plüjch gefüttert, 
0x60 ol 
- 
56.75 


Aberian Bär, mit ruby Plüjch gefüttert, 
43x60 Zoll 


Das Beite vom Blymouth Clothing 


Honie Lager 


Partie 1 — Män— 
ner- Anzüge und Ue— 
berzieher, vom Ply— 
mouth für $S und 
$12 verfauft — An: 
züge aus feinem Gaj- 
fimere, C heviots und 
Homeipuns; in fan- 
ey Miſchungen; auch 
ſchwarz und blau, 
einfach- und doppel⸗ 
tnöpfig, Ueberzieher 
aus Kerſey und Bea— 
ver—unſer Preis, die 


Ai. 84. 85 


wahl. 


Partie 2 — Män: 
ner-Anzüge und Ue- 
berzieher, vom Piy: 
mouth für $14 und 816 verkauft, umfajjend 
alle neuen Gfjette in Someipuns, Govertö 


Thibets, Meltons, Kerſeys 86 50 
4 + 


c., Auswahl.. 

Partie 3 Alle die hohieinen Anzügeund 
Veberröde, vom Plymouth bis zu 820 ver: 
fauft—elegante Kleidungsjtüde in d, beiten 
Nacons und ans den beiten 

Stoffen, tragen ji Een 
vol—Auswahl......... 89. 85 


befindet fih hier zu 39 Cents 
am Dollar. 


Partie 4 — Alle feinen Männer Hojen 
von dem Plymouth Lager, neu, — 
REN — Plymouth Preiſe * 


—— 5 — Kombinations-Anzüge für, 


Knaben, jhwarz und farbig— 2 Paar Knie— 
bojen, Rod und Kappe zum Serabziehen 
bilden einen — — — bis 
zu 86, unjer Trade Sale 
a 


Bartie 6 — San lange Uljters für 
Knaben, mit warmem mwollenem Autter und 
Sturm-Kragen — bei Plymouth verkauft 
aufwärts bi zu 87.50, der Rotbichild 


Trade Eale 63.85 


ET — 
Partie 7 — Alle Kniehojen für Knaben 
vom Plymouth, in Sorten, welche derielbe 
aufwärts bis zu Töc verfaufte — Ihre Auss 
wahl nun zu unjerem Trade 18c 
Sole Preis vorn ....uche000..00 

Und Tauiende von Dollard werth, für die 
wir feinen Plag haben, um davon zu er= 
zählen. 


— Iener große Schuh-Einkauf, umfaſſend 12,000 Taar Männerichube, von Lilly, Bras 
dett & Go., Geo. &, Keith, und Newarf Shoe Wig. Eo., 3u 25 am Dollar. 
6.— 840,000 wertb Bücher von großen öjtlichen VBerlegern, 38 50c am Dollar. 
7.—1637 moderne Mäntel und Goat3 von Schlejinger & Co. Chicago, zu einem 
Preiſe, welcher nur die Koſten des Tuches deckt. 


8.— Das ganze Lager von Pelz-Rugs und Kutſchen-Decken von Ferdinand Hoſch K Co., 
zum halben Koſtenpreiſe. 


Da wir ſofort Raum 
ſchaffen müſſen für den 
größten Feiertag-Ba— 

zar, wollen wir die 
Vorräthe ſehr ſchnell los⸗ 
VAN BUREN STR. ihlagen. 


Ein ganzes Lager zum Koftenpreife des Tuches .. +. 


Schleinger’3s 1637 modiihe Koat3 
und Gapes. Getauft von Schlefinger & Go., 256 Market 


—E Straße, zum Preiſe, wie ſie in ihrem Annahme 
Schreiben ſagen, „noch nie für ſo neüue und modiſche Waaren akzeptirten“. Unſere Preiſe 
ſind in jeder Bartie weniger als ihre Wholejale-Rreiie und ungefähr die Hälfte von 
gewöhnlichen Ketail-Kreiien. " 1 


250 ganzwollene Biber-jadets 
rn und mit guter TCitalität Serge-Seide ha 
gefüttert, Shlefinger- Preis 83.75, unier Baar- Preis. 


mit ichönem 
52.98 


nur im Schwarz und blau, mit 


nur in fchwarz 


300 jchwere Eheviot und Eur! Boucle Jackets, 
SammtSturmfragen und jaced Rüden mit Tuch, nad) der neuejten ı Facou ges 


macht kleiner Knopf-Beſatz se⸗ vn FH. 55 93 
naar + 


unjer Baar Preis...... 

0 dackets von ertra Qualität ſchwerem Curl Boucle und Aſtrachan Tuch, 
die bei Schlefinger. x Go. für 81.75 und Bdie Yard gekauft find. 
Melde find durchweg mit feinen Satin-Rhadame gefüttert, gemacht mit 
Sammt oder Staſhed Sturm Kragen vor einer Woche zurück war ‚nod) feines 


gemacht Dlefingers preis WB. 57. 98 


unier Baarspreis. 

WO Keriey und fchwere Boncle Jadet3, durchweg mit Seide gefüttert, Bor- 
Front gemadt, mit Weanchetten und ilaibed Sturm:fraaen. alle Farben, 
biane. braume. Schwarze und grüne Wirturen, gemacht bei —— *510 
zum Verkauf bis zu $P—unjer Baar: Preis 812.50 und . —* 


40 Pluſch-Capes. Thibet-Einfaſſung; Vs ſchwere Curl Bouelecapes 
tief und 140 Zoll Sweev. gemacht mıt Krane von Seiden-Sanı= 
met — Schlejinger's Preis 34.50 bis $, unier Baar-Preis.. 


22 Zoll 


52.08 


300 ſchwere Aſtrachau Curl Capes, elegant gefüttert, bober Sturm:fragen 


und vorne hinumter bejeßt mit bejter Qualität Ihiebet-Pelz— 88 m 
Schleſinger's Preis S12, unſer Baar-Preis ................... 8 «id 


weine Belzwaaren von Edion Keith 
& 6». zu —— —— 


Edſon Keiths — 75c, “ 39€ 


UV River Mint und Electric Seal Erescent Scarfa, mit 4 big 10 sn 
neneite und modernste Facond— Keith8 Preis 84, 52! 
rw. 


I NE ran Sara ara ee Fee ee rer 
39 


Edſon Keiths U * 


Schwarze Coney Hals und Spring Scarfs 
a RE PER 


100 feiı Aftrade n Erescent Scarfs 
uujer —* i * 


100 feine Beaver und Marder Crescent S 
Keiths Preis $10, unfer Breis.... 

50 echte Marder und Eaitern Mint Er 

Keiths Preis 88.50, unier Preis 

50 Electric Seal Gollaretteg, voller Sweep, großer — 8 

—Edſon Keiths Preis 86.50 unſer Preis.................... 9— « 

40 ruifiiche Yunr Gapes. mit ſchr verem Satin gefüttert— 

Edion Keitbs Preis $18.50, unier Preis 

27 ertra feine Electric Seal Gapes, 130361. Sweep, mit Marder Kragen und 

Ka ıten, jehr modern — Edjon Keiths Brei 3 $13.50, 

unier Preis.. — sera 

75 Electric Seal Sapes, mit t Marder Kragen und Kanten, ganz Aitrahau Fell, 
27x30 Zoll le ang nd 120 bis 135301. Sweep, das jeinfte von Keithe Yager 

und die beiten Fabrifate—Keiths Preis 828.50, n 

unfer Preis 


Kinder-Set3 don feiniter weißer und farbiger Angora, Muff, Tafche und Kragen—Edfon 
Keiths Preiſe HM. u und 83.50, unier Preis 82,98 und 


Nichts Für Säudler. Keine Poftaufträge von dieien Partien ausgefüllt. 


Suits, Sfirts, Wail 

units, Skirts, Waiſts. 
Taffeta ſeidene Röcke in großen Seroll-Muſteru und 
gemuifterten Entwürfen, jowie geblümten Effecten; 


qut 414 Yards weit, Sammet eingefaßt, perfecter 
Schnitt, qut hängend und peinlid ausaeitattet — 


der Bargain dieier Saiion, 33. 98 


Nur 100 von diejen —fertig um 9 Uhr Born. 


— ertra breit— 


escent Scarfs— 


„Drekmafer Made" jeidene Waifts in feinften Ouas 
litäten jhwarzer Surah u. aeblümter Taffeta Seide 
in den neueiten Farben und Muitern; find jhön ge- 
füttert mit guter Gilefia und | ischbein; haben die 
neumodiichen Aermel; jollten derfauft werden für 
$83 bis $10 — find fie 


NUT seen on. . 


Zwölf Taufend (12,000) Paar 


Beiter Sorte Männerjchuhe, 


Keins weniger als 83.50 wertb—viele aufwärts bis 87.00 wertb— 
jedes Paar zu 81.95. Tieje Schube wnrden von den geübtejten 
Schuhmadern Amerifa’s für ihr eigenes Geichäft angefertigt, aber 
in Anbetracht der Zeiten (die8 war vor der Wahl) beſchloſſen fie, 

die Schuhe nicht zu verjehiden—und darauf erwarben wir diefelben 
jür einen Spottpreis. Gtliche wurden von Pilly, Bradet & Co. 

fabrizirt. Gtliche wurden von der Newarkt Shoe Mfg. Eo. anges 
fertigt. Etliche wurden von Geo. G. Keith hergeitellt, und etliche 
„ Fonımen von anderen erjter Klajje Nabrifanten. 


7" Wir machen feinen Unterihiev—83.50,84, 84.50, 85, 
56 und 87 Männer-Shuhe—iedes Paar #1.95— jedes 
Paar 81.95 — Nahezu jede kacon — jede Art GORR, inclufive 
Kork: Sohle—die Auswahl für 81.95.—Ginige davon durchweg bei 
Hand gemadht—alle zu 81. 95 


Ein Verkauf in dem neuen Baſement⸗Schuh⸗ Laden— Cine zu große Par: 
tie, um in unjerem Schubladen im Haupt- sloor unterzubringen — jo nahnıen wir ein 
ganzes Zimmer von unjeren tageshellen Bafement und richteten einen jpeziellen Schub: 
Yaden ein für dieje 12,000 Paare. Hundert von flinfen Helfer jind Euch behülflich bei 
Euer Auswahl von Moden und beim Pajjen. Der Tumult von den geſtrigen Verkäufen 
iſt vorbei und Ordnung wieder hergeſtellt. 


Was noch übrig iſt von dem „Famous⸗“Lager geht im Haupt⸗Floor 
zu noch niedrigeren Preiſen. Unter Anderem diefe Spezialitäten — 


82.50 und 83 
Knöpfſchuhe für Frauen, 
Obertheile, 4 Sorten 

—— sun 

33 und 83.50 Dongola Kid Schnür und 
Knöpfihuhe für Krauen, einjchlieklich der 


20. Jahrhundert 81. 69 


Facçon 
Dongola Kid Schnür- und 


84 und 84.50 
Knöpfſchuhe, Handwelts, Re: 1. 85 
zor: und Pondon-Toes > 
$4.50 Dongola Kid — für Frauen, 
Tuchobertheile, 

Razor⸗-Toes 

35 Yadleder-Schuhe für Frauen, ee 


Schnürſchuhe, tin. 
Razor-Toes........ re 
Nirgends jonftwo etwas Achnliches, 


540,000 werth Bücher. 


Gekauft von verihiedenen Verlegern,jo dak wir fie zu ungefähr 50c amTollar verfaufen 
fönnen, dies ilt, wie wir glauben, der größte Bona-fide-Cinfauf, der je ! von einem Ghiz- 
cagoer Haus gemaht wurde. Ganz reine, frifche, neue Bücher—neue Titel, neue Ein- 
bände—und feine unverfäufliche Yadenhüter eines 3 Jahr alten Banterotts. Gute be- 
gehrenswerthe Bücher wurden nie jo niedrig verkauft. 

Eine theilweije Yirte der vorhandenen Elaljijchen und Unterhaltungsbücher, wie folgt: 


Dongola Kid Schnür- und 


i 82 Dongola Kidihuhe für Frauen, Welt⸗ 
Tuch- und Kid— 


Sohlen Schnür- und —— — 
len Knöpf-Schuhe, Größen: 
4, Weiten: B.C.D 


91. 75 DTongola Kid Schnür-Schuhe für 
Mädchen, mit Patent:Leder bejegt, 

Größen 

11 bis a 


81.40 Dongola Kid Schnür- und Knöpf- 
Schuhe für Kinder, Tu umd Kibober: 
theile, Größen: 

EEE, er; 9% 


50c Dongola Kid Knöpfihuhe für Babies, 
handgenäbt und gewendet, c 
ee —— 


Von Thomas Hardy—Deiperate Rem edies, Under the Greenwood Tree, 
Far From the Madding Erowd. Hand of Ethelberta, Return 4 
the Native. Trumpet Major, Woodlanderd, Laodician, Wayor o 
Eajterbridge, und Two on a Tower—alte jhön eingebunden, mit der 
goldetem Dedel—in Wirklichfeit eine Ausgabe, welde vorher zu 42c 
81.50 der Band verfauft wurde, jest fünnen fie diejelben haben zu 


Sie Bibliotdel Seried, crown 8 Bände, gebunden in beftem Budram, 
mit vergoldetem Dedel und Teder Labels. enthält— Les Miferabled, Zen 
Zboujand a Near, Barity Fair, Henry Esmond, Pidwid Papers 50€ 
und viele andere Standard Werte 


Yu Standard Sets— Didens, in 15 Bänden, Zeug, Gold» 
Tonitt, gutes Papier und Drud 


Eliot, in 6 Bänden, Zeug Soldihnitt, guter Drud und 
TER EAN ER ERBE — 


Bete Werke von Hawthorne, in 5 Bänden, Zeng, vergol- 
deter Dedel, mit Sluftrationen, wertb 8.00 —nur 


Buhver Lytton, in 13 Bänden, Zeng, Goldichnitt- ertra 
guter Drud und Papier 


Set? von 2 Bönden in beliebte Standard Werten— Count of Monte 
Ehrifto, Emerion 3 Efiays, Wandering Jew, Charles O’Maliey, 39€ 
Mpiteries of Paris, Yamb’s Efjays 


Sets von 5 Bänden don PBarrie, Stevenion, Eorrelli. Goover u.j.w., Zeug-Einband, Gold» 
fnitt, bored—publicirt zu $5 per Set Lertaufspreis per Set 





—— —— 


Beranlaunas-Weawetier. 


Auditorium— Freitag Nahmittag und Sams 
flag Abend: Syınphoniesffongerte, 

Columbia. — The Vrownies. 

Hooleys.— Albert Chevalier Gaftipiel. 

GreatNorthern.—Hearteaje, 

MeBiders3.—Dorcas. 

Grand Opera Houje—Nelie MeHenry. 

Lincoln. — The Enfign. 

Academy of Mujic— When London jleeps. 

Alhambra. —Eiberia. 

Saymarket.—The White SIave. 

Schiller. —Baudevile. 


icago Dpera Houfe—Bauderille. 
in8.—VBaubeville. 

8.—Baudeville. i 

al.— Comic Opera and Baudeville, 


* * — 


Der Herr Senator von Idaho. 


e 
r 


Wie aus Jdaho verlautet, wird Ge- 
nator Dubois nun doch einem Populi- 
ten Pla machen müfjen, da die neus 
oewählten populitiichen und popofras 
tiichen Leaislaturmitglieder fich an die 
Berehle nicht Tchren wollten, weiche das 
Senatoren-Syndilat, an deilen Spibe 
Arkanſas-Jones, der verfloſſene Bry- 
an'ſche Kampagneleiter, ſteht, erlaſſen 
hat. Da Senator Dubois in St. Louis 
der republikaniſchen Partei den Rücken 
gekehrt, ſitzt er einſam und verlaſſen 
zwiſchen zwei Stühlen auf dem kahlen, 
kalten Boden. 

Der „New NYorker Staatszeitung“ 
wird von ihrem Waſhingtoner Korre— 
ſpondenten hierüber geſchrieben: Die 
Tragödie hat ſich nicht ohne komiſche 
Zwiſchenfälle abgeſpielt; wie der ſprich— 
wörtliche Strohhalm dem Kameel, ſo 
bat hier ein Menuet, noch dazu eines, 
das der Senator gar nicht einmal ge= 
tanzt hat, diefem (figürfich) denüden 
gchroden. Und diefe Gejchichte war 
nämlich jo. Im vorigen Winter gab 
Senator Brice ein Diner. Senator 
Brice gibt häufig Diners und jehr foit- 
Ipielige, aber fo theuer wie diefeg — 
dem Senator von Idaho zu Itehen ge= 
fommen, jind wohl wenige Darunter ge= 
wejen, Senator Dubois hatte Frau 
Garlisle, die Gemahlin des Finanzfe= 
fretärg, zur Nachbarin, und die Unter- 
baltung drehte fi um einen „mohlthä= 
tigen Zmwed“. Es handelte fich darum, 
das Grabmal Andrem Jadjons aufzu- 
frijchen, und da follte in einem der hie- 
figen Theater etwas im höheren Bau= 
Deville geleijtet werden, mobei von Her— 
ren und Damen ver „Gejellichaft” ein 
Menuet zu tanzen war. „Möchten Sie 
nicht die Zeitung dieſes Menuets über— 
nehmen?” fragte Frau Carligle den 
Senator. „Natürlich,“ ermwiderte die- 
fer galant, „mit dem größten Vergnü- 
gen werde ich das thun.“ Er hielt die 
Hrage für Icherzhaft, und ging auf den 
Scherz ein, Frau Garlisle aber meinte 
es im Ernit, und jchon näcdhiter Tage 
wurde Dubois auf das Programm ge- 
ſetzt. Als er das börte, proteftirte er, 
Doch war das Unheil gejchehen, die 
Sache war in.die Zeitungen gefommen. 
Mit der Zeit fiderte die pifante Neuig- 
feit auch dis nach Kdaho durch, und 
bie Bopulijtenblätter bemächtigten fich 
derjelben. Da gab es Kritifen wie die 
Folgenden: 

„Wir jehen in einem Taufchblatt, 
Daß Senator Dubois ein Menuet zu 
tanzen beabfichtigt. Wenn man e3 mit 
ihm in der Lariat Bolfa oder einem 
Pocatelo Reel verjuchen mollte, fo 
mürde er jich dabei beffer anftellen. 
Dubois iſt in einer Klapperjchlangen- 
gegend aufgewachien und fann einen 
KRüdiprung bon neun Fuß fertig 'brin- 
gen. 

Ein anderes Blatt faßte die Sache 
von der tragijchen Seite auf: „Hier ift 
etwas yeines! Wir erfahren ausWafh- 
ingtoner Zeitungen, daß Dubois in 
Waſhington Menuet tanzt, um das 
Grabmal Andrem Jadjons neu an- 
streichen zu laffen, während die verarm= 
ten Bewohner Idahos ſeitwärts hop— 
ſen, um nur nen Mundooll zu effen zu 
befommen. Wenn er nur die nämliche 
Gelentigtert zeigen wollte, jobald e3 
gilt, eine Silberbill 16 zu 1 durchzu⸗ 
bringen, ſo hätten wir an ſeinen Hü— 
pfereien nichts auszuſetzen. Aber uͤn— 
ter den gegenwärtigen gedrückten Ge— 
ſchäftsverhältniſſen in Idaho macht es 
einen ſchlechten Eindruck, wenn man 
ſieht, daß der Senior-Senator da un— 
ten in Waſhington in Saus und Braus 
dahinlebt!“ 

Der arme Dubois! Auch ſein ſtand— 
haftes Niederhalten der Dingley-Bill, 
welche er durchaus in ein 16 zu 1 Ge— 
häuſe ſtecken wollte, half. ihm nichts. 
Sein „Bolt“ in St. Louis half ihm 
nichts. Das tückiſche Geſpenſt des 
nichtgetanzten Menuets grinſte hinter 
dem neu angeſtrichenen Grabmal An— 
drew Jackſons immer und immer wie— 
der hervor und erfüllte die populiſti⸗ 
ſchen Seelen mit Grauſen. Dubois, 
der Sybarit, kann wun und nimmer— 
mehr ihre Stimmen erhalten. 

Schade drum. Abgeſehen von ſeinen 
Silderideen, — und man darf ja den 
Menſchen einmal vom Politiker tren— 
nen — iſt Senator Dubois ein treffli— 
cher liebenswütdiget Mann, deſſen 
Scheiden von Vielen hier bedauert wer— 
den wird. 





Plain, Unassuming, 


Yet inspired with the high 
‘ ambition to have the public 
call his products BEST, was 


latz 


He succeeded brilliantiy, for 
his work was earnest and 
honest, and Consumers refer 
to his product—the BLATZ 


Beer 


The: Star 

Milwaukee 
They call for BLATZ and 
are mighty particular about 
“Bilatz” being on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


® TELEPHONE 4357 
| "Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


’ 


Ein Tafhhenfahrrad 


IM. Lequir, ein Franzofe, ift ein 
ebenjo begeijterier Radler, wie Mecha- 
nifer und hat fich in legter Eigen|cheft 
in den Dienft feiner ſportsmänniſchen 
Seele gejtellt, die fich über die fchlechte 
Behandlung des : Fahrrades : durch 
Schaffner und Andere, denen e3 geit- 
mweilig anvertraut werden muß, empört 
bat. So hat er denn ein Fahrrad 
gufammengefiellt, daS zwar nicht in 
die Hofentajche, wohl aber in eine 
tleine Reifetafche gejteckt werden ann. 
Dabei handelt e3 fi nicht um ein 


| Spielzeug, jondern um eine Mafchine, 


die, wenn aufgeftellt, fich in nichts von 
den neuejten mit Quftreifen verfehenen 
unterjcheidet. Mit einigen gefchidt an- 
gebrachten Schrauben und Bolzen wer- 
den die Theile verbunden und zum fe— 
ften Ganzen vereinigt. Die Räder ke- 
ftehen aus je vier Vierteln, die fächer- 
artig zufammen gejchoben werden fün= 
nen, nachdem der Quftreifen entfernt 
worden ijt. — Das klingt jehr jchön, 
aber wir würden uns zweimal bejin= 
ren, bevor mir unfere Knochen dem 
Ding anvertrauen. 


Su unangenchmer Lage. 


Der LütticherTheaterplaß war fürz- 
ih der Schauplag eines eigenartigen 
Vorfales ‚Ein Fernfprehdraht war 
zerrijfen und blieb an dem eleftrifchen 
Kabel der dort porübergehendenTrams 
bahn bangen. Drei junge Arbeiterin- 
nen, die barüberaingen, wurden von 
dem Drabte ergriffen. Der Draht 
leate fih um ihre Röcke, jo daß fie zu 
Boden fielen und unter heftigen, durch 
den eleitrifhen Strou herporgerufenen 
Zudungen auf dem Gtraßenpflajter 
lagen. Eine große Menfchenmenge 
fammelte fi) an, aber Niemand wagte 
es, ven Aermiten zu Hülfe zu fommen. 
Erjt nach zehn Minuten faßte jich ein 
Advofat dasHerz und befreite mit dem 
Fuße Die Mädchen von dem Drabhte. 
Sie wurden nad) der nahen Apotheke 
getragen und fodann in Drofchten nad) 
ihren Wohnungen gejchafft. 


— O, dieſe Kinder! — Mutter: 
„Warum wollt Xhr des Nachbars häß- 
liche, zankfüchtige Liefe zum Spielen 
haben?“ — „Ab, Mama, wir wollen 
Hochzeit Tpielen, und die fol die 
Schwiegermutter machen!” 


 2ofalberidht. 


SohannahzXoge. 


Die Damen der Sohannah = Loge 
Nr. 9, U.0.2.©., werden: ihr übliches 
Sahresfejt heute Abend in der Waf- 
fenhalle des erjten Milizregiments, 
Ede Michigan Upenue und 16. Stra= 
Be, abhalten. Es find aus diefem 
Anlaß jhon feit Wochen die umfaf- 
fenditen Worbereitungen getroffen 
worden, jo daß die zahlreich zu erwar=- 
tenden Bejucher zweifellos einige wirk— 
fih genußreiche Stunden verleben 
werden. Der Reingewinn des eltes 
fol alter Sitte gemäß zu mohlthäti- 
gen Zmweden verwendet werben. 


Heſſen⸗Verein. 


Zur Feier ſeines erſten Stiftungs— 
foſtes wird dieſer bereits in hoher Blü— 
the ſtehende Verein am kommenden 
Samſtag Abend, den 21. November, 
in Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, eine Heſſiſche Kirmes veran— 
ſtalten, für die ſich ſchon jetzt ein äu— 
ßerſt reges Intereſſe kundgibt. Alle 
ſpeziellen Landsleute und Freunde des 
feſtgebenden Vereins ſollten ſich zu 
dieſer Kirmes einfinden, da jederTheil⸗ 
nehmer bei „Tanz, Wein und Brat— 
wurſt“ ſicherlich einige frohe Stunden 
verleben wird. Das Arrangements— 
Komite hofft mit Zuverſicht auf einen 
zahlreichen Beſuch, zumal der Ein— 


trittspreis nur auf 25 Cents für Herrn 


und Dame feſtgeſetzt worden iſt. 
Ungern geſehene Kunden. 

Das Dahlmann'ſche Garderobenge— 
Thäft, Nr. 1399 Wilcox Avenue, er— 
hielt zu nächtlicher Stunde Spitzbu— 
benbeſuch, wobei den Strolchen Her— 
renanzüge im Werthe von über 8200 
in die Hände fielen. Von den Thä— 
tern fehlt ſoweit noch jede Spur. Die 
Polizei fahndet auf das Geſindel. 


Kurz und Neu. 


* Architeft Burnhbam - hat - den 
Dffizieren des Erften Milig-Regiment3 
fauber ausgeführte Pläne vorgelegt, 
nah melch:n er, wenn die Erlaubnif 
ertheilt und das erforderliche Geld be- 
Ichafft wird ‚im neuen Seeufer-Part 
eine Heine Feitung für die Land» und 
Geejoldaten der erjten Brigade unfe- 
rer National-Garde banen mil. 

* Prof. Woolph Koch aus Heidelberg 
und Karl Theod. Stoepel, ein befann= 
ter Landauer Kapitalijt, halten: fich 
augenblidlich auf einer Neije um vie 
Melt begriffen, befuchsweife hier auf. 
Alderm.Finkler begleitete Beide gejtern 
auf einem Umgang durch die verfchie- 
denen jtädtifchen Departements und 
zeigte ihnen auch die Sehensmwürdig- 
—* der ehemaligenWeltausſtellungs⸗ 

adt. 

* Unter dem Titel „Chicago Chineſe 
News“ gibt Wong Chin Foo, ein auf 
amerikaniſchen Lehranſtalten erzoge— 
ner Chineſe, hier feit Kurzem eine mo— 
natlich zweimal erfcheinende chinejtjche 
Zeitung heraus. Der Herausgeber 
und Redakteur jchreibt feine Hierogly- 
phen Seite um Seite fein fäuberlich 
auf; die einzelnen Seiten werden dann 
fithogramhirt. Das Gejchäftsiofal des 
Blattes befindet ih Nr. 253 Dear: 
born Straße. 

* Die Peaje- und die Foß-Fraktion 
des republifanifchen Klubs der 25. 
Ward beanfpruchen Beide, bei den ge- 
ftrigen Borftandswahlen der Bezicts- 
DOrganilationen den Sieg dabongetra= 
gen zu haben. in den meijten Bezır- 
fen hielten die Anhänger der feinbli- 
hen Fraktionen getrennte Berfamm- 
lungen ab. 


— 
ER 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 18. Rovember 1896, 


Das "Wo” und “Wie” 


Dieſes find die beiden wichtigen Punkte, die in Betracht zu ziehen find, wenn man Etwas eintaufen will. Wenn 
hr gemohnt jeid, in den eriten beften Laden, den Shr trefft, hineinzugehen, wenn Shr den eriten beiten Artitel 
der Euc) vorgelegt wird, ohne Fragen fauft, natürlich, dann könnt hr fein Geld Sparen, weil Ihr einfach 


nit probirt es zu jparen. 


Für Diefen Donnerftag und Freitag 


nennen wir Euch Preije, in allen Departements. 


Euch an irgend einem andern Plage kojten würde. 


Ihr erkennt, was qui ifl, wenn Ihr es feht— 


Jeder einzelne Artikel, den wir anführen, ift billiger, als er 


Seht Gud) die guten Sachen bei Anderen an, und dann überzeugt Eu) von den Vorzügen und billigen Preifen 
der hier bei uns offerirten Waaren. 


N YORK 


773-761 32 HALSTED 57T 


nun 


9zöllige 
Kuchen⸗Ständer 
8zöllige 
— Folding Waſchſtuhl. Wer 
ihn einmal hat, möchte nicht mehr ohne 4 
= fein. Nur Rn 15c 
Seid Eurer eigener Shuhmader und faujt u ® 
eine volljtändige Economical Outfit. 53e 
Der American WringerCo.'s garantirier hochfeiner 
Iron Frame Waͤſche⸗Wringer, 851 49 
„der beite der gemadjt wird, für.... = + 
163Ölligeg galvanifirter eiferner Kohlen-Eimer, 
roſtet Niemals, 
BEE u nee see 
1 Quart Gorn-Rojter, 
— 
Salz⸗-⸗Käſten, Familien-Größe, 
nur 
ee, ** Faß bedeckend, irgend ein 
M- oder Zuckerfa aßt dazu, dieſe 
ganze Woche TR ” ne — 19c 
Der —— E. & H. Double Roaſter, 
Familien-Größe, 2. 
Speziell nur für Donnerflag. 
Loied Leaf Lard, 
BERWID. sense sahen 
Feigen Kaffee Ejienz, 
5 ee EEE VREE 
Speziell nur für Freitag. 
Vancy Baltimore Uuftern, 
per Quart 
Fancy türfiihe Pflaumen, 
ER .... 
oder 7 Pd. für 2öc, 
Reiner Honch Drip Snrup, 


per Quart 


............ 


oder per Gallone 29e. 
Schmudfadhen. 
Goldgefüllte Chajed:Ringe für 
Kinder, garantirt für 8 Jahre, 
Preis, jeder 
Donnerſtag —Mittens. 


Schwere Shrink Mittens für Männer, 
regulärer Preis 28, das Paar. ....... 


Angeltchte der PB. Schoenhofen 


Brewing Co, 


Am kommenden Samftage, den 2T. 
d. Mts., wird e3 in der Vorwärts 
Zurnhalle, Nr. 251—255 W, 12, Str., 
jedenfalls Höchit gemüthlich und ver= 
grügt zugeben. Die Mitglieder des 
Kranken-Unterſtützungs-Vereins der 
Angeftelten von Peter Schönhofens 
Brauerei = Gofelichaft  veranitalten 
nämlih am ben» jenes Tages dort 
ihren gmödfften großen Jahrespall, der 
nad) den biöher getroffenen WVorberei- 
tungen zu fchließen, eine glänzende Af— 
faire zu werden verjpricht. So oft die 
Angeitellten der genannten Brauerei- 
Gejelichaft eine Feitlichkeit veranftal- 
teten, hat e3 noch niemals an reger Be= 
theilfigung und anregender Unterhal- 
tung gefehlt. Von diejer Regel wird 
auch das bevorftehende Felt feine Au3- 
nahme machen, zumal die Arranges 
ment3 für dasfelbe nur joldden Ver— 
einsmitgliedern übertragen murden, 
die ihrer Aufgabe in jeder Beziehung 
gewachlen find. 


Kolen Site Reichthum erwerben? 


ie viel Salair er» 
haltet Ahr? 

Wenn 8500, warum 

nicht $1000 7 
Wenn $1000, warum 

nicht 82500? 
Wenn 82500, warum 

nicht 85000? 
Wit Zur nicht, daß 
Männer, die Euch nicht 
das Licht halten fünnen, 
’ was Fahigfeiten anbes 
trifft, noch einmal jo viel verdienen ald Ihr? 

Aber da liegt wohl Etwas in Wege. i 

SHr bezahlt vieleicht jet die Strafe für 
ine früher benangene Andisfretion, — eine 
alte Jugendſünde? 

Wenn Ihr überhaupt Geſchäfte machen 
wollt, ſolltet Ihr da nicht aus Jeder ſich Euch 
darbietenden Gelegenheit das Meiſte heraus⸗ 
zuſchlagen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Entſchloſſenheit, Ehrgeiz, Enthuſias— 
mus, — oder mangelt es ſonſtwo? 

Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Verluſt der koſtbaren, Kraftver— 
leihenden Flüſſigkeit im ganzen menſchlichen 
Syſtem? 

Seid aufrichtig. Seid Ihr ein Opfer von 
Samenergüſſen, nächtlichen Abflüſſen, oder 
itgend einer anderen Form von Samen— 
Schwäche? Denkt nach! Beſinnt Euch! 
Wenn Ihr ſofort geheilt werdet, iſt es nicht, 
möglich, daß Ihr auch noch ſo ein 8000 
Mann werden könnt? 

Hier heißt es, handeln oder ſterben. 
Schreibt uns heute. Schreibt ausführlich 
und offen mit vollſtem Vertrauen, haltet mit 
Nichts zurück. Wir werden Euch erſt kuriren 
und dann einen neuen Rückhalt geben, von 
dem aus Ihr Erfolg erzielen dönnt. 

Sind Eure Augen matt? Eine der erſten 
Beränderungen die durch Verluſt von Eiweiß— 
haltigen Ausſcheidungen eintreten, iſt der vers 
minderte Glanz der Augen. Dieſes Organ 
verliert ſeinen ieuchtenden ſcharfen Ausdruck, 
auq wenn es noch nicht eingefallen oder von 
dunklen Rändern umgeben iſt. Verſtopit den 
unnatürlichen Abfluß, werdet geheilt und der 
Glanz in den Augen kehrt bald wieder zu— 
rück. 

Schüttelt den feinen Mechanismus einer 
Uhr täglich und dieſelbe wird bald aufbören, 
die richtige Zeit zu halten. Viele Männer 
von kräffigem Körperbau und ſtarken Nerven 
täuſchen ſich mit der Idee, daß ſie Alles ver⸗ 
tragen können. Wenn Ihr mit den Geſetzen 
der Natur in Conflikt gerathen ſeid, und 
Eure Unklugheit eingeſehen habt, dann 
lommt zu uns, das Waſhington Medical In⸗ 
ſtitut wird Euch helfen, das Vertrauen wies 
der einzubringen. 

Wir baben Rheumatismus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
ren-Entzündung, Taubheit, das Anfangs⸗ 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Er—⸗ 
güfje, unreines Blut ujw. mit beiteu Erfolge 
behandelt. Waihington Wedical Jnjtizute, 
63 Randolph Str.- 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 2 junge Männer für ftetige Arbeit. 
Nahzufragen ber Albert Fehler, 124 N. Daflıy 
Ave. — 

Berlangt: Brefier an Röden. 695 Didion Str. o 

Berlangt: Ein jtarker Junge in der Bäderei. 195 
Kinkeren ne, 


Drug Sundries. 
Garfield:Thee, 
T 


Kotonußöl, Seife, große runde Stüce, 
per Stick 
Donnerftag, den 19. November. 
Feine Dongola Knöpf:Shuhe für Damen, 
feine bejjere für $1.25, 0, 
bier, für diejen Tag, nur c 
Buckle-Ueberſchuhe für Männer, alle Größen, 
nicht für Händler, für dieſen Tag 


Wollene Squares. 


Extra große ganzwollene Squares, Farbe 39€ 
weiß und jchwarz, regulärer Werth 50c.. 


Donnerftag und Freitag, 
19. und 20. November. 

Guter Shürzen-Gingham, Donneritag 1 ie 
BERSSNears onen ee Rennes an — 2 
Doppeltfaced feine Plaid-Flanellette, 33c 
Donnerftag nur 4 


12:4c beiter ertraer fchwerer deuticher Indigo Te 
blauer Galico “ 
Reiter vom beiten 12340 ungebleichtem 
JJ 
Beſtes ſpaniſches Garn 
Reine weiße Baumwoll-Watte, 
per Rolle 
104 graue und weiße Blaukets, 
—— 
Beſte Qualität echte Eis-Wolle, in cream, blau, 
und roja (um auszuräumen), 
ein UnzensBallen, wert 15C......uuuu00... 
Nüctenfleeced Bejts und Beinkleider 
für Damen, werth 2öc 
Beſter Yardbreiter ungebleichter Muslin, 
DIE DE SDEIE.- sun 2 ne sn nanecnse Frenaee 
6 Gents weiger Shater:Flanell, 


12 TEE ERESGEEFRN  EREETET ERERE 
Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baare3 Geld 


SHerrenfleider, 
fertig oder nah Maf. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


9, ke, (or. d% 
Kl SQ N 


208 State Str., 


weiter Floor. Abends offen, 


mmf 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Träger für 
$1.50 ver Woche und Komm 
Sicherheit hinterlegen. 94 Fiith 2 





Ein engliich fprechender Mi 
machen. Nachzufragen 27 
Studio, 


273 Cleveland Ave, Arzt 


Verlangt: Agenten. Großer Verdienſt. Maaß, 189 


Hudjon Ave, 


Verlangt: Tüchtiger % 
Saloons, Stockyards-7 iß endliſ 
polniich oder böhmij 9 Elfton Ave. 


Verlangt: Guter Mann, Bierd zu bejforgen und 
Büderwagen zu treiben. Zeugniffe und Erfahrung. 
2353 Cottage Grove Ave. 


en. Erfahrung. Empfehlungen verlangt. 127 Jane 


erlangt: Preffer an Nöden. 190 Van Buren 
tr., Top Floor. 


vard und Zimmer. 478 Wells Str, 

DVerlangt: Welterer Mann mit etwas Geld, der 
beritcht_Oefen ju tepariren. Muß bier boarden. — 
Mrs. Shulg, 746 Soutbport Ave, 


Berlangt: Knaben und Mädchen im Alter von 7 
dervoritellung in Müllers 
bi3 halb fieben 


bis 12 Jahren zu der 8 
Halle. BZwiichen halb ſechs 
Mittwochs. 


Berlangt: Agenten, um den Luitigen Bote Kalen— 


der von 1897 zu verfauien. 9. Stauje, 203 Fifth | 


de, mnita* 


9mt 

Verlangt: Bäder an Brot und Cafes. 1450 W. 
Madijon Str. dıni 
Verlangt: An 
faufen. F. Sch Milwaukee Ave. 
und Arbeiter für Levees 
jfippi. Billige Tidet3 
die jüdlichen 


Verlangt: 100 Teamſters 
Urbeir in Tenneflee und Mii 
nah Memphis, New Orle 

Punkte, via Illinois Zentral-Linien. 
ter und Kohlenminers für Ill .In Roß' Labor 
16n1w 


Verlangt: 50 erfahrene Kohlengtäber, Eiſenbahn— 
Kontrakte und Minen-Arbeit. Beſtändig. Keine Un— 
ruhen. Kommt ſofort. Wenona Coal Compand, We— 
noma, I. lönolm 

Verlangt: Mehrere gute Agenten. 13 N. Lincoln 
l4alw 





Verlangt: Buchagenten. $. Schmidt, 437 Mil: 
mwaufee Ave. 13nolio 

Verlangt: Knaben und Männer für unfere neue 
Stadt:Dffice, um telegrapbiren zu fernen. Stel: 
fungen garantirt. Salair $50, 860, $70, 880, $9%0 
und $100 monatlih. Nahzufragen in Prefidents Of: 
fice, Union Electric Xelegraph Eo., 40 Dearborn 
Floor. 13nolw 


Str., 4. 


" Rerlangt: C unge Deutiche, um Aufträge anzu 
nehmen, Alt etablirte Firma. Gutes Salär. Vorzus 
fprehen 8-9 Uhr Vormittags. Bl Blue Island 
Ave. —19no 
Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Lager. PVilligfte Preiie. Bei U. Lanfers 
mann, 76 Fifth Ave, Zimmer 1. 8o3m 

Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. €. 


©. Batten, Präfident. 12 Aahre veı der Poftal Tes 
ip 





legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: 4 Mafhinenmädhen an Shophoien. 
677 Gitgrone Ave. 0 — 


Berlangt: Ein nettes freundliches Mädchen fur 
Büderei. 236 Sedgwid Str. 

erlangt: Junge Frauen und Mädchen, die im 
furzer Zeit das Zujchneiden von Kleidern nad einem 
guten Spftem erlernen wollen. Auh Abends Uns 
terricht. rend Drekmaling Barlorz, 1187 Mils 
waufee Ave. muija 


Verlangt: 2 gute Maihınenmädhen an Hoien. 
31 Marion Place, nahe W. Divifioa Er. mom 





Berlangt: Guter Schneider. 2353 Wentworth Ave. | 


e Leute zum’ SKalenderver= | 
linolw | 


2 Farmarbei-⸗ 
Ave. 


| 
| 





| Hausarbeit. 496 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 


| Str., Grocerpitore. 


0 


Alerbeite ausgejuchte Live Geeie 
Federn, die Mc Sorte, zu 

Ertraihwere ausgewählte Moden Zwil: 6°e 
lich Kleider: Blaids, werth 121, zu 4 

— breite, reiu wolleue Kleider— 

erge, in Navy und Schwarz, Werth 

46 Zoll breites, ſehr feines ſchwarzes Henu-23 
rietta, werth 50c per Yard : 25 

40 Zoll breiter farbiger brocaded Mohair, ichil- 
lernde Effekte, neuejte Mode und jchöne 2) c 
Entwürfe, 40c Qualität für oO 

Eehr feine und ausgewählte importirte Novclty 
Kleideritojfe, der dauerhafteite Stoff 48c 
im Markt, zu 

Ebenfalls 300 Stide farbige und ihwarze fanch 
importirte Hleiderjtoife, Dar: 68 m 
gains,Yd.zuT5c,98c,81.25und 1.50 

Ertra aute Qualität blaue gemischte fleece back 
Hemden und Unterhojen für * 
Männer x 43c 

Kameelshaar Semden und Unterhoien für 
Männer, weich und ichtver, der bejte gs 
Werth iim Markt für den Preis, zu 51.00 

Freitag: — Erepe Papier. 

10 Fuß Rolle bejtes Erepe Papier, 

per Rolle 


Tafıhentüder. 


Zürfiichrothe Tajchentücher, bejte Qualität, 
große Sorte zu 


2ic 


Kinder Windfor Ties, alle Hübiche Zeichnung, 2c 


Notions. 


Oriental Crochet Baumwolle, alle Farben, 2e 
nass ana ana ann 

Kombination Toiletten-Käfthen für Damen, ent- 
haltend 4 Briefe Nähnadeln, Brief emgliiche 
Dreijing Stecfnadeln, Brief Trauer-Stecknadeln, 
25 Stoptnadeln, aflortirte Crochet-Nadeln und 
14 jhwarzföpfige Shawl-Stecdnadeln, 
alle für 

Gajtoria 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





2dden und Fabriren 


Verlanat: Mädchen und Damen für unfere neue 
City Office, um telegraphiren zu lernen. Stellungen 
garantirt. Salair 850, $60, $70, 880, 00 und 160 
monatlich. Nachzufragen in Prefidents Office, Union 
Electric Telegraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 
13n01w 





Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an Hoſen, und 


2 Handmädchen. 1297 W. 17. Str. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Eo., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 28ipli 


Sausarvent. 
„Derlangt: Mädchen für allgemeine 
Friſch eingewanderte vorgezogen. 3. 


Hausarbeit. 
und Zaurel 


Berlangt: Ein junges vdeutiches Mädchen für 
feihte Hausarbeit, Yastey, 291 W. 14. Str. 
Verlangt: in gutes Küchenmädcden. Kleine Fas 
milie. 588 LaſSalle Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 546 Sevgwid Str, 


allgemeine 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein braves deutjches Mädchen für 
Hausarbeit im Saloon, bei einer Yamilie ohne 
Kinder. Paul Seufert, 184 Armitage Ave. 

die fochen 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, 


| kann und Hausarbeit mit thun will. 96 Elybourn 


| 1081 Armitage Ave. 


| hälterin, 


Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 26 Sheffield Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für _allgemerne 
ayusarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Hl 
Greenwood Abe. 

Terlangt: Gin einzelner Herr fucht eine Haus: 
Mittive, obne Anbang, 3 die Mode. 
Plag und gutes Heim, Briefe unter R. 


Stetiger 


175 Abendpoſt erbeten. 


ı 83 täalich | 


Verlan 


t: Ein deutſches Mädchen oder Frau bei 
zwei K r 


n. 509 W. 12. Str., Store. 
Ein Mädchen . 


Verlangt: für Küchenarbeit 


Erdgwid Str. 
Verlangt:  Dentiches, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1435 Diverjey Boulevard. 
Verlangt: Eine ältere Frau für Meinen Haushalt. 


| Reich, 717 Weitern Ave, Ede Hirih Str. 


Verlangt: Ein Junge, um Orderwagen zu fabe | 


Uhr 





| te Hausarbeit bei jungem Ehepaar. 


ı auf hohen Yobn fieht. 339 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit 
muß fochen, twajchen und bügeln, Das undere für 
zweite Arbeit. Muß beim Wajchen und Bügeln Yel: 
fen. 1618 Indiana pe. 

Eine ältlihe Frau für allgemeine 
86 W. Chicago pe. mdo 

Ein gutes Mädchen für allgemeine 
109 Cornelia Str. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Anftändiges junges Mädchen für Teiche 
te Hausarbeit. Keine Wüjche. Nahzufragen nah 6 
Uhr. 512 N. Hopne Ave. 
Ein Mädchen. 364 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 Seorgwid Str. 

Berlangt: Köchin. Biele Mädchen für einige Ars 
eit. 13 N. Clarf Str. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß arbeitiam jein. 170 LaSalle Uve., Store. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein jmges Mädchen für leichte Haus- 


| arbeit. Zu melden von 6-8 Uhr Abends. 243 W 


Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen gewüniht für allgemeine leiche 
129 Fullerton 
Ave. Apartment 9. 

Starkes junges Mädchen für allgemet= 


+ 


Verlangt: 
ne Hausarbeit bei amerikaniſcher Familie von 2. 
Muß gute Referenzen haben und, einfach kochen 
lönnen. Guter Lohn. 4515 Forreſtville Ave. mbo 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Bäderei, 345 Blue Jsland 


Verlangt: Eine ältlihe Frau in einer Heinen as 
milie al Sausbälterin, die mehr auf Heimath als 
moo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. 3 in Familie. 1138 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für SHausarbelt. 
Mus zu SHauje jchlafen. 757 Lincoln Ave. 


aum 


Berlangt: Erfahrene Köchin, eine welde gut was 

fhen und bügeln famın. 472 Ajhland Boulevard. 
dm! 
Berlangt: Ein Dienftmädden in einer kleinen Fa— 
milie. $. Schmidt, 7122 South Chicago Uve., nabe 
71. Str. und Cottage Grove Abe. dmt 
Gutes Hausmädden, ange: 

437 Schmidt. 
dmi 





Verlangt: 
nehme Stelle. 


deutſches 
Milwaulee Ave., 


Ein junges deutſches Mädchen zur 
Nachzufragen 5752 Armour 
mdnii 


Verlangt: 
Stütze der Hausfrau—. 
Ave., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erhalten fjofort gute Stellung bei bo: 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Dur das Deut: 
ihe und jtandinaviihe Stellenvermittlungsbuream, 
599 Wells Str. Znlın 

Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Mı3. Elfelt, 59 Wabaſh Ave. Friih eingewan: 
derte jofort untergebradt. l5aplj 
Veriangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein: 
ften Familien an der _Süpjeite, bei bohem Lohn. 
Frau Gerjon, 315 32. Str., nahe Indiana Ave. 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jojort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pri⸗ 
vatfamilien der Nord» und Süpdjeite dur das Erſte 
deutiche Vermittlungssiunfitut, 55 NR. Clark Str,, 
früher @5. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 498 
Rorth. 80;* 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





Sausarpenı. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit: 433 Windefter Ave, 2. Flat. 


„erlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Deutjches vorgezogen. 2 Waihiugton Etr. 

weldhe ir 
3u beauffihtigen. ji 


_Berlangt: Eine gute Kimdergärtnerin 
Stamde üt,. zwei Kinder 
PBrairie Ave: 


‚Verlangt: Ein deutihes Mädden mit guten Ems 
piehlungen als Hausbälterin. Zu erfragen 5% 
Stand Ape., Zimmer 4 um 9 Uhr ergen?. 








Berlangt: Junges Mädchen von 15—16 
bei leichter Hausarbeit behilflih zu jein. 2 
milte Gute: Heim für die redhte Berion. 
Harrijon Str. 


war 
1116 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Yunge, 19 Nahre alt, 
PReihäftigung. Kann Bi j 
ein Handwerk. John Veh 


Gejuht: Hunger 


jofert Stelle. 


ſucht ir 


, Si. 


Gejuht: Ein junger Butche 
Augufta Str. 


Polſterer, tüchti 
Arbeit in u et den Sauje Adr 
293 Milmwaufee Ave. ° 


_ Gejugt: Cafebäder, rnamenter, W 
Grid ſucht Stelle. Nef ı aus Wien, 
in, Paris, Waibi I York. 
Brower, 50 Frank 


Platz gegen 
Aben dpoſt. 


mdmi 


erenzen a 
und New 
Geſchäftskundiger 9 
mäßiges Salair. 


. 408 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Erfahrene norddeutſche 


elle aAls Köchin im Geſchäftshau 
e. 553 Larrabee Str., gegenüber Wiscon» 


HMiührige Dame 


Geſucht: anftändiges junges Mädchen mit gus 
ten Empfehlungen judht Stelle, in einem Store zu 
tenden. 62 Howe Str. 


Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren wünjcht 
Stelle al3 sh “7 für alle Qausarbeit ın 


guter Familie. 1517. Wrightwood Ave, Lake View. 


Gejuht: Gutes Mädchen mit Empfehlungen jucht 
Stelle für allgemeine „Hausarbeit, Eufie Horn, 
433 N. vıncoln Str., 1. flat, vorne. 


Gejuht: Eine tüchtige Schneiderin mwünjht Arz | 


beit in oder außer dem Kauje. 218 W. Divifion 


Str., 3. Flut. 
Her Tüchtige Mädchen fuhen Stelle 
- Hertſchaften ditte vorzuſprechen. 
100 Elybbourn Ave. 


Geſucht: Wittwe mit einem Kinde ſucht Stelle 


als Haushälterin. 56 Uhland Str. 


Geſucht: Frau in den BVierziger Jahren, alletns 
ftebend, in allen Arbeiten erfahren, wünjcht Stelle 
als Saushälterin. 12, 25. Place. PBoebl. 

Geſucht: 
und Küchenarbeit ſtets zu haben. 


Saubere deutſche Mädchen für Haus⸗ 
59 Wells Str. 
2no,mmija,im 


Mr3. Behrens wüniht Wälhe und Hausreinigen. 
160 Mohamt Str., hinten. dmi 
Hausfrauen finden jederzeit qutes Dienftperjos 
nal bei Mrs. Julie Levy, 586 Blue Jsland pe, 
Aoklm 


Geſchäaäftsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrit, 2 Cents dad Wort} 
Günftige Gelegenheit für einen guten Wirth! Der 

Saloon 23 W. Chicago Ave, Odd Fellow! Hall) 

ift wegen WAbreife nah Deutichland billig zu vers 

faufen oder zu -vermiethen. G. Bilchoff, 428 W. 

Chicago Ave. 
Kohn Klein, 148 LaSalle Etr., lauft, vers 

fauft und taujcht gegen Grumdeigentbum Saloons, 

Hotels, Markets, Grocerpitores etc. Kleine YUnzabs 

lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 

Notary Public. lSnomijamo* 
Guter Delifateffen-Store zum Invoicepreis jofort 

zu verfaufen. 5l Willow Str. 18n01w 


Zu verkaufen: Bäckerei, Umſtände halber. Zu er⸗ 
fragen 123 Mohamf Str. 
Zu verkaufen: Sd-Saloon an der Nordjeite, gu—⸗ 
ter Pas, billig. Alles Nähere bei der Northiver 
ftern Brewing Eo., zwiihen 3 und 9 Uhr frübd, 
modfr 


Zu verfaufen: Tbeeftore, guter Pla für Deutjchen 
oder Böhmen. 153 W. North Ave. 
Zu kaufen gejudht: Zeitungsroute. 13 N. Clark 


— 
Str. 





Zu verkaufen: 
Store. 329 Larrabee 

Zu verkaufen: Ech-Saloon, Down Town, wertd 
81000, für 35400. Nachzufragen 81 E. Harriſon Str., 
Rudolph Lechner. 2, 

Zu verkaufen: Gutzablender Meat-Marfet und 
Grocery, alter Plak, wegen Sranfbeit des Kigens 
thümers. 191 Wajbington Boulevarv. 

Zu verlaufen: Saloon mit Bufineßlund, gutes 
Geihäft. Zu erfragen bei Otto Fryer, vor 10 Uhr 
Morgens, bei Kirchbojf & Neubarıy, Südojt:Cde 
State und Xafe Str. dın 

Zu verlaufen: Ein guter Butcherjhop. Rordjerte. 
299 Lincoln Ave. dımt 

Zu verkaufen: Butcherfhbop mit WurftEinriche 
tung. $250. 489 Wells Str. mdmı 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall, 
verfaufe billig. Batentofen. 30 € 
Hauptitraße belegen. WUor. B. 360 


mdo 


Str. 


l3nolw 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 

Zu vermiethen: Wohnung mit Stall. 341 Waſh⸗ 
burn Ave. mdfr 
Zu vermiethen: 4 ihöne helle Zimmer. Nadzus 


Str 


fragen im PVorderhaus, oben. 247 Mobamf Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit oder ohne Stall. | 


755 Southport Ave. modnıt 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da8.TWort) 


Zu vermiethben: 2 Frontzimmer für Office oder | 


Ave. mm 


Privat. TII W. Nor a m 
n Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. <wiitiwe_ Nels 
1, 137 Midigan Er. linolw 
Ptanos, mufitaliiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
z Roſewood Upright Piano; 
wenn verlangt. Bei 
l13n1m 


Nur 885 für ein jchöı 
an monatlihe Abza 
Aug. Grob, 632 Wells 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Eisbog, 3 Fuß lang, 4 Fuß breit. 
1150 S. Weitern ve. 
— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


N. Halſted Str. 


Zu verkaufen; 2 aute Arbeitspferde, billig, 1 
ſchweres und 1 Deliverypferd. 33 Cleveland Ave. 


$15 kauft junges Pierd mit Buggy. 967 Ely⸗ 
bourn Ave., binten. 
Wagen, BDuggiesu Gejdirrs 

re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 

derte von neuen und gebraucten Wagen und Bugs 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preije find nmicht zw bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. Roflm 





Große Auswahl jprechender Papageien, alle Sors 


ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: | 


Atlantic & Bacific Bird 


30mz* 


Preiſe. 
Madison Str. 


Billigite 
1% 08. 


futter. 


Store. 


Kaufs⸗ und Berfaufs:Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu kaufen gefjuht: Ein Agent juht „Ihe Combl⸗ 
nation Ladies Zoilet Caje*, Näh:, Stid= u. 
nadeln enthaltend, yu faufen. Proben mit Preis— 
angabe unter ©. 100 Abenppoit. mDdo 


Mub verkaufen: Alle Sorten Store-Einrihtuns 
gen, jpottbillig. 386 Cleveland Ave., nahe Centre. 
Zu Laufen gejuht: Stridmajhinen. 1279 R. 
Halfte Str. s dındo 
Fietures für Grocery, Zigarren und irgend welder 
Art Geihäfte, für Butderjbops_u. 1. W. Billigiter 
Plag in Chicago. 354 State Str. ITnolw 
Zu verfaufen: ttbilli —* 
Grocery⸗ und Delikateſſen⸗-Stores. 09 
N. Halitev Str. dıni 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Epotibillig. Einrichtungen 
pottbillig, Einrichtung 
fa Mambach, 


Br. Daniels, Speialift für Bandiwurmab: 
treibung mit Kopf, unter Garantie, ift dow jeiner 
Reije nah dem Diten zurüdgefehrt. und ift wieder 
für Iedermann im jeiner Office, 322 Divijion 
Str., nabe Sedgwid Str., zu jprehen. Die Vor: 
züglichkeit jeimer Seilmittel für Magenleiden jeder 
Art (jelbit veraltete) it ftadtbefannt. Ronjultation 
Bm: = "5.0, 00 2002 
 Beichiecht3:, Haut: und PBlutfraufpeiten nah den 
neueften Metboden jhuell und fiher geheilt. Sati!: 
fattion gasantitt. Dr. Ghlers, 18 Wels 
EStr., nahe Ohio Str. otlj 


mdo | 


| Paar-Anzablung. 
gen. 


dmdo | 


Nahre ım | 


Sabre | 


| fowie Yag zu 





für | 
Mi. | 








dmi | 


| terjucht alle wuglüdlichen Familienverhältnifle, E 
| ftandsfälfe ı. j. 


| BolizeisAgentur 


| Löhne, Noten, 


DmD | 





MENT 


— ee ne 5 U a Gents 
Su berfaufen: 4 gute Ürbeitspferde, billig. 708 | $1, Sole nn 


| Wells Str. (früher Sedgwid Str.), 1 Treppe. 


| 517, 


Stopt: | 


: Ein Rüänfer MW Baar fını 
während den nächiten 10 Tagen neue Pie: 
Cottage für $llod auf leichte 2 


cıuoo 


nommen ‚Sonntags, 3802 Kedzie \ 
Brighton Gar bringt Gud bis 





Cottage mit et 
Reſt monatliche Ele A 12 
Radyufragen 3 Dumboldt 


Zu verfaufen: 


Mub verkaufen. 
Ave., Ede Ballovu Str. 


Farmland von 82.5085. 00 per Acker 
ie Farmen von $ aufwärts. Erkur— 
enſtag. N 350 School 


19 ıbe 
tpenter Str. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Geld z;uverlei 
auf Möbel, ] 08, Wierde, W 


| Alle auten e 
| Ahr Geld 


Vortheil 
and 


a. H French, 
133 LaSalle Str., Ziumer 1. 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearbotn Str., Zimmer 18 und 19, 

in großen oder kleinen Summen, auf 
egenſtärde, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend gewünſchte Zeitdauer. Ein delie— 
biger Theil des Darlehens kaun zu jeder Zeit zu—⸗ 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nöthig habt, 


verleiht Geld 


Chicago Mortgage Loan Eo., 
175 Dearborn Str, Zimmer 13 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 

Str., Zimmer 14. llap* 
Wenn Abe Geld zu leihen wünſfcht 
uf Möbel, Bianos, Pferde, Was: 
en, Rutihen u ji. w., ſprecht vor in 
er Dfjfice der Fidelity Mortgage 


oan eo. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 5i8 $10,000, gu 
en miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
effentlichfeit und mit dem VBorreht, dab Euer 
Sigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelitv MortgageXoanGo., 

Sulorporirt, 
94 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351, &. Str., Guglewood, 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Sua* 


oder: 
Block, Süd-Chicago. 


Wozunachder Südſeite 

wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 

Pianos, Bierde und Wagen, Lagerhaus⸗ 

von der Northwefteru MM 

465467 Milwaukee Ave., Chi⸗ 

s Drugſtore, Zimmer 
Nehmt Elevator. 

2malj 


achen, 
Möbel, 
jcheine, 
Loan Co., 
cago Ave., über 
53. Offen bis 6 Uhr Aber 
Geld rückzahlbar in deliebigen Beträgen. 


Schro 


350, 000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon.— 
An de legten 10 Jahren hatten wir die größte Loan 

se in Milwaukee. Dieſe gab uns Gelegenheit, 

Wünſche der Deutſchen gründeh kennen zu 
Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
en die Sachen nicht fort Möbel Mort⸗ 
Zimmer 308 Inter Ocean — 

u 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos ud ſonſtige 
qute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behaud⸗ 
ĩung. 54 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 

16mz;if 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinien. 8. ‚ F. 
Ulrich Grumdeigenthums: und Gejchüftsmakler, 
Zimmer 712, 9-97 ©. Clark Str., Ede Wajbings 
ton Str. Ijer 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den bilfigften Zinfen, bei Sattler& Stas 
ve, Zimmer 312 Roanofe Gebäude, Südon-Ede va 
Salle und Madijon Str., Chicago. Zins 


Louis fFreudenberg verleiht Geld auf Sppotbefen 
von 44 Prozent au, theil® ohne Kon n. Sims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Potomac Ude. — 

Tuolm 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Die MeDdowell franz. KleidersZujchneidesAfademie, 
Ne York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermachen 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Draiting Mas 
fhine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zujchneidens bewies 
fen ud erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter Yair, r 
Franzisto, 18%. Im jeder Hinfiht DasNeueite 
voraus. An Verbindung mit umjerer Zujchn 
fe, wo wir nach jedeweder Mode lehren, baben wır 
eine Nähe und FinijhingeSchule, in weldher Damen 
jede Einzelbeit der Kleidermaderfunft vom ins 
fädeln der Nadel bi zur Heritellung eines vollitän» 
digen SMeides, Heften, Drapiren, Zujammen» 
ftellen von Streifen und Eheds, erlernen fönner 
Echiülerinnen machen während ihrer Yebrzei 
für Sich jelbft oder für ihre Freundinne 

fih auf gutbezablte Pläße vorzubereiten. 
bejorgt. Tadelloje Mufter na 
ht vor oder laßt Euch ein 
fare gratis zuichiden. S 
State Str., Chicago, IM. 


178 State 


Aleranders Gebeimpolizeirllgens 


| tur, 93 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt tes 


gend etiwas in Erfahrung auf privatem West, uns 
w. und jammelt Weweije. Diebitäb- 
fe, Näudereien und Schwindeleien werden untertucht 
und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. Aus 
fprüche auf Schadenerjak fürBerlegungen, Unglüds= 
fälle w. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Ratb in Rechtsiahen. Wir find die einzige deutiche 
in Chicago. Sonntags ofjen b13 
13 Uhr Wittags. 22m" 
Söhne, Noten, Mietber wShuls 
den aller Art ichwell und fiher follektirt. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sountags bi8 12 Uhr Mittag. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. ‚ Malı 
Aureauoftamweand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Waibington St., nabe 5. Ave. 
W. 9. Young, Wdvolat, Frig Schmitt, Gonftable. 


Miethen und jchlehte Schulden al» 
fer Art sofort Lollektirt; jchlehte Miether binauss 
gelegt; feine Vezablung obneGrfolg; alle Fälle werz 
et prompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Wbends und 
onntaa? bi3 11 Uhr. Engliih und deutich geipro» 
Enpjeblungen: Grite Natiomalbant. 76-75 
ifth Ave., Zimmer 8, Dtto Rees, Konftable, G. 
znold, Rechtsanwalt. l4nolır 


18 


ereinigt, färbt und reparirt. Anzüge 
A 
Ju vertaufen. French Steam Dye Works, 110 Mon⸗ 
roe Str., (Columbia Theater.) Zioflm 


Mrs. Kohn wohnt ießt 417 G. North Ave., nahe 


l2nolm 


dorzufprechen. 
dıni 


Ser Gottiried Novatny beliebe 
Str. Wegen Arbeit. je 
Mı3. Deargaretb wohnt 642 Milwaulee Une. 
Wotlm 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


. 


G. W. Duwalt, 
Deutſcher Rechtsanwalt und Notar. (Früher Hilfs⸗ 
richter beim Landgerichte Danzig. 
Zimmer 716 Schiller⸗Gebäude, 100 Randolph Str. 
Rath und RNechtshilfe in allen deutichen und biefis 
gen NRechtsjachen. Verlauf von Grundeigentum. 
Einziehung von Erbicdhaften. Ausftellung und Brs 
glaubigung von- Bollmacdten. 1onorw 


John L. Rodgers. 
Rechtsanwälte, 


Julius Gofdier. 

Goldjier E Rodgers, 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:6de Bajhington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100, 

— — — —— — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Wie Englifh man ipricht, jhreibt und Tief, — 
Bo lernt man’z leicht in kurzer Fri???? 
In der Spradichule für Gingewanderte, 646 R. 
Dalited Str., Ede Clybourn Ave. Tag und Abend. 
vrivat und in Klafien. Schulgeld mäßig. Ans 

meldung jederzeit, auh Sonntag Bormittag. 5 
l4nolm, immi 
Gründlihen Zitherumterricht ertbeilt Henrp Her, 
85 W. 12. Str., nahe Lincoln Etr. Mführige Er⸗ 
fabrung, nur al3 Lehrer auf der Zither. Bibt Gas 
rantie für Erfolg. Unolw 


Bicyeles, Rahmaſchinen ꝛc. 
Anaeigen unter dieſer NRubrit. 2 Ceuts das Wort) 


Ihr könnt alle Atten Mhmaſchinen kaufen zu 
Wboleialepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reur 
fülberplattirte Ginger $I0, Digb Arm 12, new 
Biljon HI. Spreht vor, che Ihe kauft. Binz! 





Diefer Laden 
iſt an 
der Ecke 
von 
14. und 
Halſted Str. 


0 


—ö— 


3 


Anterzeng. 


an 


deſeeſeeſeeſeeſe 


her Bars 
gain zu... 
2Dðd. 
rino 
farbige 


4 
NT. 
we. .- 


Veſts 


men—50e Werth — 

Brecher zu 
36 Dutz. 

und Hoſen für Männer 
geripptem Untertheil und Perl 
mutter-Knöpfe, werth 74e, zu. 

Dutz. 

Unterhembden fir Männer - 
in der Front mit Atlas- 
Hoſen in dieſer Partie, 
werth $1.24, zu 


Schwarze Kleiderfloffe. 

1. Gang, Main Floor, 
Sutter frei 
die Yard uud Darüber. 


36-301. 
fleinen und Scroll-Sutwürfen— 
un jhwarz—13c Waare 


36 


Beſatz, 


— 


Novelty X 
lians— die glänzende, ſeidene 
Sorte—wirklich werth 39e 


38-zöll. ſchwarze 
ſeide geblümt— 


Mohair - 
grope 


Nacquards 


ind von Seide nicht zu unter: 
Icheiden—iverth SSc 


Damen-Böke, Shawis. 
2. Floor, zwei Elevators. 
Partie fancy geitricte 
in vothen, vola oder blauen 
Streifen — werth 40e 


Damen-Shawls—in roja, heil: 
blau, cardinal u. ſchwarz, wth. 4Me 


— 


Finanzielles. 


THE 
NORTHER 
TRUST w* 
COMPANY Bank. 


sadeı Ste ein, ein Konto in Der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


CAPITAL 


$1,000,000 
SURPLUS 


kann ned $500,000 


La Salle and 
Washington 


QAuswärtige AUptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt⸗Auszahlungen nad) Teutj ichland, 
Faanteeid, Schweiz, Defterreich, Rußland 28. 
Neife-Bälje der Bundes-Xegierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Sauk⸗, Sparktaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


—S——— togens 
BE Hıpbard. Spenoer. Bartlstt & Oo, 
2, BABLET BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
N. HIGINBOTHAN, Marshall Nield & Go, 
MARVIN HUGHITT, tres. Chicago & N, W. R'y 


- — Be \Vorn Exchange Bank 


dr N: Alt MUGHTER A, O, Slaughter & Co. 
ARTIN A* 
ALBERT A. SPRAG UE, Sprague. Warner & Ca, 


BYRON L. SMITH. t’res, Ihe Northern IrustCo 


E A Haas Dearborn Str. 


Bank: und Land-Geläft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


» Stadt und Umgegeud zu dei niedrigiten Marti 





Erite Hynotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
Stets an Haud. Grundeigenthun zu perfaufen in allen 


Theilen der Stadt und Umgegend. 
Offiee des Joreſt Some Friedhofs. 
imilj ©. NM. Haaſe, Sekretär. 
zu verleihen in Summen 
e don $3W und aufwärts auf erite 
Hymothefen in Ghicago Grund 
eigenthum. 
Erfte feinfte Hypothefen zum Di Derfauf 
fteits an Hand, a mfalj 
J. F. W. BRUENING, | &e: 
S8 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave 


GELD 


gr verleihen in befiebigen Summen bon 8500 aufwärts 
anf erjte Hpnothef auf Ehicago Grunbdeigenthum. 
Bapiere zur jiheren Kapital-Unlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 
—XX Dearborn & Waſhingtou St. 


E. —— Me: 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apl! 


— —— 


Schufperein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
A 371 Zarrabee Str. 
Bilanch 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
Ofiges: }_F, Lemke. 99 Canalvort Ave. 


Dpd. Schwere Serjey 
Veſts und 
Beinkleider für Da— 
men--Bejt mit Sa— 
tin Vent in Front — 
50e Werth—ein gro⸗ 
25 

250 
ſchwere Me— 
Kameelshaar 


jarl ts und 
—— var Da: 


rothe ganzwollene Unterhemden 
- Hemden mit 


35 50 


lohfarbige ſchwere gan; wollene 
Oeffnung 
keine 


mit jedem Stoſf zu 
einem Hleide zu 24c 


Mohair-Novitäten—in den neuen 
@G3 
gie 


36-301. Seibe Finifh ſchwarze Henriettas, 
Brocaded Mohairs und Sici 


eg g moderne Muſter, 
umfaſſend excluſive Seroll-Entwürfe- 


Damen-Röcke— 
15c 
Partie ganz wollene gehäfelte Square 


14c | 
spp see 





| "Br 


' Bofal-Puntte, 


| Ale Bunfte ins 

‘ Omaha, ©. Bluffs u. Neb,» Puntte. ° 

' ©t. Paul und Dlinneapolis 

; Ranjaseity, St.Yoe u. ige 10.80 
.30 


| Blad Hills, Montana, Portland.. 
ı Gt. Paul und Wtinneapolis 


New York & 


| —— ZTaglich ausg. 


| u 
New Orleans“ Limited & Memphis ? .2LLON 
ı Monticello, SU., und Decatur 


| Rem Grleand Boftang.. 


| Rocdfor 
' Rocdtord Paflagierzug 
| Rodford & Dubugne 

ı Rocford & {preeport Erpreß... 


——— 
46 LIBERTY Ft 


Deutscher Tag 


(Donneritag) 


in ». 


+ + 


... dem größten deutlichen Gelchäft in Chicago . . . 


| 13 Mäntel- -Bargains. 
| da 
| — 


| 





' 50 Stüde gutes 


Seidener Regenihirm frei! 
mit jedem Damen Cape oder Iadiet. 


Dfierte No. 1 — Umfart feine Beaver: 
Fadets für Danıen, werth88.50, für 
84.98 —TDiejelben jind mit oder ohne Mans 
heiten gemacht — baben hohe Kragen ud 
Aermel von der neueiten Mode-—marıneblau 
und — — —State Str.Läden 
verlangen ohne Bedenken 58.50 
für das us 54. 98 
Sferte No. ?—Umfant Ders Ze 
für un werth 512.50 5.8 
-Diejelben haben h: obefftagen, ee 
Front und Aermel nach der neueiten Mode. 
Eiche irgendiwo nach einem gleichen Jacket 
und hr werdet finden, daß der Preis unge: 
fähr 12. 2.50 beträgt-— wir erjuchen Sie, 98 


zu faufen zu dem außerordents 3.9 
lic) niedrigen Preije von.... 8 * N 


Offerte No. 3 Step! t Boucle Jackets 
f. Damen, werth 318.50 f. 812.928. 
— Gentadht aus dem ichwerften und beiten 
einfachen und Boucle Stoff — nad) der neues 
ten Node gejhnitten—mit fhwerem aeitepp= 
ten Keriey eingefagt — Fancy Manichetten 
oder einfacher Seiden-Borjtog—jedermanng 
preis ift $18.50, aber 2. K. beweiſt noch ein— 
mal feine Fähigkeit, fie zu 
unterbieten, dieier 
Verkauf 








Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinot⸗s Zentral⸗Eiſenbahn. 

u —— Züge verlaſſen den Zentral-Bahne 
12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
säben können ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Stra 

und Hnde Park-Station beitiegen werden. Gtadi« 
Tidet-Offtce, 99 Adams Str. und Auditortums«Gotel, 
Dur gehende Züae— bfahrt eg 
*12.20 


. 
— 

> 
= 
S 
33 


©t. Louid Day light Spezial 
Cairo, Tagzug 
Springfield & — 


u 


Bloomington Mn BR 
icago ew Orlean e 
Omen & Hantafee, ... — 
Noctford. Dubuque. Sidur City & 
— Falls Schnellzug 
Dubugue & Siour Eity. all. 


4 —— — 
BEREB — 
SE3BSBSS 


EU3S283 


2 
»s 52553288 


—25 ERSEHESE 


— 


Dubuque & Rocdford Erprer 
ent Nacht nur bis 


Burlington:2inie, 
o· Burlington · und QuinchEifenbahn. Tide 
ced, 211 Clark Str. und Union Pafla u 
, Ganal — Dadijon und 
b 


Salesburg und — 
Rockford üud Torreſton 

Ylinoiß u. Jowa.. 
Rodford, Sterling und Mendota. + 
Gtreator und Dttowa T 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth 
exas 


> 
re 
© 
—8 
S 


2282*** 


— 


358888 


OQmaha, Lincoln und Denver 


— 


& es da do e d d 


10. 
— — —5 — 


Chicago & Erie:Eiſenbahn. 
Ticket ·Offices: 
M2 ©. Elark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u,Bearborn, 


Abfahrt. Mr 
rer 
em No often * : Be 
toten & Buffalo SER °5.00N 
ve Sapion I. 


E 
fe 


— 
— 


Golumbu3 & Norfolf, Ba *8.00 8 
Tðoalich. * — — Sonntags. 


—X ICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5 
Sit Office: 115 Adanı2. 
Taglich. FAusgen. Sonntage, 
Minncapolig, St. Paul, Dubuge,. (F 5. 40 B 
Lanſos Eity, ©t, oieph, Des 6.30 N 
Moines , Maripaltowı ı 
Eyranız ore und Byron Local 
St. Charles, Sycauiore. Degalb · Abfahrt 33 
9.40 B. »IM. 3. 10 N. 45.35 N, *C3ON, *11.30 9; 
Ankunft 4. SUB. 9.30 "10.308 ESSEN TION. 


—— ı & Obi. 


Bahnhöfe: Brand tral ; 
Orte To dla ben one 


* € tpreife verlangt 
ads gm Sign er 
ort und Meibingten Bett, 
—* Limited. 2823242 

—— Limited. ” 3.00 ur 
Iterton Accomodation N *® ar: 
Ealumbus und Wheeling Erpreb.." HER *70B 

dew York, Warhington, Pıltöburg 
sur Gleneland Veitiouled Limited." KEN "ILEEM 
* Zäglid. + Ausgeneuunen —— 


—— N AMM 


Ave. und Harriſon Straße. 
Telephon Wo Main. 
Antantt 


Ankundt 
20 


IRION „HASSENGER FU 


ket — — en 

"FDally. + Daily exeept Sunday. Leave, | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City ’Oolorado & Utah Kzprea.. 
Springfield * St Louis Day Express.. 
St. Louis L imited 
St. Louis "Palace Ex 9m PM 
St. Louis & Springfield nllanight Special,*; 11.30 PM] 
Peoria Limited ..t) 11.08 AM 
Peoria Fast Mail | 
Peoria Night Express ; .. 
Joliet & Dwight Keommodati nee 


SnSaxzumensı 
DEEHELESE 
EERERZZEEZE 


Depst: Dearborn-Station. 
Tidtet-Offices: 232 Elarf St. 

® und Auditorium Sotel. 
Abfahrt Aufunft 


Sana für — und 
Ciucinnati 

Lafavette und Louisville 

Indianapolis und Cincinnati 

daſadele Accomodation 

e und Cincinnati... 
afavette und Louisville 


Ridel Blate. — Die New Dort, Shicage und 
&t. Louisd:Giienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Gtr.-Biaduft, Ede Glart >. 
Sorning. 1008 
aeg HaR im 2.00 
OR 1.0 


—8 und <: ac ch 
dan up Tidet-Ugent, 
epbon Main Ks 


o& ziel 
Ken ats and dan 


| 20 Stüde ganzwollene dlau⸗ene, 


| Yardbreiter weicher finiihed ungebleichter 


250 Stücke faney Cardinal Dre 


Comforters, 


ie 


es 


„Abendpoſt“, Chieago Mittwoch, den 18. November 1896. 
— ï— —DDDDD——— 


Friſches loſes 
Leaf Lard, 


nur Donuerſlug, 


das 
Pfund. 403 


(oo 00.00 


Domellics. 


wg 
blau und jcharlachroth, 
20c die Yard 

50 Stif von ertraihwerem Sanitary— 
Nlanell, in blau, braun, grau und 
roja, werth 124c die Ward 


e 


— ee 


—— — — — — — — — — — —— —— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — —— 


Muslin, werth 7e 
die Yard 


Prints, werth Ge die Yard c 
30 Stücke Cardinal Domet Flanell, 
in faney Streifen und Figuren, Zie 
werth 10c die Yard eo4 
Schürzen Ginghams, 
in gangbaren Gheds, € c 
werth Gc die Yard 


Bett-Decken. 


10-4 ve Ylanfets, 
jchwer gefliekt,ein pracht 


voller —— 3860 


das Paar zu. 

11-4 graue } Blankets 
(größte Sorte), ertra 
ſchwer, eine Qualität, 
welche wir gewöhnlich zu 
51.24 verkaufen, zu dem 


jehr niedrigen 7 74e* 


Preiſe, Paar.. 
volle Größe 
gemacht von einem hübſchen 6 Pr. c 
Muſter Kattun 39— 
Comforters, gemacht von echtem Calico, 
ſchwer gefüllt mit Baumwollwatte, volle 
Größe, niemals zuvor zu dieſem 9€ 2 
Preiſe offerirt 
Comforters, gemacht von dem feinſten Ca— 
lieo, größte Nummer, ſchwer gefüllt mit 


Baumwollwatte, Si 341% 
+e 


DIL DEREN ac 
Bwei Halstüder-Bargains. 
Dritter Gang, Haupt: Floor. 


1 Bartie faney Plaid Silkaline 17 c 
Halstücher, werth 40c jedes ..... 
Partie Plaid Wollen age 
Männer, große Nummern, 
50e werth 


gut und ſchwer, 


— 
- 


ch a 


KENPF & LOWITZ, 


Genceral:Agentur, 


84 LA SALLE STR., 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


aM Sendungen 


und Badete zu 


Weihnachten 


befördern prompt nad) überall. 


Deutſches Konfular- 


und Rechtslureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urlkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Uotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbſchafts— 
Gerichts- und Prozeßſachen. 
M .. rp+ 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nach allen Plägen Europas, frei in’3 Haus 
bejorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage-Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Waxmauxdorff & Heinemann, 


Bank-Geſchäft, 
145-147 Ost — Str. 


MAY & & KRAUS, 


52 S.CLARKST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien. 
Wechſel⸗ und Foft-Auszablungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbihafts: und Bollmahtsfachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Bedtsauwalt, 
EP” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


toren Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
Gas⸗Erſparniß. 
Keine Mantel. 
Weihes Licht. 


Beltes und billigftes 
Gaslict für Stores, Eas 
loons, Barbiere, große 
Hallen u. f. w. und den 
Hausgebraud. 

Beirchtigung erbeten, 


| Theo. Philipp, 


147 WASMINRTON STR. 


520 


für obige Majdine, mit fieben 
ESdubladen, allen Apparaten 
und 5jühriger Garantie. 
Netail:Oifice Elpdridge B 

Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


I 











Billa Falcanieri, 


Die Geihichte einer Leidenihaft 
Von Richard Boß. 


Fortſetzung.) 

Als es endlich dunkler ward, ließ ich 
die Kerzen nicht anzünden, ſchickte die 
Leute fort und ſchaute zu, wie Meer 
und Campagna in Schatten ſanken, 
über Erde und Himmel die Nacht ſich 
hinwälzte. 

Sobald ich Marias Züge nicht mehr 
erkennen konnte, ſagte ich: 

„Du haſt mir vieles zu verzeihen; 
mehr, als ſelbſt Du verzeihen kannſt. 
Ich riß Dein Leben gewaltſam an 
mich; und da es zu meinem Leben ge— 
worden war, that ich nichts, als ab 
ich e3 als mein augfchließliches Eigen- 
thum behielt. Wie ich mein eigenes 
Leben in Schönheit und Einfamteit 
begrub, jo jcharrte ich neben mir auch 
das Deine ein. ch gab Dir nichts — 
ich Tieß alles Dich geben.“ 

Sie [ehmwieg. Als ich fie bei Namen 
antief, erwiderte fie nur: 

„sh gab Dir nicht? ala Unalüd. 
Uber ich verftand e3 eben nicht beffer.“ 

„Du jolljt Dich nicht anHagen; Du 
follft mir verzeihen — fo jehr Dir das 
möglich ijt.“ 

Nah einer Tangen Stille fagte fie 
leiſe: 

„Ich weiß auch, weshalb ich Dir nur 
Unglück gab, nur Unglück geben konnte.“ 

„Weshalb, Maria?“ 

Sie blieb ſtumm. Ich bat ſie, zu 
ſprechen, es ihrem beſten Freunde zu 
ſagen. Aber ſie blieb ſtumm. Jetzt 
theilte ich ihr meine große Neuigkeit 


mit. 

„Mariano ijt todt.... Ich weiß, daß 
unfere Heirath nur die Erfüllung einer 
yorm ift; umd zimar einer Form, die 
mit dem Mefen nicht3 gemein hat. 
Aber mir zuliebe erfüllit Du fte gewiß. 
Sch mwünjche doch jo jehr, daß Du mei- 
nen Namen trägft.“ 

„Wozu auch noch Deinen Namen?“ 

Liebe Maria!“ 

„Du haft mir genug gegeben, ge- 
nug geopfert.“ 

„Kann man Opfer bringen, 
man liebt?” 

„Wenn man liebt — 
der! Und jie? 

Db fie mir wohl wieder glaubte? 

Sie fagte nicht, dah fie mir nicht 
glaubte. Aber fie wollte jilh nicht zur 
Erfüllung der Form — zu der Heirath 
veritehen. Ich bat und flehte, ich be- 
drängte fie, bevrängte fie ungejtüm. 

Sie blieb jedoch dabei, daß fie nicht 
mollte. 

Sch fühle mich jebt mit zehnfachen 
ehernen Banden an fie gefeflelt. 

u 


menn 


“Ich log wie— 


Maria iſt fort! 

Ich verſtehe es nicht! 
betäubt! 

Wie kann Maria von mir fort ſein?! 

Was dachtet Ihr nur, als Ihr 
meine Depeſche erhieltet: „Maria 
kommt zu Euch“? Ihr werdet es ſicher 
ebenſowenig verſtehen wie ich ſelbſt; 
denn Maria verläßt mich und 
kommt zu Euch! 

Ich wollte ihr dieſe Aufzeichnungen 
für Euch mitgeben; es iſt jedoch beſſer, 
ich ſchicke ſie Euch gelegentlich einmal. 
Es iſt das erſte Mal, daß Maria fort 
iſt, daß ſie mich allein läßt. 

Sie ging ſo leiſe fort, als ſchliche ſie 
ſich aus dem Hauſe, welches doch ihr 
Haus iſt; als wollte ſie nie wieder zu— 
rückkommen. 

Maria nie wieder zurückkommen — 

Bevor ſie ging, beſuchte ſie das Grab 
ihres Kindes, wo ſie ſeit Jahren nicht 
war. Es iſt faſt, als hätte ſie von 
dem Grabe ihres Kindes Abſchied neh— 
men wollen, um nie mehr wiederzu— 
kehren. 


Ich bin wie 


* 


Noch heute will ich ihr ſchreiben. Ich 
will ſie bitten zurückzukommen: bald, 
gleich! 

Ich bin zu einſam. 

Ich bin ohne ſie wie verloren und 
verlaſſen. 

Wenn ſie nicht babd zurückkommt, 
werde ich ihr folgen. 

Bittet bei ihr für mich. 

*h 


Sie kommt nicht zurück und — ich 
bleibe hier. 

Die Prinzeſſin ſah ich ſeit Wochen 
nicht. 

Die Villa Falconieri bleibt ohne 
Maria. 

* 

Scirocco! 

Seit einer Woche wahnſinniger Wü— 
ſtenwind. Es glüht in meinem Ge— 
hirn, in jedem Blutstropfen, in jedem 
Gedanken. Aber ich habe gar keine 
Gedanken! 

Mein Wahnſinn brach aus bei dem 
Scirocco. Am hellen Tage ging ich 
heute hinunter in die Villa Taberna. 
Sch ließ mich bei der Prinzeflin mel- 
den. Sie erwartete zu Tifch römische 
Gäjte, war bei der Toilette, wollte mich 
jedoch empfangen. Sm antichambrirte 
alſo. Sie trat in das Zimmer, mo ich 
mich befand, mollte mir entgegengeben, 
fah mi an und blieb ſtehen. 

Ich ging langſam auf ſie zu und 
ſagte: 

„Du kannſt mich erlöſen oder ver— 
nichten.“ 

Ich ſagie es ſehr ruhig.. . Sie jagte 
mich nicht hinaus; aber ſie war todten— 
haft bleich — dem Verrückten gegen— 
über. 

Und ſie war hilflos! 

Sie, die große Dame, mit ihrer raf⸗ 
finirten Routine war hilflos wie ein 
Kind. 

Ihre Hilfloſigkeit brachte mich zur 
Beſinnung. 

SH ging. 

Was nun? 


Die Pringelfit von Sova 
an bie 
Zerjogin Were de Dere 
Daly:Gaitle, Dufide-Higblands, 
England, 
Villa 
Scirocco! 


Taverna:Borgbeie im Juli, 


ı fionen, Glodengeläute, 


Eine goldbraune blendende Land⸗ 
ichaft, Darüber brongefarbenes blen= 
dendes Gemölf; Himmel und Erde von 
goldigen Dünften umbraut; die Sonne 
mit gewaltigen Strahlengarben die 
Nebelmogen durchbrechend eine 
Stimmung mie bei einem biblijchen 
MWeltereigniß. 

Scirocco! 

Ueber dem göttlichen Leib von Mut- 
ter Natur wälzt fich ein Alp. Sie fann 
fih nicht regen; fie wird im Sommer- 
ſchlafe erwürgt. 

Scirocco! 

Seit Wochen Scirocco! 

Ich bin wie gelähmt, fühle mich halb 
enigeiftet.. 

In Frascati, in allen albanijchen 
Meinjtädten, allen jabinifchen Felfen- 
nejtern werden jeßt unaufhörlich Feite 
gefeiert. Unaufhörlih Mufit, Prozej- 
Böllerſchüſſe, 
Raketen, Feuerwerk, Geſang, Geſchrei 
und Gejohle: als ob alle Welt durch 
den wüthenden Wüſtenwind toll gewor— 
den wäre. 

In Rom war Girandola und der 
Berg Soracte war neulich Abends ein 
einziger Flammenkegel. Dazu gaukeln 


die Johanniswürmer durch die blühen— 
den Granat- und Oleanderbäume, als 
ſtöben Funkenſchauer durch die Lüfte; 
dazu duften die Magnolien betäubend; 


dagu ſiedet es in meinem Blute, häm— 
mert es in meinem Gehirn, fiebern 
meine Pulſe. 

Die Prinzeſſin Lancellotti läßt 
Straßen anlegen, Kanäle ziehen, an— 
tike Villen ausgraben, Wildniſſe aus— 
roden und Wüſteneien in Kulturen 
verwandeln. Sie iſt thätig, nützt und 
hilft. Sie hat einen geliebten Gatten, 
eine blühende Familie und weiß, wo 
zu ſie auf der Welt iſt. 

Und ich — 

Dina, Dina! Und ich? 

Ich nütze nichts, gar nichts! Nicht 
einmal, daß ich — 

Nur nicht nachdenken! 

Ich habe Anwandlungen von Sen— 
timentalität — ich! Neulich bei der 
Fronleichnamsprozeſſion ſank ich in 
Frascati auf dem Marktplatz mit allem 
Volk vor dem Allerheiligſten auf die 
Kniee und betete inbrünſtig. Ich 
merkte nicht einmal, daß ich in einer 
wundervollen neuen Toilette inmitten 
eines Schwarmes von Ciocciaren auf 
den Knieen lag. Und als die Luft 
vom Geläute der Kirchenglocken er— 
tönte, als die Böllerſchüſſe krachten, 
als in einer Weihrauchwolke die glanz— 
volle Schaar der Prieſter daherwallte, 
als die Menge auf die Kniee ſtürzte 
— da hätte ich mich am liebſten mit 
dem Geſicht in den Staub niederge— 
worfen. 

Was bedeuten diefe Zeichen ?... Nichts 
anderes, als daß feit Wochen Scirocco 
ift; oder — 

Hilf mir doc! 

Iſt es das Bewußtſein meines Elen— 
des, die Erkenntniß meiner Erbärm— 
lichkeit; oder iſt es die Sehnſucht, beſ— 
ſer zu werden und glücklich zu ſein? 

Ich bin ja doch auch ein Geſchöpf 
Gottes! 


Du haſt es gut auf der kalten ſiol— 
zen Höhe Deiner Voctrefflichkeiten! 
Du thronſt in den Wolken Deiner Tu— 
genden, ſiehſt zu Deinen Füßen die 
ſtaubige ſündige Welt, fühlſt Dich er— 
haben über Erdenqualen undMenſchen— 
ſchuld: über all den Jammer da un— 
ten! Du urtheilſt von der Höhe Deiner 
ſtrengen Sittenreinheit herunter; 
und — 

Nein! Du 
noch nicht! 

Noch biſt Du gütig und barmher— 
zig, noh jchauft Du geduldig zu... 

Aber da Du mich unmöglich ver- 
Stehen tannft, mie fönnteft Du mir 
wohl vergeben? 

„Alle Schuld, der Du felber Dich 
zeihft, Tiegt ja nur in Deiner Einbi!- 
dung, arme Heine dumme Bipiane!“ 
Damit entichuldigft Du mich bis zur 
Stunde, damit verfuhit Du, mich zu 
entjchuldigen. 

Freilich ift alles, 
Phantafie. 

Bei ung Frauen tft immer nur alles 
in unferer Phantafie! 

Das ift es ja eben! Das tft für ung 
Trauen die Gefahr. 

Unfere Phantafie tft die Rupplerin. 

Begreifft Du nicht? 

Wenn alles Bhantafie ift, fo it auch 
alles Jmprejfion und Senfation! Wel- 
ches Unheil haben wir rauen allein 
durch unfere \mpreijionen und Sen- 
fationen angerichtet: über andere und 
über ung jelbit gebracht! Wir fünnen 
duch Impreflionen und Senfationen 
zu Märtprerinnen, Heldinnen und Hei- 
ligen — zu Betrügerinnen, Chebreches 
rinnen und Dirnen werden. 

Huch zu moraliichen Todtjchlägerin- 
nen und Mörderinnen. 

Und wenn die Jmprejfion vorbei ift, 
die Senfation berflogen, die Phanta⸗ 
ſie wieder entnüchtert — 

Was dann? 

Was dann, wenn wir erkennen, daß 
alles, alles ausſchließlich Impreſſion 
und Senfation war; alles, alles ledig- 
lih in unferer Phantafie lag? 

Selbjtmörderinnen - merden 
nit. Dafür find wir zu feige. 
Büpßerinnen werden mir nicht. 
find wir gu frivol, 

Wir merden einfach immer verlo- 
gener, bermorfener, berächtlicher. 

Und da3 Ende? 

Eine alternde fofette Mondaine, 
eine alte entnernte Mondaine.... 

Und das heißt man dann „gelebt“ 
haben. 

Iroftlos! 


beruriheilft nit — 


alles nur in der 


wir 
Kuh 
Dazu 


Könnte ich Ddiejer erbrüdenden er- 
ftidenden Wüftenluft entfliehen, in 
Dein grünes Bergland hinauf. Hoch— 
landsſtürme! Es müßte töftlich fein. 
Und menn eine Windsbraut die am 
Rande eines Abarunds Wandelnde 
faßte und Hinunterriffe — 

Yenaftige Dih nit. Das 
Gindrüde, Stimmungen, eben Xu: 
prejftionen. Sie gehen mit dem Sci» 
tocco vorüber, Und- menn mir eine 
fräftige Iramontana befommen, werde 


find 


Ihr Händler mag verfuchen, 
Ihnen ein werthlojes Garn zu ver- 


| Paufen, indem er Jhnen jagt: 


„Grade fo gut wie 


„Sleiher's“ 


Er weiß jedoch, daf 


dem nicht jo ift. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 
für vier berfelben nebjt 7 Cents für 
Roftporto jenden wir Ihnen ein werth- 
volles Bud über Stridfunft. Adre 

Fleisher’s 


ich gar nicht mehr verftehen, weshalb | 


ich mir einen Abgrund wünjchte. 
tenne mich viel zu gut. 

Das ift eben mein Unglüd! 

Geliebte Beichtinutter, ich wurde ver- 
ſucht. 
meinem Leben, daß es wirklich 
Verſuchung war. Siehe! Ich befand 
mich in einer Wüſte und fühlte mich 
dem Verſchmachten nahe. 
Verſucher zu mir, zeigte mir das Land 
aller Verheißung, wollte es mir zu 
eigen geben, wollte mich erquicken und 
vor dem Verſchmachten bemahren, 
wenn ich — ihn ein einziges Mal küſ— 
ſen würde. 

Sei ruhig: ich küßte ihn nicht. 

Und ſo bleibe ich denn in meiner 
Wüſte und verſchmachte. 

(Fortjegung folgt.) 

— Beforanig. — Hausherr (zu der 
mwohnungfuchenden Dame): „Diejes 
Zimmer ift bisher immer von Studen- 
ten bewohnt gemejen!" — „Ad, da ijt 
e3 gewiß jehr feucht?“ 

— Allerdings. — „Yit das ein herr> 
liches Kojtüm, das hat Jhnen wohl jehr 
viel getojtet?’— „Sa, fo theuer ift mir 
nach nichts zu jtehen geflommen. Den- 
fen Sie, ich habe ihm den Hauzfhlüf- 


ya 


Il dafür laffen müffen! 


BeaO-Dar>® rerne Denen 


Gebrauchen Sie 


“FRESE’S’” 


Hamhurger Thee!; 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Werftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 


IMPORTER. 
auf —* Packet. 


ss see 0-2 


B; 
ö 4 


EEE ®= 


$5 den 85 den Mional. 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. a _ 
t v b t 
Blut-Bergiftung, gauttn Eanfiup, Wut 


flag, Beulen, Strofeln. Geihwüre, Fleden, Erzema. 


Nieren-Krankheiten, 7 tbea. Strifturen, Sleet, 
geruruhe rights Krankheit, vergrößerte? Proitate, 
ntzündung der Blafe. 


Bruch 


Bruhband für immer entbehrlid. 


Chicagos hervorragendſte Spezialiften. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
u 9 bis 8:30; Sonntags 10 bis & 


Jeder Fall garantirt. mmjabw 


Da trat der | 


Ich 


Es geſchah zum erſtenmal in 





| 


Simpotenz. Spermators | 


bei Männern, rauen ı u.Rindern dauernd ges | 
heilt in Tagen ohneSchmerz od.Operation. | 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


rei für 
Änner 


Ein werthoolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwäche zuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Hans Treskow, 
497 6te n Koeume, New Vork. 


Waſſer Doctor 


(Doktor Craham) 


Worsted Works, 
Philadelphia. 


St: —D 
Ye 


Ausihlichliih aus Pilanzenftofjen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrũcken. 
Mppetitlofigkeit. Site. 
DBläyungen. Kurzathmigkeit, 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. YAlgemeine 
Seitenfichen. Schwäde. 
Berdrofienheit. eiher, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlojigkeit. 
Xeberitarre. Serzjdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwaäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher KRopiihmery, 
Sodbrennen. Kalte Sände u. Fühe. 
SchlehterGeihmad Ueberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheite 
Krämpfe. Serzflopfen. 
Rüdenihmerjen. Biutarmuth. 
Sclaflofigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben. 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
bie Echadtel nebft Gebrauchsanweiſung; fünf Scha 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen "Empfang de 
Preiied, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin i 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejand 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
Brüde. 
Meın neu erfunden 
ned Brudband, von 
"3 jämmtliden deutichert 
IJ Vrofeſſoren empfoh⸗ 
I len, eingeführt in det 
deutihen Armee, iif 
für ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine faliche 
Veripredungen, feine Einiprigungen, feine @leftrid 
zität, feine e Unterbredung vom Geihuft, Unteriuchun 
tit frei. ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hüngebaud) und fette Yeute, 
Gummiftrümpfe, Grade- 
balter undalle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
zc., in reihhaltigiter Aus- 
wahl au Fabrifpreiien vorrätbig, beim arößten beute 
ihen Syabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fıftb Upe., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wacdhjungen des Körpers. Syn jedem Falle pofitı 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Dame 
werden bon einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
— — —— — — 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte Dieler Anftalt finderfahrene deutiche Spen 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
titmenichen ſo ſchnell als möoglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Gie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen- 
leiden und Menftruationsftörun en ohne 
Operation, SHautfraufheiten, — von 
Selbftbefledung, verlorene ee re. 
Operationen don eriter Kiafle Overateuren, für radte 
tale Heilung von Brüden. Kress, Tumoren, Varia 
cocele (Hodenfrankherten) 2. Konfultirt ums depoe 
Ihr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batiente 
in unfer PBrivatboipital. frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Dtebizinen, 
nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stuns 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Ubendd; Gonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 
Achtet auf Eure Kinder. 
Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rüdgrats >. 
mungen — Maffage, abhärtende 
Bäder, Gymnaltit, beionders 
n Uthmungöghmnafif ‚ Ztredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. = 


rate und Gradehalter find im be 
nfangs-Stadien durdaus — 


Madsen’s Institute, 
Schillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufjiht. 2j6WE 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezablung wo wir nicht furiven! irgend welche 
Urt von Geihledhtöfrantheiten, beider Ge) Sleöter: Sa⸗ 
menfluß; Biutvergiftung jeder Art; Renstöpärung, 

owie verlorene Diannesfraft und jede geheime Kran 

Alle unfere Präparationen find den Pflanze 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garüne 
tiren wir eine Heilung. SFreie Honiultation mündid 
pder brieflih. Spreitunden 9 Uhr Morgens | bis y 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; fpreden Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis Deutfhe Apotheke, 
416. State Str., Ede Bet Court, Chicago. Bmalz 


Fehlt Eud) Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syfteni® oder ift Euer Nervenſyſtem zerrütte 
durch unweiie Lebensart oder irgend eine andere Ure 
fahe? Theilt mir Euer Leiden mit nııd ih will Eud 
gerne fhreiben, wad mir am meisten half, als :h au 
Hilfe fo nothwendiq hatte. Tyerner jende id; aud frei 
alle Information itber das von mir eingeichlagene Bere 


| fahren, welches meine Mannbarfeit wıeder heritellte, 


| Rücdantwort an Thomas Siater, 9. DO. Bor A 1 


behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit | 


größtem Erfolg alle die bartnädigen, boffnungsioien, 
beralteten und langjährigen Atranfbeiten und Leiden 
beiderlei Seidiehta durch die ın Deutichland, 
bes bier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 
— Urinb und kurirt nachdem alle Andereũ 
ehlten 
ung durch den Gebrauch von ſeinen 


@ieben Lieblings: Meditamekten, 


Zaufendg biefiger Familien beftätigen mit Dank 
fagung3:Zeugniffer die wunderbare Beittraft feiner 


Sichere Hilfe und glüdlide Wiederherftel- | 


gu Der MWajler-Doftor bereitet feine eigene | 


tedizin 
—38 563 Sud State Str., nahe Harriton. 
Epreditunden nur von 10—1 Ubr, Abend3 5—7 ihr; 
Sountags geihlofjen. — Uneutgeltlice Ronfultation. 
loan, mmfr, im 


Dr. SCHROEDER, 


Auertannt der beite, zunerläffigfte 

Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 
wabe Divifion Stre.— Feine Hähne S 
and aufwärts. Zähne iumerzlod gezogru. Zädue ohne 
Platteu. Gold» und Si! —— um balden Preis. 
Ade Arbeiten garantir.—Zountags offen. 


Verichiebt nicht auf morgen, was ibr heute thum 
foltt. Schreibt unter Beilchluß einer gem für 
ala 


maz300, Mid. 2lofif 


hoe 0 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflın 
von Gläjern für ale Mängel der Sehkraft, Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


A Poft-Office. 


* — | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 


159 ©. Glarf Str... 


.EChicago. 


Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 
Einzige Ihmerzlofe Wetbobe 
für Zahnziehen und Füllen, vermittelft eleftzo-the» 
rapentiicher Behandlung. mmij 


99 
Artıfurrin 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Unterfuhung für paliende Gläjer frei. 


Keine Heilung, keine Bezahlung. 
Blaien- und Magen-Rranfpeiten. Un 
—— Anfro >] uisexhet Dr. 
eoln, 235 State 


fürRtieren,, 





Speziai ! W - 


Uinfer großer 


— Die Stärke unſeres 


J Bemerkenswerthe Bargains in 
JSilber- und Meſſer-Waaren für 
Dankſagungs-Tag. 


1% Um Raum für die Feiertage zu 
machen. 
4 Stük 


&uadrupfe | 
Plate Sa- | 


tin gravir- 

ma tes Shee- 
”, Set, gold- 
ausgelegt, 


Silberplattirte Sheffield-Meffer 
und Gabeln, werth 25c 
Sterling-Silber Oyfter-Gabeln, ge 
as Std. eg: 686e 
Sterling · Silber Theelöſſel, 
fanecy Muſter, das Stück 
Sterling Silber Deſſert ta ® 
Löffel und Gabeln S 1 * 1 2 
Dogers’ SKaffee- Löffel, jchöne 
Munter-Sarnitur von 6, wth.81.25 
@uadruple plattirte 
Deeren- und Ielly-Ge- 
fäße, mit fancy pinf 
od. blaue Bowle A” 
werth $2...... 95c 
Tripfe-plattirte Satin- 
/ — —A 
7 äße, mit Pr 
F Trainer w. —XRX 
Quadruple · plattirte Pidile-Eafter 
Rtit Zangen, werth $1.25........ ‚89€ 
Silberplattirte Auß-Oeffner, mit 


w 
veder, WENN susanne 2) c 


10c 


Extra feine Qualität Garvers, Sheffield 
Fabrikat, aus engliſchem Stahl, ausge 
ſuchte Stage-Griffe, mit Ferules 
aus deutſchem Silber, werth 1.50. 
Gute Qualität Sheffield Stahl-Earver, 
w 


mit echten Stag-Srifien, 

mwerth e — —X 
Sheffield Gummi-Griff Mefer 

und Gabel, jede 

— Sheffield Frucht · 
Meſſer, Set von6 


w 


Ein großer Reflerverkauf von Mäntelftoffen. 


Gloafing-Rejter von unierer Fabrifations-Ablheilung. Längen von 1 bis 
34 Yards, pajjend für Gapes, Jadets und Kinder-Mäntel, die neuejten No- 
welties der Saijon, umfajjend Kerjey, Melton und Pelz Bibers, Boucle, 
Aſtrakhan, Matelajje und doppeljeitige Gloafings, zu ungefähr der Hälfte 


der regulären ‘Breiie. 


Eine große Partie Flaneli-Refter, Mil Ends, alle Sorten, 


alle Arten von Ylanellen, aufwärts von 
Tennis % 


werth 8c wer Yard 


Möbeln. und Comfortable Zwillich- 


werth 10c. per Yard 


Die dentihen Schubgebiete. 

Private Nachrichten über die in 
beutichen Schußgebieten herrfchenden 
Zuftände gehen jehr fpärlich ein, du 
e3 allen Beamten der Regierung zur 
Pflicht gemacht iſt, ausſchließlich an 
die Regierung zu berichten und ſich in 
privaten Mittheilungen jedes Urtheils 
über die Verhältniſſe in der betreffen— 
den Kolonie zu enthalten, da die pri— 
vaten Geſellſchaften ihren Beamten 
meiſtens dieſelbe Pflicht auferlegen 
und aus deren Berichten nur veröffent— 
lichen, was ihnen gut dünkt. Nur aus 
den Kreiſen der Miſſionen kommen 
hin und wieder Berichte, die einen 
Einblick in die wahren Verhältniſſe ge— 
ſtatten. Ein ſolcher Bericht aus Miſ— 
ſionskreiſen ſcheint derjenige zu ſein, 
der der ultramontanen „Köln. Volks— 
ztg.“ aus Deutſch-Südweſtafrika zu— 
gegangen iſt. Der Verfaſſer bezeichnet 
ſowohl Nama- wie Hereroland als ge— 
ſund und glaubt, daß ſich beide Land— 
ftrihe ebenfo bevölfern und verwerthen 
lteßen, mie 3. B. das Karoofeld in der 
Kapkolonie, das ganze Betfchuanaland 
und ein Theil von Rhodefia, wenn die 
Sache recht angegriffen würde. Doch 
eben hieran fcheitere alles: 

Die Urfahe, warum Einwanderer 
bon Europa jene Länder vorziehen, 
warum die jungen Afrikaner, die fo 
zahlreihh nad) Mafchonaland ziehen, 
biefes Gebiet außer Acht Iaffen, Liegt 
nit am Gebiete felbit, mohl aber an 
ben Berhältnifjen, di im Gebiete herr- 
chen. Privatgefelichaften bejigen 
alles und haben alle Rechte, die faifer- 
liche Regierung bat nichts, und mit 
Gejelichaften will man nicht handeln; 
bejonder3 nicht mit folchen, die nad 
mehrjährigem Beitande noch nicht be= 
mweifen können, daß fie im Stande find, 
etiwa3 zu leijten. In der Kapfolonie, 
in Natal, im Dranje-Freiftaat, in 
Transvaal, Rhodeſia (Chartered Com— 
pany), waren die Regierungen von 
Anfang an Beſitzer alles Grundes un 
Bodens, ſoweit er nicht den Stämmen 
der, Eingeborenen angewieſen war. 
Konzeſſionen und Beſitzthum von 
Land, das alte Anſiedler, Händler und 
Miſſionäre früher von den Kaffern— 
königen zur Zeit ihrer Unabhängigkeit 
erworben hatten, wurden unterſucht 
und für giltig erklärt, wenn dieſe 
Uebertragungen und Schenkungen in 
der bei den Kaffern üblichen Weiſe er— 
folgt waren. Alle ſüdafrikaniſchen 
Kaffernſtämme haben ihre feſten Ge— 
ſehze betreffs Beſitz und Schenkung 
von Vieh, Land u. ſ. w., eben ſo klar 
als die Geſetze einer europäiſchen 
Macht. Im deutſchen Schutzgebiete 
ſieht man das Gegentheil. Die Regie— 
rung beſitzt ſozuſagen kein Land und 
keine Rechte, während Privatgejell- 

ſchaften Eigenthümer des freien Lan— 


und der Gruͤbenrechte ſind und al⸗ 


fein das Recht haben, Eiſenbahnen zu 

bauen, was ſie aber unterlaſſen. In 
den anderen afrikaniſchen Staaten 
bunnien die verſchiedenen Regierungen 
erſten Anſiedlern und alten Sol⸗ 


68C 


89€ ' 


! hrancehe, ertra jchwer, Grtra = Qualität, beide Seiten 
fleeced, dunkle und helle Moden, werth 1240 per Yard 
Domet Shater Flanell, gute, jehwere Qualität, 


Mäntel- u. Pelz:Dept. 


zeigt fi) dDurd) Werthe wie Naditehende: 
Damen Jadets 83.00. 


Kein anderes Geichäft fanı jolche Bozicle Jacket3 2c., 
ſolche Iriſh Frieze Jackets, jolhe ganzwollene Bea- 
ver Jacdets weder faufen nod) verfaufen, wie wir fie 


ihnen am Donmnerjtag zeigen werden & 
' 53.00 


Damen Jadets 85.00, 
E3 bedeutet eine Erjparnig don wenigitens 5 Dollars 
'—fommt am Donnerftag hierher umd prüft dieie 
| Boucles, Kerieys u. Meltons — Jhr werdet morgen 


| sicht an denjelben vorbeigehen, 24 
Donnerſtag 55.00 


Damen Jackets 810. 00. 


Zu 810 werdet Ihr einige Chie Jackets fin: 
den — Durchwegs mit Fanch Seide gefüttert, nach 
Londoner und Pariſer Modellen gearbeitet, gemacht 


aus allerfeinſten Cloakings—eine *8 10.00 


BEDBE . — — —⏑ ————— — 
Damen Capes. 
Eine kleine Partie, im Ganzen 40, aus ganzwollenem 


Beaver gemächt, 30 Zoll lang mit gro= as m 
gem Sweep—nur in Jchwarz *8 1 ‚20 


| Damen Gapes, 
| Xobfarbige Kerjeys, einige Hunters Green Keriey3, 


feidengefütterte Boucles, einfache und “4 00 
. 


Beaver Seal Plüich 
Damen Gapces. 

Doppelte Gapes — 86.75 für doppelte Gapes au 
ı franz. Boucle—$6.75 für dDoppeite Gaves aus amerif. 
Kerſey — 86.75 für doppelte Gapes aus engl. Seal 
30 Zoll lang, ertra voller 
Sweep— macht jchnell wenn hr einen 46 8 
wollt am Donnerſtag % 6.75 


| . 
Taſchentücher. 
| Bier find einige unwiderſtehliche Bar— 
gains, werth danady zu fommen. 
5000 Dutend Heftidite Damen - Tafhen- 
tüdher—neue und jhöne Mujter — Keith’s 
Kholejale Preis 10 
33.00 das Tugend c 
Spezial- Partie feiner Hohlgefäumter Ta- 
Shentüder für Serren—einfad) weiße und 
tarbige Borten—Keith'S Wholejale 10 
Nreis 82.50 Dutzend —für c 
Seidene Männer - Tafdientüher — Extra 
Qualität—große Sorte—einjac weiße und 
jarbige Borte — Keith's Wholeſale 38e 
Preis 87.50 das Dutzend e 
3000 Dutend Männer - Tafhentüher mit 
farbiger Borte—chte Farbe— 





(ie 2* G * — 2* 
Spitzen Ränmungsverfauf. Spitzen 
Taufende Yards Balenciennes-Hpiken — 
3 und 4 Zol breit—werth 10c die Yd. 3 
Speziell für e c 
Spezial- Partie Plauen Point Benife n. 
Srifh gehäkelte Spiben—werth 1 w 
z5c die Yard— Speziell für Yard.. 51% 


Räumungs-Verk 


Räumungs-Verkauf 


Feiner Putzwaaren. 


Vergleicht unſere Facons und Preiſe und ſeht, wie viel Ihr an 


modiſchen Putzwaaren ſparen könnt. 


1000 affortirte Zilz Kameels haar und Sammet Dreß Hüte, 
fojteten 89c und 81.25, morgen, Raumungs-VBertaufss 


reis 


100 Dugend ajjortirte Fancy Federn, Aigretigs uud Yögel, 
fojteten bis zu 50c, morgen, Raumungs-Berfaufs: 
RER ee ee TE 


3 
250,396, 49e n. 74c 
Garnirte Hüte. 


100 Bündchen Sanımet- 
Blätter zu 


ai 


nenn. 


Räumungs-Verkauf von 


Blankets und Bettzeng. 


| 
| 
| 
| 
| Herabgeſetzt auf niedrigere Preife als je zuvor 
| geboten wurden. 


Re) © 


das Taar 





25C 
ze 


werth 86,75 


300 ajjortirte garnirfe Hüte, welche 82, 83 und 84, 


zu dem Näumungs- Verkaufspreis von 
200, welche 83.50, 34.50 und $5.50 fojteten, 


300, welche 84.75, 85.75 und 86.50 Eojteten, 


Be en ee Are 
ö ... ......... m... m... nm. nn nee 
Ginjchlieglid, große Sammet: Hüte, mit Tips und Kedern. 


3est zu Leinen und Weißwaaren. 


Hier find HSerabjegungen, die beweijen, dap unjere Raumungs-Verfaufspreife 
prachtige Werthe bedeuten. 

18:3Öllıges ganzwollenes Schweres geföpertes 
braunes Sandtudzeug, 

werth Sc, die Yard 

66=3Ölliger jehr Ihwerer leinener 


Gream Damast, 
werth 50c, die Yard 


—X 
dc 


werth 30c 


Gretonnes, 


daten unter befonder3 günftigen Be- 
dingungen Boden anbieten, und fo 
die Benölferung de3 Landes fördern. 
Alle, ohne eine einzige Ausnahme, fo- 
gar die Chartered Company haben e3 
getan und mußten es thun. Im 
Schutgebiet hat die Regierung nur die 
Ehre, den Gejellfchaften auf eigene Ko- 
ften Bolizeidienfte zu leisten, das Leben 
ihrer Soldaten zu opfern und fann 
nicht einmal fich eine Eifenbahn bauen 
oder eine Farm verfchenfen. Die in 
Südmeltafrifa niedergelaffenen Gefell- 
Ichaften begehren für ihren Grund ei- 
nen biel zu hohen Preis. Man mag 
das bezahlen in den Nachbarftaaten, 
ja noch viel mehr, aber dort weiß der 
Käufer genau, was feine Farm mwerth 
ift, er fennt feinen Markt, wo er ver- 
faufen fann und der Verkehr ift ver- 
hältnigmäßig leicht. Seit acht Jah-- 
ren hat die Sübmeltafrifa - Company 
noch nicht ausfinden fünnen, wie viel 
fie für eine Farm begehrten mwill, und 
noch feine Farm ift abgemefjen. Seit 
Dr. Hartmanns Wbreife nach Deutich- 
land weiß Niemand in ganz Grootfon= 
tein, wo die Grenzen der Konzeffion 
liegen u. |. w. Hoffentlich weiß e3 mwe- 
nigitens Dr. Hartmann. Wer im Lan 
de ift, wird müde vom Warten, und 
wer nicht hier ift, forgt nicht, hierher 
zu fommen. Das einzig Mögliche ift, 
in die Kafferngegenden zu gehen: und 
dort zu handeln. Wenn die Gefell- 
Ihaften ihre Handlungsmeife nicht 
ändern, mag e8 Sahrhunderte dauern, 
bi nur eine nennenswerthe Stadt im 
Schubgebiet beiteht.. Wer die vielen 
füdafrifanifchen Konzeffionsgefchich- 
ten und Kafferngefege jtudirt, muß 
eingeftehen, daß nach allem, was über 
die hiefigen Konzeffionen befannt ift, 
eine Kommiſſion von Sachverſtändigen 
alle verworfen hätte, ausgenommen die 
erſte von Lüderitz. Vor etwa zehn 
Jahren hat die Pendo Nation mit ih— 
rem König einer deutſchen Geſellſchaft 
über giltige und nichtgiltige Konzeſ— 
ſionen eine Lektion gegeben, welche die 
armen Anſiedler ihr Leben lang nicht 
vergeſſen werden. In unſerem Falle 
iſt es ſehr beſtreitbar erſtens ob die 
Häuptlinge, welche Land und Mine— 
ralrechte verkauften, die Eigenthümer 
deſſelben waren; zweitens ob ſie es un— 
ter den Bedingungen verkauft haben, 
die ihre Volksgeſetze erfordern. Ich 
ſchreibe dieſes nicht, um die Geſell— 
ſchaften zu ſchädigen oder anzuklagen; 
jedoch kann ich nicht einſehen, warum 
das Deutſche Reich, um einigen Speku— 
lanten zu gefallen, ſeine gar nicht ſo 
ſchlechte Kolonie zu nichts kommen 
laſſen ſoll? 


Das Mönchsweſen auf den Philip⸗ 
pinen. 


Den neueſten Nachrichten über den 
Aufſtand auf den Philippinen zufolge 
ſollen demſelben weniger japaniſche 
Machenſchaften —von den angeblichen 
deutfchen gar nicht zu reden— zugrunde 
liegen, al3 die allgemeine Erditterung, 
melche auf den Snfeln genen die Herr- 
{haft der Mönchsorben bejteht. Seit- 


3-4 Größe feine ganzleinene gebleidhte Atlas: Damasf 
Dinner:Servictten, volle SelbjtsKanten, 

werth $2.00 das Dugend 

26% x52:z3Öllige feine Onalität gebleidhte und bejranite 
Atlas: Damast:Handtücder — 


3 und 3% Yards lange ganzleinene Cream Lund: Tücher 
mit rothen Kanten, 

Ertra feiner Doppel-Damast, iriſche und deutche leinene Muſter— 
Sets, 2%, 3 und 3% Yd. Tücher, mit einem Dutzend extra ſchwerer dazu paſſen— 
ber Dinner-Servietten, werth bis zu 815. 00.......... .. ..... .... .... 


·226 


363öll. ſchwarze Ruſtling Taffeta, 
DEDRIEE 


. * 2 
= Beite einfache Erinolinen, 
m 3 9 2 reduzirt von 10e 
83. 95 
— und ſchwarz, 
reduzırt bon St 


ı Auswahl 


50e 
87.98 





dem die Ordensgeſellſchaften eine | ten, die jo Noth thun, feinen Pfennig 


fürmliche Hege gegen den als Katholit 
alleritrengjter Nichtung bekannten 
Oberbefehlshaber Marfhall Blanco 
eingeleitet haben, — fie fordern jeine 
Abfegung, mweil er ihnen nicht ftreng 
genug gegen die Rebellen vorgeht, — 
werden verfchiedene Stimmen laut, 
bie darauf fchließen laffen, daß in 
der That in der bisherigen Herrjchaft 
der Möndsorden eine Quelle der 
Rebellion zu juchen tft. 

Sp wurde am 30, Oftober in Wa- 
drid ein an den General-Öouperneur 
(der Philippinen) gerichtetes Schrei- 
ben veröffentlicht, in dem es heißt: 


„Unser Wunsch ift nicht, gegen die 
Regierung zu fämpfen; unfer Krieg3- 
ruf ijt lediglich: Fort mit den Mön- 
hen! Wir verlangen alfo als erite Be- 
dingung Wusmweifung der Orden, 
Herausgabe der von ihnen in Belt gqe- 
nommenen Güter an die reehtmäßigen 
Cigenthümer und Zurüderftattung des 
Geldes, von dem fie inberfättigt find. 
E3 beherrjcht fie nur die Begierde nach 
Geld und Gütern. Hier regieren me- 
der Eure Erzellenz noch mir, fondern 
die Mönche, und wenn der Gouverneur 
nicht nach ihrem Geichmad iit, To Te= 
ten fie ihn ab. Keiner kann getauft 
oder begraben werden, wenn er nicht 
Geld hergibt, und manchmal geht die 
Sache fo weit, daß die Leiche zmeiTage 
in der Sonne jteht, di3 die Ortsbehör- 
de eingreift, um Seuchen zu verhin- 
dern....” Diefes Zeugniß it eine 
Anklage, die zu entfräften den Orden 
Tchmwertich gelingen wird, und durch ihr 
jeßiges Verhalten, durch die Forderung 
der fofortigen Abfegung Blancos, be= 
ftätigen fie geradezu vieje Ausfagen. 
Alle Nachrichten, die von unparteiifcher 
Seite aus Dftafien einlaufen, find ich 
in der That darin einig, daß Tich der 
Aufitand in eriter Linie gegen die 
Mönche, gegen ihre Habfucht und ihre 
Herrfchfucht richtet; der Lostrennungs- 
Gedanke ift erjt dem Haß acgen die 
Mitmwirthbihaft der Orden entjprun= 
gen. Auch Blanco feldft fol diefe An 
ficht theilen. In einem pom 30. GSep- 
tember aus Manila datirten Brief ei- 
ne3 aut fatholifchen Spanier3 heißt 
e3: „Nach meinem Gefühl, und Die 
meisten denfen jo mie ich, trifft bie 
Schuld für die Ereigniffe uns jelbft. 
E3 beitand hier eine übermäßige Vor 
berrfhaft der Mönde, und um ihr 
entgegenzumirfen, wurden bie Logen 
gegründet, die dann fpäter einen je> 
paratiftifchen Charafter annahmen... 
Der Mönch kann fi) anderfeits nicht 
darein finden, etwas von feiner Herr⸗ 
Thaft aufzugeben, die er zu einem 
großartigen Ausbeutungsfyitem ver= 
merthet. Wo diefe Summen alle hin- 
geben, weiß fein Menjch. Die Mönche 
befiten ungeheure Güter, die fie ent- 
weder für eigene Rechnung bebauen 
oder\berpadhten; der Erlös fließt in 
ihre ITafche, daneben fteden fie einen 
Theil der Etatögelder ein und außer- 
dem erheben fie no Stolgebühren. 
Dagegen geben fie für öffentliche Bau- 


aus. Denn das tit, wie fie jagen, nicht 
ihre Aufgabe; das Sei Sache des 
Staatsſeckels. Diejer ijt aber leer, 
hat er doch nur eine Einnahme von 
14 Millionen Befos, die zum größten 
Theil durch Beiteuerung von Lalter, 
3. B. des Opiumraucheng, der Hahnen= 
fampfe und des Hazard- und Lotteriea 
fpiel3, aufgebracht werden, alles Din- 
ge, die vom oberitenBerwaltungsrath, 
in dem die Mönche die Mehrheit be- 
figen, genehmigt, geduldet und zugelal= 
fen werden. Ein Blatt, deifen Ziffern 
bisher nicht widerlegt find, berechnet 
den Betrag der Einnahmen, die die 
DOrdensgejelichaften aus den Bhilip- 
pinen ziehen, auf 113 Millionen Pe- 
ſetas. 


Zweierlei Haft. 


Deutſche ſozialdemokratiſche Blät— 
ter laſſen ſich aus Glatz berichten, wie 
Herr v. Kotze ſeine Feſtungshaft ab— 
büße. Er werde von Offizieren, Un— 
teroffizieren und Soldaten, desgleichen 
von höheren Beamten und Gefängniß— 
aufſehern ehrerbietig begrüßt. Um 3 
Uhr Nachmittag begebe ſich Herr v. 
Kotze von der Feſtung nach dem Gaſt— 
hof „Kaiſerhof“, wo er ein reichhalti— 
ges Mahl einnehme, bei dem die Fla— 
ſche Champagner nie fehle. Nachdem 
er ſich alſo geſtärkt, gehe er bis 6 Uhr 
in den Straßen der Stadt ſpazieren. 
Sein Ausſehen ſei vortrefflich. Ob die— 
ſe Schilderung in jedem Punkte rich— 
tig iſt oder nicht, iſt einerlei. Daß 
Herr v. Kotze auf der Feſtung ein ver— 
hältnißmäßig angenehmes Leben 
führt, wird man nicht bezweifeln dür— 
fen. Durchweg werden Offiziere und 
Edelleute, wenn ſie wegen Zwei— 
kampfs verurtheilt ſind, auf der Fe— 
ſtung von den Offizieren ſtandesge— 
mäß und kameradſchaftlich begrüßt, 
wie man denn „unter Kameraden“ den 
Zweikampf überhaupt nicht als Ver— 
gehen anſieht. Man kann gewiß dem 
Herrn v. Kotze, dem das Schickſal recht 
übel mitgeſpielt hat, jede Erleichterung 
ſeiner Haft gönnen. Das aber wird 


nicht zu verkennen ſein, daß ſich man⸗ 


cher Perſonen, die weniger verſchuldet 
haben als Herr v. Kotze, ein Gefühl 
der Bitterkeit bemächtigen kann, wenn 
ſie ſehen, wie die irdiſche Gerechtigkeit 
keineswegs immer handelt, als hätte 
ſie eine Binde vor den Augen. Ein 
Schriftſteller, der das Unglück gehabt 
hat, in einem Aufſatz einen Staats— 
mann oder auch nur einen Schutzmann 
zu beleidigen, kann Monate im Ge— 
fängniß darüber nachdenken, was ei— 
gentlich ſtrafbarer ſei, ſich in einem 
Wort zu verfehlen und eines Beamten 
Ehre, wenn auch ganz unabſichtlich, zu 
verletzen, als Jemand mittels Pulver 
und Blei vom Leben zum Tode zu be— 
fördern. Der Redakteur, der nach 
Plögenjee tommt, hat nicht die Frei⸗ 
heit, im Gafthaus zu fpeilen oder 
Champagner zu trinten. Er erhält eine 
Gefängnißtoft, tie jeder Dieb oder 
Eindreder. Er fann au nicht nad 


11-4 volle Größe gehäkelte Marfeille Mufter Bettdeken, 
geyaumt und fertig zum Gebrauch, werth 79c 


3 Fund ganz Freder-KiMen, beiter deuticher Sateen 
gejtreifter Tief Ueberzug, werth 82 das Baar 


Bolle Oröke Sateen überzogene weiße wollen gefütterte 
Eomforters, werth 81.50 


72x78 große Sorte Ihiwere Winter-Comforter, Sateenüberzug,beide 
Ceiten mit feiner gefrämpelter Wolle gefüllt, werth 


...| 1.0000. ker eeererennne 


Beite3 Leinen »Cambric, alla 








| jenliebe in Franfreih damals 
im Schwung war, wurden große Men- 


49 
81. 25 
98€ 


1.49 


11x4 5-Ib. große und Ihwere firikt ganz wollene Bett-Blankets, 
im weig, naturgrau und jcharladh, werth 5.50, * 


53.69 


11x4 extra fdwere fehr feine Galifornier weiße wollene Bett- 
Slankets, nicht einichrumpfend, hübjche Yorduren, 
werth 86.50, das Paar 
Eine Partie ertra feine DBlanfet3, um zu ralmen, in weiß nnd grau, 
leicht beijchmust, werth bis zu 810.00, 811.00 umd 
812.00 — jie werden gehen das Paar zu 

Bolle Größe Eiderdaun Comforters, franzöſ. Sateen Ueberzug, 
flounced, leicht beihmugt, um zu räumen, 


54.49 
56.75 


Kleider - gutter. 


Des großen Zadens niedrige Preife für Kleiderfutter find fajt 


jprihwörtlich. 


5e 


Schweres ganzleiuenes Canvas 
reduzirt Don 20c, 


1 
per Yard 23C | 
Schwarzer Rüden fancy Siles 
fiag, reduzirt von 20e.......... 10€ 
Echwere einfache Silefias, -1 c 
TROMSEER DDR I sec uac onen une 42 | 


Farben 
. 


2e 


Eine Handſchuh-Senſation. 


Dies gibt Euch Gelegenheit, die neueſten Façons billiger zu kaufen, als 
Ihr anderswo für alte Waaren bezahlen müßt. 
Feine Glace-Handſchuhe für Damen, Aknöpfig und 5hakig, Foſter's 


Lacing (neuer Haken) und 2 Verſchlüſſe Halter, ſchöne Auswahl 
von Farben —Wholeſale-Preis 816.50 das Dutzend, — 


Rein ſeidene Mittens für Damen, doppelt, nur ſchwarz, 
Keith's Wholeſale-Preis 87.50 das Dutzend —zu 

Kid Mittens für Kinder, fließgefüttert, mit Gummizug; 
Keith's Wholeſale-Preis 855.00 das Dutzend —per Paar 
Schottiſche geſtrickte Handſchuhe für Männer, 
ſchwarz und ſchöne Combinations-Farben; auch ganzwollene doppelte 
Mittens, wirklicher Werth 530e—Auswahl, per Paar 


einfach 


Wohlgefallen ſpazieren gehen, ſondern 
er wird gemeinhin abkommandirt, um 
im Trott mit der Menge der übrigen 
Gefangenen unter den Augen eines 
Aufſehers im Hof einen Rundgang zu 
machen. Nicht einmal einen Seſſel er— 
hält der Redakteur, und er muß auf 
einem an die Wand geſchmiedeten Bett— 
geſtell auf einerStrohmatratze ſchlafen. 
Denn er hat einen Beamten beleidigt. 
Hätte er einen Zeremonienmeiſter um— 
gebracht, ja Bauer, das wäre etwas 
anderes. Wenn es ſich um einen Zwei— 
kampf handelt, dann wird auch auf 
Feſtungshaft, auf die milde Form der 
Gefangenſchaft, erkannt. Sind Re— 


dakteure angeklagt wegen Preßverge- 


hens, dann erinnern ſich die Staatsan— 


wälte und die Gerichte ſelten, daß das 
Geſetz neben der Geldſtrafe oder dem 
Gefängniß auch die mildere Haft zu-— 


läßt. Die Art, wie die Strafen we— 
gen Preßvergehens vollſtreckt werden, 
iſt ein ziemlich untrüglicher Gradmeſſer 
der Kultur eines Volkes. Bei uns aber 
können Perſonen, die beſchuldigt wer— 


den, Jemand mit Worten zu nahe ges | 


treten zu fein, fchlimmer behandelt 
werden, als hätten fie filberne Löffel 
aeitohlen, während andere, die den 


Gegner ganz bewußt und vorfäglicd | 


über den Haufen gefchoffen haben, aud 
auf der Feltung mit allen Ehren be— 


handelt werden, ala hätte man fich noch | 


demüthig zu entjchuldigen, daß man 
genöthiat ift, an ihm eine Strafe zu 
vollitreden. (Berl. Voll. Ztg.) 


Pelzwert und Federn. 


Zur Verbreitung des Pelzmwerfes in 
der Modebemwegung hat nicht am we— 


| nigften die 1889er Weltausitellung bei- 
| getragen, in der die Rufen ein rieji- 


ges Pelzlager eingerichtet Hatten, tie 
man bis dahin in Paris nie etwas 
Yehntiches geliehen hatte. Da die Ruf 


gen Pelzmerf gekauft, die Ruflen mach— 
ten glänzende Gefchäfte und errichteten 
darauf eigene Pelgniederlagen in Pas 
ri. Da jie ausgezeichnete Waare, da= 
dei viel Neues, bier Ungemohntes bo= 
ten, war der Erfolg nachhaltig. Der 
Pelz ijt obenauf geblieben, troßdem 


| daß die Winter feither nicht immer 


falt gemefen find. Die Rufjenfeite vor 
drei Jahren und jet die Zarenfeite 
fennten natürlih dem Pelz nur noch 
weiter Vorjchub leisten, venn Pelz be- 
deutet Rußland, ift eine dem Freund 
und Waffenbruder dargebrachte Hul- 
digung. Der Pelz rettet auch die Fe— 
dern, die eine Zeit lang ſtark bedroht 
waren; denn fie paffen zufammen. is 
Meuejtes des Neuen bieten jet die Pa 
rifer Modefünjtier den Wlerandra- 
Halsring (Kollier), aus dichten, gelben 
Muflelin-Gefraufe beitehend, das mit 
kanadiſchen Marderſchwänzen geſpickt 
iſt. Der moskowitiſche Muff iſt aus 
einem dichten Gekrauſe weichen Satins 
hergeſtellt, dabei mit einem breiten 
Wulſt aus Muffelthierpelz beſetzt. 
Kleine Sträußchen Veilchen gucken aus 


ſchon 


Nie gab es eine beſſere Gelegenheit zum Geldſparen beim Einkaufen von 
u Waaren jeder Art. Ihr fönnt nie begreifen, welch prächtige Bargains wir 
* bieten, bis Jhr hierher fommt und feht, wie wir die Preife zerfchneiden. 


Wunderbarer Seide: Verkauf. 


Meitere große Preisherabfeßungen dieje 


Woche, um zu räumen. Hier find 


etliche der großen Werthe, welche Euch) das Kaufen von Seide leicht machen — 


Satin Brocades, Gros Grain Brocades, Taffeta Streifen, Brode Taffetas u. Warp 


Wir haben diejen Kauf in zwei Pa 


68€ 


»rints. 
Partie 1—werth bis zu $1.50, 


Partie 2—werth Bis 3u 83.00, 
zu 


ttien eingetheilt, wie folgt: 


98€ 


Movitäten Seide in Warp Prints, Tafieta Vrocades, Taiieta Rays, Monotone Taf: 
tetas, Ganelle gejtreifte Taffetas, und viele andere Moden in fancy Seide, im Wertbe 


bis zu 81.00, 
Räaumungs- Verkaufspreis 


49e und 39€ 


Spezielle Sannl-Pargains. 


3675 Yards fancy Sammet, für fancn W 


atits, Irimming und Gombining, dies ift 


eine angebrochene Partie, und jede Yard mu morgen geben 


3230. und 243öf. fancy Sammet, in alle den neueiten Entwürfen und Karben-Kom: 


binatianen für fancy Wailts. Dies iit Eure 
Waijt zu genau halbem 'Breije zu faufen— 


Die $1.50 Stoffe 


tagö-Tualıtät, morgen zu 


„iO 
hleiderliof: 


Gelegenheit, um et hübjhes Sammet- 


Die $1.00 Stoffe 


ae > 


Einfade £von Sammetfoffe, in allen Farben und jchwarz, uniere 81.00 All: 


69€ 


Rt... 
hargains. 


Wenn Jhr noch nicht befchloiien habt, welche zu kaufen, fommt und jeht 


unfere prachtvollen Moden zu niedrigen 


GiroRe Tartie ichöner neuer Plaids, redu- 


zirt von 25c, 500 und Tic— 

18c, 25c nnd 2 
42:3öU. ganzwollene jchwere jchot- 33 
tiiche Miichungen, reduzirt v. 6öc © c 
54:300. jchwere ganzwollene Broadcloths 
In allen Strapen-Schattirungen 37: 
—Teduzitt VON 75e........... (2 
Schwere ganzwollene importirte 
Gords, in allen winschenswerthen 
Sıhattirungen, reduzirt von 6öc. 


Whip 


29€. 


46-30. jchwarze, ichwere Bradford 


Preiſen. 


25€ 
GroßesAſſortiment ſchwarzer ganzwollener 
importirter Novitäten, herabgejegt 98c 


Vollitändiges Fager ganzwollener franzöj. 
Albatrojies, in allen Abendfarben 25 
herabgeſetzt von 50e IC 
50-351. ichwarze Doppelwarp ertra jchwere 
ganzwollene Nopitäten, 9 
herabgeſetzt von 81.00 c 


Henriettas, herabgeſetzt von 500.. 


100 Stücke ſehr feine ganzwollene Novelty Kleiderſtoffe, 


dem Preiſe, reduzirt von 75 


ſämmtlich das Doppelte werth. 


zu 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Eine Portion von zuverläjligen Waaren zu geldiparenden Preiſen. Sind 


Damen ecru und naturfarbige Befts und Beinkleider, 


...................—.. . 


Damen ecru Shwere Flick Anion Anzüge, periectes Muiter und 


Sit, alle Sorten, jedes 


Damen? englifhe Eafdhiemire Strümpfe, ganz wollen, feines auitral. 


Garn, oben gerändet, das Paa 


r 


Damen fhwarze, loh- nnd naturfarbige Cafhemire Strümpfe, 


reis weniger als Arbeitsfojten, das Paar 
Kinder fildergraue gerippte Anion Anzüge, jehwer und einfarbig, 


25c 


I 

dem Gefraus hervor und verbreiten 
MWohlgeruh. Auch Halsichlingen wer- 
den in derjelben Art hergeftellt. Das 
Kollier Ifjarine wird aus doppelfeiti- 
gem jchwarzen und farbigen Satin 
angefertigt, mit Augen der Pfauenfe- 
der, jomwie dicfem Gefraus aus glän= 
zender, mweicher Gage beipidt und be= 
jet. Ein neuer Stoff aus Schwarzen 
I oder farbigen Federn wird eingeführt; 
| er ift ungemein leiht und durchlichiig. 
ı Die daraus gefertigten Schärpen und 
Kragen find außerordentlich weich und 
| gejcehmeidig, dabei doch warm, deshalb 
portrefflich bei der abendlichen Heim= 
fehr aus den Theatern und Gefell- 
ichaften zu verwenden. Kragen (Schul= 
termäntelchen) und Halzichlingen aus 
Federn und Pelz dürften jehr in Mode 
fommen. Hier das Beifptel eine3 neue= 
iten Kleiyes: Sammet mit breitem Be- 
 faß aus Zobel am unieren Rand, der 
| Obertheil in Bolero-Form anjchließend 
auf dem Rüden, vorn aber meit, faltig, 
mit breitem Kragen aus Zobel. Der 
| jehr breite Gürtel (Schärpe) ausSam-= 
met it mit Stahlverzierungen geitidt. 
Schöne PBelerinen werden au3 ganzen 
Zobelpelzen hergeſtellt, dazwiſchen find 
purpurrothe, gelbe Schlitze ausge— 
ſpart, darunter Zobelſchwänze in dich— 
ter Reihe als Beſatz, eine Art Franſen 
bildend. Für Radlerinnen, für Jagd 
und Reiſen werden den Damen Bolero— 
hüte aus ſchwarzem und gelben Filz 
und Sammet geboten, auf der Seite 
der ſpaniſche Foulard mit kleinen ge— 
krauſten Schleifen. 





Fraukreichs größter Fluß. 


Selbſt viele Frangoſen wiſſen gar 
nicht, daß der größte Fluß ihres Lan— 
des, die 900 Kilometer lange Loire, 
nicht ſchiffbar iſt. Dabei iſt der Fluß 
bei Orleans, 400 Kilometer von ſeiner 
Mündung, volle tauſend Meter breit, 
die Brücken daſelbſt ſind daher 1100 
Meter lang. Im Sommer, ſelbſt wenn 
keine beſondere Trockenheit herrſcht, 


| troden, nur in der Mitte find einige 
wajferführende Arme zmijchen ven 
niedrigen Infeln zu gemwahren, im 
Gangen immerhin 80 bis 100 Meter 
breit. Es wäre alfo feldjt im hödhiten 
Sommer Walfer gerug da, um Schiffe 
zu tragen, wenn e3 in einer Fahrrinne 
bereinigt wre. Aber daran jehlt «3. 
Das Bett der Loire fieht wie eine 
MWüfte voller Sand, fleiner Rajenitrei- 
fen und breiter, tiefer Wafjerfurchen 
aus. Xm Winter und Frühjahr ta- 
gegen it das ganze breite Bett mit 
hochgehen denFluthen bededt, derStrom 
bietet einen großartigen Anblid. Ader 
e3 herrjcht die gleiche Dede mie im 
Sommer: nie ift cin Schiff zu er- 
bliden, der Strom ijt zu reißend. Ym 
Sommer fejlt e8 an der nöthigen 
Tiefe jelbft für Feine Schiffe. Dabei 
ift der Fluß einft jchiffdar gemeien. 
Vor zmweihundert Yahren ging die 
Schifffahrt oom Meer bis 160 Lieues 
(etwa 600 Kilometer) aufwärts, bis 
über Orleans binauf. Aber jeither ijt 


» 





liegt aber der arößte Theil des Beties | 


25 


die Loire allmählich verjandet, meil 
Niemand fih jo reht um den Fluß 
gefümmert hat. Schon 1860 bean= 
tragte die Handelsfammer in Orleans, 
den Fluß fchiffbar zu maden, und 
feither that die Handelstammer im 
Iours ähnliche Schritte. Das Fluß« 
bett ijt zu breit, die Zoire führt zu viel 
Sand mit jih. Derfzluß müßte duch 
niedrige Dämme eingeengt imerben, 
die bei Hochwaſſer überſchwemmt wür— 
den. Freilich würde dies eine unge— 
heure Arbeit ſein und viele Millionen 
koſten, da es ſich um 52700 Kilo— 
meter Flußſtrecke handelt. Aber es 
würden auch viele Tauſend Hektare 
Land getvonnen, die ala Wiejen oder 
Weiden nambaftenErtrag liefern dürf» 
ten. Das Wichtigfte aber wäre ber 
Handel, der Schitfänerfehr, der jiih 
auf dem Strome entwideln fönnte. Die 
Loire und ihr Nebenfluß Allier durch» 
Ichneiden fruchtbare reiche Gegenden, 
deren Getreide, Wein, Steine, Kohlen, 
Holz u. f. m. weithin verjchifft werden 
fünnten. €3 ift gerade das Innere 
Frankreichs, das erſchloſſen würde. 


Ein Hochzeitsgeſchent. 





wie es wohl ſelten vorkommt, wurde 
dieſer Tage einem Braunſchweiger 
Haare am Hochzeitstage zu theil. 
Abends als die Gäſte fröhlich an der 


Hochzeitstafel ſaßen, erſchien ein Bote * 


mit einer leicht verſchloſſenen Kiſte. 
In froher Erwartung eines nachträg— 
lichen Hochzeitsgeſchenkes öffnete das 
junge Ehepaar ſofort die Kiſte, aber 
wie prallte man zurück — in der Kiſte 
lag, wie es ſchien, die Leiche eines erſt 
mehrere Wochen alten Kindes — die 
Hochzeitsgabe der verlaſſenen Geliebten 
des jungen Ehemannes. Die große all— 
gemeine Aufregung legte ſich etwas, als 
man erkannte, daß das Kind nicht todt 
war, ſondern nur in feſtem Schlaf lag. 
Aber was nun? Große Verlegenheit 
und Berathung über das Schickſal des 
jungen Erdenbürgers. Schließlich er— 
klärte die junge Frau, ſie wolle das 
Kind behalten und als ihr eigenesKtind 
aufziehen. Am anderen Morgen gab 
es wieder große Aufregung: Die ver— 
laſſen Geliebte erſchien, um ihr Kind 
wieder abzuholen, da ſie ſich doch nicht 
definitiv von demfelben trennen wollte, 
Aber jet weigerte fih das Ehepaar, 
Das Kind wieder herzugeben, und Die 
| Behörde mußte erft eimjchreiten, um 
der Mutter das Kind wieder zu ber= 


ſchaffen. 


— Ahnungsloſes Gemüth. — Frau 
A.: „Mein Sohn ſpart ſehr an ſeinen 
Sachen.“ — Frau B.: „Und meiner 
erſt, der Studioſus .... neulich zeigte 
er mir einen zwei Jahre alten Anzug, 
der noch ganz ungebraucht ausſah.“ 

— Beim Wort genommen. — 
Profeffor (zu feiner Gattin): „IH 
werd: mich jet al3 Privatitudium 
mit Koftümfunde defaffen!“ — Gat> 
tin: „Na, da fannft Du heute gleich 
den Anfang machen und mir ein neues 
Kleid kaufen!“ 
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